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Baldwin für bewaffnete Sanktionen
Wie ſich der engliſche Miniſterpräſident eine Reform der Völkerbundsſatzung denlt

Drahtbericht unseres Korrespondenten

London, 15. Mai. Der engliſche Miniſterpräſident Baldwin ſprach in
einer Maſſenverſammlung der konſervativen Frauen in der Londoner Albert
Hall über die Grundſätze ſeiner Außenpolitik, wobei er ſich ausführlich über

die Sanktionsfrage und die Völkerbundsſatzung ausſprach. Jnsbeſon
dere erwähnte er, daß militäriſche sühnemaßnahmen ein weſent
licher Beſtandteil der kollektiven Sicherheit ſeien und daß daher das
Riſiko eines Krieges eingegangen werden müſſe.

Miniſterpräſident Bald win ſagte u. a.
Die Fragen, denen man ſich heute gegen

über ſehe, entwickelten ſich mit beunruhigender
Schnelligkeit. Man habe Mühe, ſich über die
Geſchehniſſe auf dem Laufenden zu halten.
Auf den Völkerbund eingehend, deſſen Auf
aben immer noch das Ziel der engliſchenKgenpolitit ſei, bemerkte Baldwin, daß zum

Vedauern Englands die Vereinigten Staaten
nicht ein Mitgliedsſtgat des Völkerbundes
ſeien. Und in den letzten Jahren ſeien zwei
Großmächte, nämlich Deutſchland und Japan,
ausgetreten. Selbſt wenn man nur die wirt
ſchaftlichen Sühnemaßnahmen erwäge, wie
könnten ſie ſchnell wirkſam werden, wenn drei
Länder abſeits ſtänden Er möchte an dieſer
Stelle ſagen, daß wahrſcheinlich auf der Herbſt
tagung des Völkerbundes die Mitgliedsſtagaten
etwaige Aenderungen im Völkerbund erwägen
müßten.

Er habe ſtets erklärt, daß der berühmte
Artikel 16 der Sanktionsartikel
ein neuer Weg für England und andere Staga
ten ſei. Es ſei ein Experiment in der
internationalen Politik, niemals habe er die
Anſicht vertreten, daß ein Fehlſchlag in Ver
bindung mit dieſem neuen Experiment das
Ende des Völkerbundsſyſtemes vbedeute.

Die Sühnemaßnahmen würden wahrſchein
lich nicht zum Erfolge führen, ſolange nicht
die in Frage kommenden Länder gewillt ſeien,
das Riſiko eines Krieges einzugehen.
Tatſächlich ſeien militäriſche Sühne
maßnahmen ein weſentlicher Beſtandteil
der kollektiven Sicherheit, und auf längere
Sicht geſehen und bei Gelegenheit vielleicht

auch auf kürzere Sicht könnten ſie nicht
vermieden werden.

Eine der Fragen, die geprüft werden
ren ſei die Durchführbarkeit a utoma
iſcher Sanktionen. Das vbedeute Vor
ehrungen in den Völkerbundsſatzungen, wo
nach für den Fall einer Feſtſtellung des Völker
m daß eine Angriffshandlung vorliege,

alle übrigen Mitglieder des Völkerbundes
automatiſch zur Anwendung der Sanktionen
zufgerufen würden. Er wiſſe nicht, ſo fuhr
Saldwin fort, ob es noch Leute gebe, die an
den Erfolg einer Politik der Verein
n glauben. Glaube wirklich irgend

rantwortlicher daß England gleich
a iger als Frankreich oder Deutſchland in
d Frage des Schickſals irgendeines ſeiner
n bleiben könne

as Problem, das jetzt in Angriff gene werden müſſe, ſei die Prüfung der
n Frage der Sühnemaßnahmen
Ah er kollektiven Sicherheit im
hl der Ereigniſſe der Vergangenheit. Die
Fhlüſſe, zu denen man gelangen werde, würden

die Zukunft e iredeuntung faſt Europas vielleicht von größter

Feien die Nationen Europas, ſo fragten bereit, ihre Rolle bei der kollektiven
i zu ſpielen? Man könne an der

wh ſlt Sherheit weder begrenzter
ln ler Teilhaver ſein, noch ſei die
r Sicherheit ſo zu verſtehen, daß die
ler Arbeit von der britiſchen

e getan werden müſſen.
legt and wolle, ſo ſchloß Baldwin, die

ive Sicherheit erproben, und zwar

ſo weit, wie ein gemeinſames Vorgehen mög
lich ſei.

Englands Miniſterpräſident hat alſo die
Erklärung gefunden, die er brauchte,um die engliſche Aufrüſtung volks-
tüm lich zu machen. Als es darum
ging, die Sanktionsbeſtimmungen des Völker

undes zum erſtenmal anzuwenden, da zeigte
ſich beim Durchexerzieren der Prozedur in
Genf, daß die Maſchinerie ſehr ſchlecht ging.
Andererſeits machten ſich ſtarke Hemmniſſe
namentlich Frankreichs bemerkbar, ſo daß

England wollte es das bewaffnete Ein
greifen Jtaliens in Abeſſinien verhindern,
ſelbſt hätte zu den Waffen greifen müſſen.

Hierzu war es jedoch nicht bereit.
Seitdem geht Englands Beſtreben dahin,

ſeine eigenen Rüſtungen in beſchleunig
tem Tempo zu verſtärken. Die Begrün

dung hierzu müſſen die wirkungslos geblie
benen Sanktionsbeſtimmungen liefern. Die

„kollektive Sicherheit“ bedarf des be
reitgeſtellten bewaffneten Armes aller Mit

alſo auch Englands. Daher muß

ngland ſo ſagt Baldwin aufrüſten
Dieſes Eintreten für eine Verbeſſerung

(lies: Verſchärfung) der Sanktionsbeſtim
mungen bedeutet eine Frontſchwenkung
zu der Anſicht, wie ſie Frankreich gegen
über Deutſchland (nicht gegenüber Jtalien!)
ſtets vertreten hat. Wenn England nunmehr
dieſer Anſicht huldigt, ſo gibt es mit ſeiner
bisherigen Haltung zugleich ſeine Bereit
willigkeit preis, eine tatſächliſche Reform
der Völkerbundsſatzung durchzuführen.

Der Führer empfing den
britiſchen Botſchafter

Berlin, 15. Mai. Der Führer und
Reichskanzler empfing am Donnerstag in An
weſenheit des Reichsminiſters des Auswärtigen,
Freiherrn von Neurath, den britiſchen
Botſchafter in Berlin, Sir Eric Phipps, zu
dem in der vergangenen Woche zwecks Ueber
reichung der engliſchen Anfragen in Ausſicht
genommenen Beſuch.

Reichsminiſter Dr. Goebbel s empfing am
Donnerstagmittag im Propagandaminiſterium
eine Anzahl Offiziere der Wehrmachts
akademie unter Führung ihres Komman
deurs, General Adam, und des Chefs des
Stabes Oberſt Weiſenberg. Jn einer Anſprache
erläuterte der Miniſter den Offizieren Zweck
und Weſen des Propagandaminiſteriums.

Kein Parkeigenoſſe in Korporakionen
Aufrof für die noſionalsozioſſstische Stoclenten-Kampfhilfe

Drahbtberichtunserer Berliner Schriftleitung

Berlin, 15. Mai. Der Stellvertreter
des Führers, Rudolf Heß, hat folgende
Anordnung erlaſſen:

„Jm Jntereſſe der einheitlichen Ausrichtung
des deutſchen Studententums verbiete ich
hiermit Parteigenoſſen und Angehörigen von
Gliederungen der Partei, die noch auf deut
ſchen Hoch und Fachſchulen ſtudieren, die Mit
gliedſchaft bei einer noch beſtehenden Stu
dentenverbindung oder vereinigung.“

Weiter hat der Stellvertreter des Führers
den nachſtehenden Aufruf für den Eintritt in
die nationalſozialiſtiſche Studen
tenkampfhilfe erlaſſen:

„Am 14. März 1931 erließ der Führer
einen Aufruf: Helft der deutſchen Freiheits
bewegung auf der Hochſchule! Am Schluß
des Aufrufes heißt es: „Angeſichts der Unmög
lichkeit, für den nationalſozialiſtiſchen deut
ſchen Studentenbund. die Kampforganiſation
unſerer akademiſchen Jugend, die Mittel aus
Eigenem aufzubringen, appelliere ich als
Führer der nationalſozialiſtiſchen Bewegung
nunmehr an die alte Akademikerſchaft, am
Kampfe um unſere Hochſchulen und damit um
Deutſchlands Zukunft auch aktiv teilzunehmen
und gründe zu dieſem Zweck die national
hie iſge Studentenkampf-i fie

Die Aufgabe dieſer Einrichtung iſt. unſerer
jungen nationalſozialiſtiſchen Akademikerſchaft
die notwendigen Mittel zum Kampf zur Ver
fügung zu ſtellen.“

Der Aufruf des Führers war damals nicht
vergebens. Der nationalſozialiſtiſche deutſche

Studentenbund konnte ſchon vor unſerer
Machtübernahme dank dem opferbereiten Ein
ſatz ſeiner Mitglieder und dank der Unter
ſtützung durch die Studentenbundkamvfhilfe in
allen deutſchen Hochſchulen abſolute Wahlmehr

„heit in den ſtudentiſchen Ausſchüſſen erringen
und damit maßgeblichen Einfluß an den Hoch

ſchulen gewinnen.
Heute iſt dem nationalſozigliſtiſchen deut

ſchen Studentenbund durch Partei und Reichs
erziehungsminiſter die politiſche Er
ziehung und Richtunggebung der ge
ſamten ſtudentiſchen Erziehung übertragen
worden. Er hat damit die verantwortungs
volle Aufgabe übernommen für Partei und
Staat den Führernachwuchs in den
Hochſchulen heranzuziehen und die
nationalſozialiſtiſche Weltanſchauung feſt in
den Herzen der ſtudentiſchen Jugend zu ver
ankern, allen Gewalten zum Trotz, die die To
talitätsanſprüche der Partei und des deutſchen
Nationalſozialismus aus anderen Weltanſchau
ungen oder ſonſtigen Bindungen der Ver-
gangenheit nicht begreifen können oder
wollen.

Dieſen Kampf gilt es zu unterſtützen und
zu fördern.

Die vom Führer begründete natio-
nalſozialiſtiſche Studentenbund-
kampfhilfe ſoll wiederum unſeren Stu
denten die notwendigen Mittel zu ihrem
Kampfe geben. Jch appelliere an alle „Alt
gkademiker“, die opferbereit den jungen Kämp
fern als treue Kameraden helfen wollen:

Tretet der nationalſozialiſtiſchen Studenten
kampfhilfe bei.

Kapital ſucht Arbeit
Dr. Tr. Halle, den 15. Mai 1936.

„Freie Wirtſchaft“ nannte man einſt einen
Zuſtand, bei dem 2700 Kartelle in Deutſchland
beſtanden. Der Zahl nach waren 42 v. H. der
deutſchen Aktiengeſellſchaften konzerngebunden;
der Höhe des Aktienkapitals nach waren es
ſogar 84 v. H. Angeſichts dieſer Feſſelung
des deutſchen Unternehmertums
konnte es uns nach der Machtergreifung,
welche die Befreiung der ſchöpferiſchen Kräfte
brachte, nicht wunder nehmen, wenn ein Teil
der deutſchen Unternehmer kampfuntüchtig ge
worden war. Die Kartell-, Truſt- und Kon
zernbürokratie hatte ihnen die eigentlichen
unternehmeriſchen Funktionen abgenommen
und ſie ſelbſt mehr oder weniger zu Ver-
waltungsperſonen gemacht.

Dieſen Unternehmern ging es dann in den
erſten Jahren der nationalſozialiſtiſchen Wirt
ſchaftspolitik genau ſo, wie den Arbeitsloſen,
die ſeit Jahren der Leiſtüng entwöhnt waren
und erſt langer Zeit bedurften, um ſich an den
inzwiſchen weiter entwickelten Produktions
prozeß mit ſeinem noch ſchneller gewordenen
Tempo zu gewöhnen. Nun verlangt der Natio
nalſozialismus von dem deutſchen Unter
nehmertum ſehr viel, und gerade heute, wo es
ſich darum handelt, die ſtaatliche Arbeitsbe
ſchaffung ſtärker als bisher durch private
Jnitiative zu erſetzen, ergeht der Appell an
diejenigen, die berufen ſind, über das Be
ſtehende hinaus neue Leiſtungen in der Volks
wirtſchaft zu vollbringen. Man ſage nicht, daß
es an Aufgaben fehle; nein, es fehlt an
UAnternehmern. Auch fehlt es nicht an
Kapital, ſondern allein an einem ſchöpferiſch
geiſtigen Unternehmertum, das das Kapital
einſetzt.

Der Geld und Kapitalmarkt hat bekannt-
lich eine erfolgreiche Pflege erfahren. Dieſe
Tatſache iſt in den bisherigen Ergebniſſen der
Konſolidierungsaktionen ſichtbar zum Aus
druck gekommen. Die Folge dieſer durch die
vermehrten Arbeitsleiſtungen bedingten Ka
pitalanreicherungspolitik iſt eine Flüſſigkeit
des Geldmarktes, der bereits ein nicht mehr
unterzubringendes Angebot von Tagesgeld
aufweiſt. Die Wirtſchaftsführung war ſich
darüber klar, daß letzten Endes die Brechung
der Zinsknechtſchaft von der Beſeitigung der
Kapitalknappheit abhängt. Kapital aber kann
ich nur durch immer neuen Arbeitseinſatz be
reitſtellen, und dieſer war ja der Jnhalt
unſerer Wirtſchaftspolitik. die zu einem
weſentlichen Teil Arbeitspolitik iſt. Wir
haben ja auch beobachten können, daß die bis
herigen Zinsſenkungen ohne Zwang ſich faſt
automatiſch vollzogen und ſomit der langſam

ſich wieder einſtellenden Kapitalbildung ent
ſprachen. Wie kam es aber zu der Anſammlung
von Mitteln bei den Unternehmungen Stat
zu inveſtieren, was an Abſchreibungen und
Gewinnen im Preis hereingeholt wurde, hat
man leider den Jnveſtitionsbedarf aufgeſtaut,
was zu einer ſtarken Liquidität führen mußte.

Nun hat ſich als Folge der ſtarken Flüſſig
keit eine Neigung zu ſpekulativen Handlungen

eingeſtellt. Konzernierungen, Paketkäufe, Be
teiligungen, Ueberfremdungen, Quotenwechſel,
alles aus der Vergangenheit bekannte
Manöver, die heute bereits wieder praktiſch
durchexerziert werden. Mit anderen Worten
das Geld, was zu ängſtlich oder zu feige iſt,
auf den Kapitalmarkt zum Zwecke produktiver
Anlage hinüberzuwechſeln, ſucht mit effek-
ten kapitaliſt iſſchen Methoden
ar beitsloſe Gewinne. Jn der Vor-
kriegszeit pflegte jene Flüſſigkeit der Anreiz
zu privaten Aufgabenſteklungen innerhalb des
Unternehmertums zu ſein, während heute die
Sehnſucht nach einer ſicheren Rente überwiegt.

Dies kommt beſonders zum Ausdruck in
einem merkwürdigen Vorſchlag,
welcher dieſer Tage in einer großen Berliner
Zeitung gemacht wurde. Dort folgert man aus
der Lage am Geldmarkt und an der Börſe,
daß die öffentliche Hand der Privatwirtſchaft



ausbaufähige Anlagen freigeben müſſe. Das
Reich und die Länder und erſt recht die Kom

munen ſeien im Beſitz von Unternehmungen
der verſchiedenen Gewerbezweige, die man pri

vatiſieren könne unter gleichzeitiger Ein
führung der Werte dieſer Betriebe an der

Börſe. Damit würde nicht nur das Anlage
bedürfnis der privaten Kapitalbildung be

S friedigt, ſondern auch die öffentliche Schuld
vermindert.

Man muß ſich wundern, daß allen Ernſtes
ein ſolcher Vorſchlag heute noch gemacht wird.
Es könnte dem neu gebildeten Kapital paſſen,
als Anlage ſich. ausgerechnet die Anter
nehmungen zu ſuchen, die ein faſt müheloſes

Einkommen garantieren und einſtweilen des
halb im öffentlichen Beſitz verblieben ſind,

weil ihre Gewinne die öffentlichen Finanzen
ſanieren helfen ſollen. Man denke nur einmal

an unſere ſtädtiſchen Verſorgungsbetriebe, die
zu einem großen Teil in den kommunalen

Etats die wichtigſten ausgleichenden Ertrags
faktoren darſtellen. Weshalb geht denn das
Kapital nicht in jene Vielzahl von Aufgaben
ſtellungen hinein, welche unſere politiſche
Situation uns heute vorſchreibt? Welcher

wirklichkeitsfremde Geiſt dieſe Ausführungen
beherrſcht, kann man ſchon daraus erſehen, daß

Kihr Verfaſſer die in letzter Zeit verſchiedentlich
Kvorgekommenen Reprivatiſterungen öffent
lichen Aktienbeſitzes zum Anlaß nimmt, zu be
haupten, daß hier zum erſten Male
deutlich verwirklicht worden ſei, was der

Führer als Aufgabe des Staates gegenüber
der Wirtſchaft bezeichnet habe, nicht die Wirt

ſchaft an ſich zu reißen, ſondern ſie zu lenken.
Wir ſind der Meinung, daß die letzten drei

Jahre reſtlos dieſen Willen des Führers zum
Ausdruck gebracht haben.

Wenn die Wirtſchaft ſich ſtets und ſtändig
auf neue politiſche Tatſachen, welche die poli
tiſche Führung zu ſchaffen hat, einſtellen muß,
dann iſt es auch ihre Pflicht, den Ausgleich
zwiſchen Kapitalbildung und Ka
pitalverwendung dahin zu vollziehen,
daß wichtige national wirtſchaftliche Auf
gaben z. V. unſerer Rohſtoffverſorgung
2erfüllt werden. Zweifellos handelt es ſich hier
bei um riſikoreiche und zunächſt nicht immer
hochrentable Anternehmungen, Man darf aber

auf Seiten der Kapitalbeſitzer nicht vergeſſen,
daß wir die Neubildung von Vermögen nicht

ihnen, ſondern allein der nationalſozialiſtiſchen
Revolution verdanken. Dieſe kann daher auch

fordern, daß die nicht verzehrten Arbeits
erträge, die ſich als Geld am Geldmarkt und
als Kapital am Kapitalmarkt niedergeſchlagen
haben, für die Bedürfniſſe des Volkes, ſeines
Staates und ſeiner Wirtſchaft eingeſetzt
werden. Es iſt Flucht des Kapitals vor der
Verantwortung, wenn man das Anlageſtreben
mit der Reprivatiſierung von Verſorgungs
ünternehmungen zu einer Zeit befriedigen
Kwill, in der andere Arbeitsmöglichkeiten auf
Verwirklichung warten Die Emiſſion s
ſperre für die private Wirtſchaft. kann kein
t Hinderungsgrund ſein, da ja die Finan
gierungstechnik anlageſuchenden Kapitalien
die verſchiedenſten Methoden zur Verfügung

ſtellt. Außerdem iſt darum das Kapital nie
mals verlegen geweſen.

g. Aus dieſen Folgen des beſchleunigten
SKapitalbildungsprozeſſes iſt jedenfalls eins zu
erkennen: heute ſucht bereits das Kapital
Arbeit, während es einſtmals über der Arbeit

herrſchte. Dieſe Umkehrung des Herr
ſchaftsverhältniſſes von Arbeit und

Kapital iſt die Grundlage für eine ſozialiſtiſche
Geſtaltung der Wirtſchaft.

Auch Ahl hat Prinzipien
Anmerkungen zu einem neuen Roman

und nun vernahmen ihre Ohren Worte,
die ſie dennoch einigermaßen in Erſtaunen

„ſetzten: „Schäferſpiele, Liebesaffären“, ſagte
Uhl und zog einen ſchiefen Mund „DasGrenzenloſe liegt in deiner Richtung. Alſo:

Rußland Moskau.“ Amone erſchrak heftig.
Moskau?“

Wir müſſen geſtehen, daß auch wir heftig
erſchraken, als wir bis zu dieſem Abſchnitt ge
diehen waren bei der Lektüre des kürzlich im
Verlag Rowohlt, Berlin, erſchienenen Romans
„Draäußen iſt Wind“ von H. Schulz-
von der Marck. Wir überlegten, was Ahl, umſchwärmte Lehrerin in einem Landerziehungs
heim, mit dieſem etwas geheimnisumkleideten
Ausſpruch wohl ihrer Lieblingsſchülerin Amone
habe raten wollen. Wir dachten an Tolſtoi,
wir dachten auch an Doſtojewſki, aber wir
dachten zugleich an etwas drittes. Und ſo laſen
wir voller Neugier weiter in dieſem Roman,
der uns bis dahin um einer ſtiliſtiſchen Quali
täten und um der darin enthaltenen Beob
achtungsgabe willen nicht wertlos erſchienen
war. Wir laſen weiter, und wir merkten, daß
Uhl in der Tat weder Tolſtoi, noch Doſtojewſki
gemeint hatte, ſondern, daß es ihr auf jenes
Dritte angekommen war, auf jenes andere
Rußland, über das wir Deutſchen unſere e
Meinung haben, ſeit wir fünfzehn Jahre lang
den verderblichen Einfluß ſeiner Jrrlehre am
eigenen Leib verſpüren mußten.

S

Man verſtehe uns recht: H. Schulz von der
Marck (oder wer ſonſt hinter dieſem wohl
tönenden Namen ſtecken mag) iſt nicht ſo un
klug, ſich durch allzu offene Worte dem Staats
anwalt in die Arme zu werfen. Auch Uhl, dieſe
offenſichtlich mit viel Liebe geſchaffene Roman

Zwar läßt t
werfen; aber ſie bekommt es dann doch mit der

figur, hat ihre Prinzipien.
Amone einen Blick in ihren Schreibti

Angſt zu tun.
„Nein“, ſagte ſie. „Jch wollte dir r

Hör

zu prinzipiell will ich ſolche Lektüre nicht in
leſen geben. Darf aber nicht ſein

ſeinerſeits

Htarhemberg mußte gehen
Schuschnigg nahm Regierungsumbiſclung in Oesterreich vor

Drahibericht unseres Korrespondenten
Wien, 15. Mai. Die Meinungsverſchiedenheiten im öſterreichiſchen Regierungs

lager, insbeſondere der ſcharfe Gegenſatz und unterirdiſche Kampf zwiſchen dem Vize

kanzler, Fürſt Starhemberg, und dem Bundeskanzler, Schuſchnigg, der ſchon
wiederholt eine ernſte Regierungskriſe befürchten ließ, führten zu einer überraſchenden
Löſung. Es gelang Schuſchnigg, ſeinen Gegner Starhemberg auszubooten.

Die überraſchende Umbildung der Bundes
regierung wurde der Hffentlichkeit am Donners
tagmorgen durch folgendes amtliches Kommu
nique mitgeteilt:

„Bundeskanzler Dr. Schuſchnigg hat
dem Bundespräſidenten ſeine n
gegeben und gleichzeitig die Enthebung
der Regierung vom Amte beantragt.
Bundespräſident Miklas hat dem Antra
Folge gegeben, den Bundeskanzler mi
der Bildüng einer neuen Regierung beauf
tragt, ihn mit der Führung des Bundes
kanzleramtes einſchließlich der auswärtigen
Angelegenheiten ſowie mit der Leitung des
Bundes miniſteriums für Landesverteidigung
betraut. Auf Vorſchlag des Bundeskanzlers
Dr. Schuſchnigg hat der Bundespräſident ſo
dann folgende Bundesminiſter und Staats
ſekretäre ernannt:

Eduard Baar-Bagarenfeld Vize
kanzler und Jnneres; Hans Hammerſtein-
Equord: Juſtizminiſter; Dr. Hans Pern
ter Unterrichtsminiſter; Dr. Joſef Reſche
Bundesminiſter für ſoziale Verwaltung; Dr.
Ludwig Draxler: Finanzminiſter; Ludwig
Stockinger: Handel und Verkehr; General
Wilhelm Zehner: Staatsſekretär im Bundes
miniſterium für Landesverteidigung; Guido
Zernatto: Staatsſekretär im Bundes
kanzleramt.

Hierauf erfolgte die Vereidigung der Mit
glieder der neuen Regierung und der Staats
ſekretäre durch den Bundespräſidenten.

Der bisherige Vizekanzler Ernſt RüdigerFü r ſt Storgemberg iſt infolge ſach
licher Meinungsverſchiedenheiten
mit dem Bundeskanzler aus der Regierung
ausgeſchieden.

Die Regierung hat ſich die Aufgabe der
Konzentration aller vaterländiſchen Kräfte
e Dieſe Konzentration erfordert auch
ie Vereinheitlichung der politiſchen Führung und Klarſtellung des

Verhältniſſes der Vater ländiſchen Front
zu den ſtaatlichen Einrichtungen. Aus dieſem
Grunde übernimmt der Bundeskanzler
im Sinne der Bundesverfaſſung Artikel 93
die Führung der Vater ländiſchen
Front.

Hkarhemberg jetzt Fußballinkereſſent

Wien, 15. Mai. Nach einer amtlichen Mit
teilung begab ſich Starhemberg trotz
ſeines Ausſcheidens aus dem Kabinett, wie es

heißt in ſeiner Eigenſchaft als oberſter Führer
der Turn und Sportfront, am Donnerstag
nach Rom, um dort an dem Fußball-Länder-
kampf Oeſterreich Jtalien teilzunehmen,

Fürchtet Rom Enthüllungen?
Italien zieht seine Beschuſcligungen Englands wegen der Dum-Dum-

Geschosse zurück London drohte mit peinlichen Veröffentlichungen

Drahtbericht unseres Korrespondenten

p. London, 15. Mai. Von Stellen, die
dem engliſchen Außenamt naheſtehen, wurde

Fangedentet, daß England zu dem er der
italieniſchen Anſchuldigungen r
Gebrauch von Dumn- Dum-Geſchoßſen

intereſſante Tatſachen
enthüllken könne und auch in den nächſten
Tagen enthüllen werde.

Wie es heißt, bereitet das engliſche Außen
amt eine Erwiderung vor, die nicht nur die
italieniſchen Anklagen entkräften, ſondern dar
über hinaus ſchwere Anſchuldigungen
gegen die italieniſche Kriegführung
enthalten ſoll.

Von italieniſcher Seite wird unter anderem
behauptet, daß die abeſſiniſche Geſandtſchaft in
London mit engliſchen amtlichen Stellen
zuſammengearbeitet habe, um Dum-Dum
Munition für die abeſſiniſche Armee zu be
ſchaffen. Die engliſche Regierung hat ſchon
früher dieſe Behauptung ſowohl im Unterhaus

den Händen junger Menſchen hier im Hauſe
ſehen Prinzipiell will ich weder dich noch
andere beeinfluſſen. Jch fühle mich dazu nicht
ermächtigt.

Das iſt Uhl. Es gehört nicht viel Ein
bildungskraft dazu, um zu erraten, was ſi
der ihrer Obhut anvertrauten Schülerin zu
leſen geben wollte. Die Zeiten ſind noch zu
friſch in unſer aller Erinnerung, da das
„Kommuniſtiſche Manifeſt“ die Bibel nicht
weniger Menſchen auch in Deutſchland war.
Und weil wir dieſen Zeiten keine einzige
Träne nachweinen, finden wir, daß ein
Lehrerinnentyp, wie ihn dieſe Ahl verkörpert,
auch in einem Roman, auch, wenn ſie
ihren Schreibtiſch ſorgfältiger, als ihre Seeleverſchloſſen hält und ließlich in der Schweiz
von einem Omnibus überfahren wird, daß ein
ſolcher Lehrerinnentyp mehr als überflüſſig iſt.
Wir würden uns freuen, wenn auch H. Schulz
von der Mark ſich eines Tages zu dieſer
unſerer Anſicht bekehrte. D. Sch.

„Rokhſchild ſiegt bei Wakerloo“
Jm Rahmen der Reichstheaterwoche.

Kennzeichnend für die diesjährige Reichstheaterſekwe de iſt vor allem der Durchbrüch

des nationalſozialiſtiſchen Dramas. Drei natio
nalſozialiſtiſche Dichter kommen dabei zu
Wort. Friedrich Bethges „Marſch der
Veteranen hat bereits im Theater des Volkes
einen Faſt beiſpielloſen Erfolg errungen.
Hanns Johſts „Thomas Paine“ wird heute im
Nationaltheater in Szene gehen. Die Kammer
ſpiele im Schauſpielhaus hatten die Auf-
führung des Satirſpiels „Rothſchild ſiegt
bei Waterloo“ von Wolfgang Eberhard
Möller übernommen, dem auf dem Partei-
tag 1935 mit dem deutſchen Dichterpreis aus
gezeichneten jungen Dichter.

Zur Feſtaufführung am Mittwoch abend
hatte das Veſtibül des Hauſes grüngoldenen
Schmuck angelegt. Eine große Zahl führender
Männer des Staates, der Bewegung, der
Stadt und der Behörden hatten ein
gefunden, darunter Gauleiter Staatsminiſter

end den

wie vor dem Völkerbund energiſch beſtritten.
Nach einer Meldung aus enf hat die
ritalieniſche Regierung den Völkerbund gebeten,
von der Veröffentlichung der italieniſchen Note
über den angeblichen Gebrauch britiſcher Dum
Dum-Geſchoſſe in der abeſſiniſchen Armee abe.
zuſehen.

Wie der Daily Telegraph mitteilt,
wird infolgedeſſen auch die Veröffentlichung
der britiſchen Antwort vorläufig nicht erfolgen.

Der „Times“ Berichterſtatter in Genf
meldet, daß die italieniſche ter verſucht,
das Dokument, in dem die britiſche Regierung
wegen der angeblichen Herſtellung von Dum
Dum-Geſchoſſen angeklagt wird, zurück
zuziehen, weil es klar geworden ſei, daß
Jtalien damit einen groben Schnitzer be
gangen habe.

Die Antwort Großbritanniens ſei jedoch in
der Zwiſchenzeit dem Generalſekretär des
Völkerbundes übergeben worden.

en Wagner, Reichsleiter Oberbürgermeiſter
Fiehler und der Präſident der Reichstheater
kammer, Dr. Schlöſſer. Die Jnſzenierüng hatteOtto Falckenbetg beſorgt, die Bühnenbilder
Eduard Sturm geſchaffen. Die Titelrolle des
Bankiers Rothſchild ſpielte Friedrich Domin.
Mit Spannung und wachſender Anteilnahme
folgte das Haus dem päckenden Spiel. Der
Dichter ſtellt dem Blutsopfer der Zehntauſende
von Helden, die männlich ihr Leben für den
durch ſie verkörperten Staat hingeben, eine
unheimliche Macht gegenüber, die, wie der
Dichter im Vorwort zu ſeinem Schauſpiel ſagt,
aus Menſchen Zahlen und aus Männern
Börſenprojekte macht.

Reicher Beifall dankte in der Pauſe und
beſonders am Schluß dem Dichter und den
Leiſtungen der Darſteller.

Ausflug nach Herrenchiemſee
Am Donnerstag beſuchten rund 350 Teil-

re der Reichstheaterfeſtwoche Herren
ſchiemſee.
Der bayriſche Miniſterpräſident Siebert,
in deſſen Verwaltung die Jnſel ſteht, begrüßte
nach der Landung die Gäſte auch namens der
bayriſchen Landesregierung. Er gab einen
Ueberblick über die Geſchicke dieſes herrlichen
n Erde, ſprach dann von dem Schloß

önig Ludwigs II., aus dem die Kunſt und der
Kunſtwille der damaligen Zeit ſpreche. Der
Miniſterpräſident kam dann auch auf das
KönigLudwigMuſeum in Herrenchiemſee zu
ſprechen, das mit ſeinen Schätzen aus der Zeit
Ludwigs II. und Richard Wagners mit der
gegenwärtigen Tagung in München in Zu
ſammenhang arg Der Schluß der Anſprache
war eine Huldigung für den Führer.

Eine „Lilienthal- Geſellſchaft für Luftfahrt
forſchung“ wurde zur Vereinheitlichung derdeutſchen Luftfahrtſorſchung gegründet. Da

mit wird eine Verbreiterung und Ver-
tiefung der bisher von der wiſſenſchaftlichen
e ne für Luftfahrt und der Vereinigung
für Luftfahrtforſchung geleiſteten Arbeit er
möglicht,

Ganuleiter Jordan
ehrenamtlicher Richter beim Oberſten

Ehren und Dſziplinarhof der d

Berlin, 15, Mai, Der Reichsleiter der
Deutſchen Arbeitsfront, Reichsorganiſations

leiter Dr. Ley, hat den Gauleiter Rudolf
Jordan zum ehrenamtlichen Richter bein
Oberſten Ehren und Diſziplinarhof der Da
ernannt.

e

Rekord Goldabzug
in Frankreich

Paris, 15. Mai. Nach dem Wochenausweis
der Bank von Frankreich betrug der Gold
ab zug in der Woche bis zum 8. Mai 2738
Milliarden Franken. Der Notenumlauf
in derſelben Zeit iſt jedoch nur um etwas mehr
als 150 Millionen Franken zurückge
n e Die Golddeckung iſt damit von

4,85 v. H. auf 62,33 v. H. zurückgegangen
Die Information weiſt darauf hin, daß

der Goldabzug bei der Vank von Frankreich
noch nie eine derartige Höhe erreicht habe
Der Poſten der diskontierten Wechſel ſei um
rund 2,25 Milliarden geſtiegen und habe die
Rekordhöhe von 17,088 Milliarden erreicht.

Kampfanſage der Araber
Jeruſalem, 15. Mai. Die Verhandlungenzwiſchen dem Oberkommiſſar von Palin

und den arabiſchen Parteiführern ſind abge
brochen worden, da keine Einigung herbei
grn werden konnte. Die Araber rieſen
araufhin den Steuerſtreik und den Un

gehorſamsfeldzug aus. Man rechnet
mit Unruhen.

das große Vorbild
„Los Angeles“ wird wieder in Dienſt geſtellt

Waſhington, 15. Mai. Der Marineausſchuß
des amerikaniſchen Repräſentantenhauſes nahm

eine Entſchließung an, durch die der Marine
chef aufgefordert wird, das Luftſchiff „Los
Angeles wieder in den aktiven Dienſt zu
ſtellen.

Kommandant Roſendahl, der Kom
mandant der Marineluftſtation Lakehurſt und

andere Luftſchiffoffiziere werden einen Flug
auf der „Los Angeles“ unternehmen, ſobald
der Marinechef die Anweiſung dazu erteilt.

m

Wir erhalten die europäiſche
Kultur und Ziviliſalion

Berlin, 15. Mai. Auf dem geſtrigen Emp
des Tat et eng Bint Amtes der

NSDAP in Berlin ſprach Miniſterialdirektor
Dr. Gütt in ſeiner u aft als Chef desre deutſchen Geſun heitoweſens über
„Geſundheits und Ehegeſetzgebung im Dritten
Reich.“ Dabei ſagte er: Wir brauchen den
Frieden nicht nur um unſer ſelbſt willen,
ſondern der Führer erſtrebt ihn, weil er
weiß, daß ein Krieg in Europa den Untergang der weißen Kaſſe bedeuten würde. Mögen

die Völker Europas bedenken, daß nur mit
Deutſchland rn die Erhaltung der
europäiſchen Kultur und Ziviliſation, die
Zukunft des Erdteiles Europa geſichert
erſcheint.

Somme -mx Dichter kreffen ſich
Zwanzig deutſche Dichter bei Hans Grimm

Hans Grimm hat auch in dieſem Jahre
ſeine Dichterfreunde zu einem Beſuch in
Lippoldsberg eingeladen, der ſich auf
etwa eine Woche ausdehnen wird. Wie in
Vorjahre lädt die Akademiſche Orcheſter
vereinigung zu ihrer „Lippoldsberger Fahtt
ein. Außer den Dichtern vom vorigen Jahre,
Alverdes, Binding, von der Goltz, von Mechow,
von Salomon, die alle wiederkommen werden
haben W Zigelggt. Peter Bamm, Friedrich
Biſchoff, Walter Bloem, Hermann Burke, Han
Earoſſa, Hermann Claudius, Erich EdwinDwinger, Georg Grabenhorſt, Adolf von Hah
ſeld, Börries Freiherr von Münchhauſen
Ruvolf Alexander Schröder, Gerhard S
mann e diesjährige Nationalpreisträget)
Will Veſper und Ernſt Wiechert.

Einen Betrag von 50 000 RM. hat Kein
miniſter Ruſt dem n für Lade
übungen in Königsberg für den Ausbau ſeg
fliegeriſcher Betätigung und zur Verbilligung
der Schükerflüge zur Verfügung geſtellt.

Die Mitternachtsmuſiken im Hartz den
dieſem Jahr zum erſtenmal veranſtaltet
den, beginnen am Pfingſtſonntag in Gos

e tReichsminiſter Ruſt hat die Schutzhertſen
über die Geſellſchaft „Deutſ den
ratur e. V übernomnien, deren
es iſt, das im Verlag Reclam erſ nMonumentalwerk des deutſchen tn
„Deutſche Literatur, Sammlung l ne
Künſt und Kulturdenkmäler in Entwick
reihen“ zu fördern und zu betreuen.

ſtorben
Oswald Spengler, der kürzlich ver Abend

Verfaſſer des Werkes „Untergang des den
landes“, war, wie wir hören, bis den
letzten Tag mit großen ſchriftſtellet
Plänen beſchäftigt. Bei der Zeitſhrift pen
der Geſchichte hat er in den letzten
wei Beiträge zu einer großen vorgehen Arbeit geliefert.
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gondon, 15. Mai. Unter beſonders gro
em Andrang der Oeffentlichkeit wurde am
onneretagrgrmittag Kolonialminiſter Th o

nas vor dem richterlichen Ausſchuß zur
Unterſuchung des Verſicherungsſkandals als

euge vernommen.
Rach der Feſtſtellung der Perſonalien be

jahte der Miniſter die Frage, ob er an der am
9. April abgehaltenen Kabinettsſitzung teil
nommen habe. Bis zu dieſem Augenblick
abe er keine Kenntnis von den Vor

ſhlägen des Schatzkanzlers gehabt.Rach der Kabinettsſitzung habe er ſich nach

Südengland begeben, wo er mit Familien
angehörigen, darunter ſeinem Sohn Leslie
Thomas, einen Teil des Oſterurlaubs ver
hrachte. Bei dieſer Gelegenheit ſei er mit
ſeinem langfjährigen Freund, dem Finanzmann
Alfred Bates zuſammengekommen, mitdem er mehrere Golfpartien geſpielt habe. Auf

Befragen erklärte der Miniſter, daß er nie
mals irgend einer Perſon etwas über den
Inhalt des Staatshaushaltes mitgeteilt habe.

Das Verhör wandte ſich darauf den ge
ſchäftlichen Beziehungen zwiſchen Thomas und
Bates zu. Der Miniſter erklärte dabei, ſeit
einer Reihe von Jahren ſeien ihm ſehr große
Summen für die Abfaſſung ſeiner Selbſt
biographie angeboten worden, beſonders gegen
Ende vergangenen Jahres. Er habe aus
Gründen, die jedermann zu würdigen wiſſe,
abgelehnt, doch ſei es ſtets ſeine Abſicht Jen ſeine Lebensgeſchichte zu ſchreiben. Be
reits vor 25 Jahren habe er mit einer Preſſe
agentur ein Abkommen über die Zuſendung
von Zeitungsausſchnitten über ſämtliche öffent
lichen Begebenheiten getroffen, mit denen erim Zuſammenhang ſtehe ſo daß heute bereits

eine Sammlung von 40 bis 50 Bänden beſtehe.
Thomas beſtätigte dann, daß er die Rechte
ſeiner Selbſtbiographie an Bates
verkauft habe.

Thomas ſchilderte hierauf ſeine Aufregung,
als ihm ein Freund erſtmalig mitgeteilt habe,daß der Name ſeines Sohnes in die An
gelegenheit verwickelt ſei. Als er ſeinen Sohn
am folgenden Tage zur Rede ſtellte, ſei ihm
unächſt das Recht, hiernach zu fragen, be
ritten worden. Später habe ihm ſein Sohn

mitgeteilt, daß Bates ein ſehr guter Kunde
ſei, mit dem er Geſchäfte getätigt habe, die in
die Hunderttauſende von Pfunden gingen.
Gleichzeitig habe Bates ſich gegen eine
Erhöhung der Einkommenſteuer
ſichern wollen, worauf der junge Tho
mas erklärt habe, es handele ſich zwar nicht

die verkaufte Selbſtbiographie
Vernehmung des Ministers Thomas wegen des Versicherungsskandaols

um ſein Geſchäft, aber er werde ſich mit Lloyd
in Verbindung ſetzen. Für ſich ſelbſt er
Leslie Thomas nicht einen Pfennig verſichert.

Thomas führte weiter aus, daß er am
folgenden Tage Bates gefragt habe, wie er
dazu Art in ſei, ſeinen Sohn Leslie auf
dieſe Art hineinzulegen, worauf Bates er
widerte, daß Leslie als ſein Makler hierzu befugt ſei. Zwei Tage darauf ſeien in der Preſ

deutliche Hinweiſe auf ſeine Perſon erſchienen

Als die erſten anonymen Briefe eingekroffen
ſeien, habe er Miniſterpräſident Baldwin den
Sachverhalt mitgeteilt. Dabei habe er darauf
ingewieſen, daß er nicht wiſſe, was das
abinett tun werde, daß er aber, was auch

immer geſchehen möge, auf eine Unterſuchung
der Geſhaſte ſeines Sohnes beſtehen werde.
Der Miniſterpräſident habe ihn darauf auf
merkſam gemacht, daß es ſich um eine Ange
legenheit handelte, die nicht ihn, ſondern den
e r angehe.Auf Vorſchlag des Vorſitzenden erklärte ſich
Miniſter Thomas hierauf bereit, dem Unter
ſuchungsausſchuß ſein Bates-Konto und
die Liſte ſeiner Wertpapiere vorzulegen. Jm
Kreuzverhör beſtritt Thomas mit allem Nach
druck erneut, irgend jemandem etwas über den
Haushalt mitgeteilt zu haben.

Eine neuarkige Kög-Fahrk
Arbeiter und Sollten fahren gemeinsom auf See

Drahtbericht unseres Schriftleitungsmitgliedes
An Bord der „Oce an a“, 15. Mai

Wie ſehr unterſcheidet ſich doch heute eine
KdF-Fahrt von jenen erſten Anfängen im
Jahre 1934! Die Organiſationklappt
ausgezeichnet, alles rollt wie am
Schnürchen ab: man erhält ſeine Fahrkarte
zugeſtellt, findet ſich zur feſtgeſetzten Zeit ein
und wird dann bequem und ſehr liebens-
würdig zum Reiſeziel gebracht. Ungezählte
Helfer ſtehen bereit, geben geſchickt und genau
Auskunft, alles ſpielt ſich ſehr ſchnell und ohne
jede Aufregung und Aerger ab. Jn der Tat,
die KdF-Reiſeorganiſation hat ſich ausgezeich
net entwickelt, ſie hat eine eigene Reiſe
kultur herausgebildet, die ſich in allem von
der früher üblichen Fremdenverkehrsinduſtrie
unterſcheidet.

Das iſt das eine. Das Beſondere und
Neuartige aber an der heute beginnenden
Fahrt des KdFSchiffes „Oceana“ nach
Norwegen iſt, daß außer einer großen An
zahl von Arbeitern über 500 deutſche
Soldaten an ihr teilnehmen. Deutſche
Arbeiter fahren gemeinſam mit den Feld
grauen nach Norwegens ſchönen Fiorden.
Könnte man ſich ein ſinnfälligeres Zeichen für
die feſte Kameradſchaft und ſchickſalhafte
Verbundenheit zwiſchen dem ſchaffenden
Deutſchtum und ſeiner Wehrmacht denken, als
dieſe gemeinſame Reiſe in den nordiſchen
Frühling? „Irbeiter und Soldaten“, dieſes
nationalſozialiſtiſche Geſetz hat hier ſeine
ſchönſte Erfüllung gefunden. Andererſeits aber

Belgiſche Soldaten verweigern den Dienſt
Zwischenfälle- im Truppenlager von Beverloo

Brüſſel, 15. Mai.
das führende Blatt des vlämiſchen Flügels der
katholiſchen Partei, beſtätigt die bereits von
anderer Seite gebrachte Meldung über
Zwiſchenfälle in dem Truppenlager von
Veverloo, zu denen es dort anläßlich der
Dienſtzeitverlängerung gekommen ſei.

Das Blatt berichtet, daß Soldaten von
zwei Kompanien des 14. walloniſchen Linien
regiments ſich geweigert hätten, aus Block
häuſern herauszukommen, um in Reih und
Glied anzutreten. Ein vlämiſcher Anteroffizier
ſei degradiert worden.

Das Miniſterium für Landesverteidigung
beſtreitet nicht, daß es in Beverloo zu Zwiſchen
fällen gekommen ſei. Man erklärt jedoch die
hierüber umlaufenden Gerüchte für ſtark über
trieben. Trotzdem hält ſich die Anſchauung
aufrecht, daß die Zwiſchenfälle einen ernſteren
Charakter hätten, als zugegeben werde.

Zuchthaus für Abkreiber Arzt

Kiel, 15. Mai. Das Kieler Schwurgericht
verurteilte nach fünftägiger Verhandlung den
46 Jahre alten praktiſchen Arzt Dr. Schweig
mann aus Schönberg in Holſtein wegen ge

Der „Standaard“, werbsmäßiger Abtreibung in 13 voll
endeten und ſieben verſuchten Fällen zu einer
Geſamtzuchthausſtrafe von fünf
Jahren und zu fünf Jahren Ehrverluſt. Dem
Angeklagten wird ferner die Berufsausübungauf die Douer von fünf Jahren unterſagt. Die
bei den Behandlungen benutzten Jnſtrütente
werden eingezogen und die Koſten des Ver
fahrens dem Angeklagten auferlegt.

Jn der Urteilsbegründung führte der Vor
ſitzende des Schwurgerichts u. a. aus, daß der

ngeklagte ein ehrloſes Verhalten in
ſeinen Handlungen an den Tag gelegt habe, ſo
daß ihm die Unterſuchungshaft nicht ange
rechnet werden konnte.

Landesverräter verurkeilt
Berlin, 15. Mai. Die Juſtizpreſſeſtelle Berlin

teilt mit: Der Volksgerichtshof hat die
tſchechoſlowakiſchen Staatsangehörigen
Alfons Böhm aus Bodenbach in der
Tſchechoſlowakei und Joſeph Böhm aus
Kriſchwitz-Tetſchen in der Tſchechoſowakei wegen Landesverrats verurteilt,
und zwar Alfons Böhm zu lebenslangem
Zuchthaus und Joſeph Böhm zu acht
Jahren Zuchthaus.

zeigt die NS- Gemeinſchaft „Kraft durch
Freude“ mit dieſer Fahrt, daß ſie die Ur-
lauberorganiſation des ganzen deutſchen Vol
kes in allen ſeinen Teilen iſt. Nie-
mand iſt dafür zu ſchlecht, aber auch niemand
zu fein!

Am letzten Dienstag traf der Sonderzug
mit den Soldaten aus dem Bereich des
IX. Armeekorps in Hamburg ein. An
Bord der „Oceanga“ fand die erſte Fühlung-
nahme zwiſchen den diesmal recht verſchieden
artigen Urlaubern ſtatt. Man verſtand ſich
gleich von Anfang an ausgezeichnet. Als die
„Oceana“ in Tee ſtach, führte ſie Menſchen mit
ſich, die auf Grund ihres gleichen Weſens
zuges nationalſozialiſtiſche Kameradſchaft im
beſten Sinne pflegen werden.

Um die „Kiesgeſchäſte“
Der Berliner Bauprozeß

Berlin, 15. Mai. Die mit beſonderer
Spannung erwartete Ausſage des Fuhrunter-
nehmers Paul Krauſe aus Neukölln, der
zur den t des Angeklagten Noth geladen
worden war, brachte aufſchlußreiche Enthüllun
en. Der Zeuge Krauſe war für den Hauptenene Gebauer tätig und iſt nach

einer Darſtellung von Dümcke eines Tages ge
fragt worden, ob er keine Verwendung für
Kies aus der Baugrube habe. Er ſuchte ſich
daraufhin einen Abnehmer, mit dem er einen
Preis von 3,50 bis 4 Mark je Kubikmeter ver
einbarte, während er ſelbſt den Laſtzug mit
5 und ſpäter mit 10 Mark an Dümcke bezahlte.
Dümcke hat für die gelieferten 200 Kubikmeter
Kies im ganzen 110 Mark von dem Zeugen er
halten. m Morgen des Anglückstages war
Kraufe zunächſt auf einer anderen Bauſtelle Da
wurde ihm von einem Mann ausgerichtet,
Dümcke laſſe ihn grüßen, und er möchte mit demGeld kommen. er hatte keine Zeit und gab

die 10 Mark auf die in der Beſtellung ange
ſpielt wurden, dem Mittelsmann mit. Jm Ver
kauf des Vormittags kam Krauſe zur Bau-
ſtelle in der HermannGöring-Straße, wo für
ihn bereits ein Laſtzug mit Kies abgeholt
worden war.

Dann fuhr Dümcke nach der Darſtellung
des Zeugen fort:

„Jch habe ſchon viel zu viel geſchachtet. Die
paſſen lauſig uff. Jch habe ſchon Löcher machen
müſſen und habe wieder Sand reingeworfen,
damit das nicht ſo auffällt!“

Auf Befragen des Vorſitzenden meinte der
Zeuge, Dümcke hätte auch mit anderen Fuhr-
leuten ſolche Geſchäfte gemacht. Seiner
Meinung nach müſſe auch die Kolonne, die mit
Dümcke zuſammen gearbeitet habe, beteiligt

eweſen ſein. „Wenn ich oben am Kran ſtand,“
uhr der Zeuge fort, konnte ich beobachten,

daß von der einen Seite die Loren mit Kies
und von der anderen Seite die mit Sand
herankamen. Wenn oben ein Laſtzug ſtand, der
nichts bezahlte, dann wurde zuſammen
geſchmiſſen,“ ſo daß das Zeug nicht zu ge
brauchen war. Stand aber ein Zug da. der
bezahlte, dann wurde reiner Kies eingeladen.
Dümcke habe dabei geſtanden und die Arbeit
des Greifers dirigiert.“

Weil ſie hilfreich waren
Anklage gegen öſterreichiſche

Nationalſozialiſten
Wien, 15. Mai. Vor einem Wiener

Schwurgericht begann am Donnerstag der
für ſechs Tage anberaumte Prozeß gegen
16 Nationalſozialiſten. Sie werden beſchuldigt,

ſich an einer Unterſtützungsaktion für in Not
geratene Parteigenoſſen und deren Angehörige
beteiligt zu haben bzw. in der SA aktiv tätig
geweſen zu ſein.

„JZ

50 Menſchen durch Gift
ermordel

Racheakt eines japaniſchen Angeſtellten

Tokio, 15. Mai. Von den insgeſamt 1750
bei einer Schulfeier in Hamamatſu bei Na
goya nach dem Genuß von Reiskuchen ſchwer
erkrankten Perſonen ſind bisher 50 Perſonen
geſtorben. Darunter befinden ſich 30 Schüler.
127 Perſonen ſind außerordentlich ſchwer er
krankt. Der Schuldirektor hat einen Nerven
ſchock bekommen und mußte wegen Selbſtmord
abfichten unter Bewachung geſtellt werden. Es
handelt ſich anſcheinend um einen Racheakt
eines entlaſſenen Angeſtellten, der bereits ver
haftet wurde.

In der Dunggrube erſtickt
Ein Mann und eine Frau fanden den Tod

Berlin, 15. Mai. Durch einen tragiſchen
Unglücksfall erlitten geſtern vormittag in
Nikolasſee zwei Menſchen den Tod. Der
61 jährige Arbeiter Ferdinand Matthes, der
ein Huhn aus einer drei Meter tiefen Dung
grube herausholte, wurde durch Gaſe, die ſich
in der Grube angeſammelt hatten, getötet.
Seine Tante, die 70jährige Bertha Bock, die
ihm Rettung bringen wollte, brach in der
Grube ebenfalls bewußtlos zuſammen. Wieder
belebungsverſuche blieben erfolglos.

Die Leichen wurden beſchlagnahmt.
Matthes, der bei ſeiner Tante zu Beſuch
weilte, hatte die Dunggrube aufgefüllt. Dabei
war ein Huhn in das etwa drei Meter tiefe
Loch geflogen. Um es zu bergen, kroch Matthes
hinein und reichte das Huhn ſeiner Tante zu,
die es gleich darauf in der Küche abſchlachtete.
Als ſie zurückkam, fand ſie ihren Neffen be
wußtlos auf. Anſtatt Hilfe herbeizuholen, ver
ſuchte ſie allein, ihren Verwandten an die
Oberfläche zu bringen. Dabei wurde ſie eben
falls von den Gaſen betäubt.

Hauptſchriftleitung: Dr. Walter Trautmann.
Chef vom Dienſt: Dr. Curt Leps.

Verantwortlich: Politik: Robert Keßler; Wirtſchaft:
Dipl.- Kaufmann Erwin Koch; Großreportage: Ulf
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Hermann Speelmans, IIse Poirl,

Elisabeth Wendt, K. Fischer-Fehling,
Alfr. Abeol, Arib. Wascher, Fritz Odemar

Spielleitung Gerhard Lamprecht
Der neue große Kriminodlfilm der Ufa, der sich durch
clie erregende Stimmung seines kriminellen Geschehens
aus zeichnet nd mit er Spannung des Ungewöhn-
lichen, Geheimnisvolſen und dufwöhlencl Pcſchencen
im höchsfen Gracle zu fesseln weiß

Hier irrt Schiller
Lustspiel

Zwischen schwarzem und weißem

Creremosz Ufa-Kulturfilm

Ufa-Ton- Woche

Ersfaufföhrung, heute

a AlteIheater Promenade
Woerkfags: 4.00 6.30 8.15 Sonnfags: 3.00 5.40 8.15

Nein, schon für 24 Pfennig können Sie
eine Kleinanzeige in der MNZ aufgeben!

In über 47400 Exemplaren wird Ihre
Anzeige zum Abdruck gebracht. Machen
doch bitte auch Sie einmal einen Versueh
mit den wertvollen MNZ-Kleinanzeigen

IIIIIB

Gr. Gosenstraße 12

Freltag bis Sonntag
Meartter

und fmcl
mit Henny Porten, Peter Voß.

Sruchtweinſchenke Gutenherg

Mit dem heutigen Tage öbernehme ich die bekannte Fruchtweinschenke
Gufenberg. Zom Ausschank gelangen nur

la Traubenwelne sowle la Frucentweln e
Als Fachmann und Inhaber einer Weinhandlong am Rhein wercle ch sfefs
bemüht sein, len Wönschen meiner werten Gäste gerecht 20 werden.

ferner empfehle ich meine gut gepflegten Biere und. vorzögliche Köche.

Friedrich Weidmann
Fruchtweingroßkelterei/ Weingroßhandlung, Gutenberg b. Halle-5.

ev n

Peer Ghnt
von Jbſen

Stadttheater Halle
Heute, Freitag, 20 bis gegen 28 Uhr

Glück am Fiel
Operette von R. W. Siegel

Sonnabend, 20 bis gegen 28 Uhr

Nachdichtung von D. Eckart
ahlung der 12. Rate für Dienstag und

Freitag Stammkarten ſowie der 9. Rate
für MittwochStammkarten erbeten

c

DamenStrümpfe
l

rikot WäſcheSchlüpfer s

Kurzwaren-brovehſlh,

Freunden
Jnh. Fritz Müller
Leipziger Str. 54,
u
Uranig

Schreibmaſchinen

Alleinverkauf:

KarlPretſch
Älteſte Spezialrepas
raturWerkſtatt für
Schreib und Büro
maſchinen aller Art
Thomaſiusſtr. 16

Fernruf 23843
e

fenslerseheiden
Moehblius

Dessauer Straße 5

Fedes Wort koſtet 8 Pfe
in der Ausgabe Halle u. Amgebung

nnig
Auflage M Kleinanzeigen In der Geſamtausgabe der MNZ (Aufl. über

62 500) koſtet jedes Wort einer Kleinanzeige

Vertreter

e MNZ, Halle S. Geiststr. 47
oder außer dem

über 47 400), das erſte Wort wird fett gedruckt 11 Pfennig, das erſte Wort wird fett gedruckt

o uUebergangs- WäſcheJüngere Bürogehiln Hliet- euch angel
wird von größerem hiesigen Ver- „ſelektriſch, gebr.ch v i. bald faſt neu, kome e e öhl binierter An verkauft. Ange

o

Wir suchen für Mittel
deutschland einen bei den
Behörden, wie auch bei den
Installateuren bestens ein-
geführten

zum Verkauf unseres neuen
Mluminium-Muttendichtungs-
Materials. Angebote mit
Aufgabe von Referenzen
erbeten u. L, 6746 an die

Ich ſuche zum ſofortigen Eintritt

Maschnenar beſter
III

(Fräſer) in Dauerſtellung

Die mitteldeutſche Türenfabrik,
Halle-s., Huktenſtraße 56/57.

zwei allerbeſte

6legfried Werk
Herm. Menſching,

e

fährräder
und Zubehör

Fahrrad
Lohrengel

Kleine Ulrichstr. 37

Landhaus
mit Garten, ge
räumig, ver
kaufe ich um
zugshalber.

GräfenM N3 genommen hainichen,

Heizungs-
Techniker

zum Ziel gekommen Richthofenſtr. 5.

Tüchtiger

zum ſofortigen Gintritt
geſucht. Bewerbungen
mit allen Unterlagen an

Dicker& Werneburg
Turmſtraße 128

Angebote unter L. 6748 an die MNZ, Zimmer
Halle (Saale), Geiststraße 47.

Hausgehilfin
tüchtig, zuver
läſſig, mit guten
Zeugniſſen zum

geſucht.

Frau GiſelaWenz, Tier
gartenſtraße 10.

Jüngerer
Großſtück und
Hoſenſchneider

auf Werkſtätt

Hauſe ſofort ge
ſucht. Frante,
Steinweg 12.
Kinderliebes
Mädchen das
alle Hausarbei
ten beherrſcht,
zu 2 Kindern
für ſofort ge
fücht. Frieden
ſtraße 4, I.

Kraftfahrer
jung, möglichſt
Autoſchloſſer, ſo
fort geſucht.
Otto Lehmann,
Falkenberg, Be
zirk Halle, Tele
fon Nr. 345.

heouche

Mädchen
17jährig, ſucht
Stellg. als Koch
lehrling.ſchlicht

um ſchlicht. An
bote Emma
Brandin, Benn
dorf b. Mans
feld, Friedrich N

Autoruf
32289. Hamann,
Königſtraße 71.
Stadt u. Fern
fahrten.

Gut
möbliertes Zim
mer in beſter

Wohnlage
(Wittekindvier
tel), paſſend für
berufstätigen

Herrn in ſehr
gutem, ruhigem
Hauſe, zum 1. 6.
zu vermieten.
Eventuell mit

Mittagstiſch.
Anfragen an die
Geſchäftsſtelle

der MNZ,Halle,
Geiſtſtraße 47.

3 Zimmer
Wohnung mit
Bad ſofort zum

6. 1936 zu
vermieten.
Halle (Saale),
Finkenweg 178,
parterre. Be
ſichtigung 10 bis
17 Uhr

Wohn
und Schlafzim
mer, 2 Betten,
gut möbliert,
zu verxmieten.
Kl. Ulrichſtraße

r. 1, untere

in gutem Hause, Bad Bedingung,
Garten oder Balhonbenutzung er-
wünscht, von Dauermieter gesucht
Preisangebote unier L 6744 an die
MNZ, Halle (Saale), Geiststraße 47

Wohnung
2 bis 3 Zimmer
(40--45 RM.)

Mieter per ſo
fort geſucht. An
gebote unter G
8229 an MNgZ,
HalleS., Geiſt
ſtraße 47.

Feenche

Stube, Kammer
u. Küche. Miete
28 bis 30 RM.
Biete an Stube,
Kammer
Küche.
19 RM. Ange
bote Mi8223 an 3HalleS., Geiſt ig zu
ſtraße 47.

Mal Herehe 2 u

Altsülher
Autgold
Silbermünzen

zu Tagespreisen
Georg Dunker
Leipziger Str. 16

Zeltbahnen
gebraucht, billig

ſucht. Angebote
unter L
an MNZ,

ſtraße 11. Klingel. Geiſtſtraße 47.

Schrank
gebraucht, billig
zu kaufen ge
ſucht. Angebote
unter L 6724
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Paddelboot
Zweiſitzer. An
gebote unter R

366 an die Ge
ſchäftsſtelle der

MN, HalleS.,
Riebeckplatz.

ruhigem

Fauoch

Suche

Volks
empfänger

und
Miete

gebraucht, mit
Sperrkreis bil-
i verkaufen. Velli,

Jacobſtraße 64.
h 12 und

r

unter G

Gehrock
faſt neu, billig
(mittel). Mein
hardt, Dieskauer
Straße 10.

Koſtüm
dunkelgrau,

ſtarke Figur,
Hellgraues Ko
ſtüm, mittlere
Figur, neu.

Franke,
Steinweg 12.

BRauf t

kaufen ge

6725
Halle,

Sorgen Sie rechtzeitig fär
Ihre Pfingsthleidung. Wir
machen es Ihnen leicht durch
Kauf auf

Teilzahlung!
Kleider
für Frühjahr u. Sommer
Kosküme
Kompleks
Röcke, Blusen
JIumper
Wekter- Mäntel
ſeidene Unterwäsche

Wochen oder Monatsraten

Kliuqlee
fF

lInhaber: Alfred Georg
Halle, Leipeiger Str. 111
Eingang Kl. Sandberg

arbeit

Wieſo ſpart dieſes Pulver
Waſcharbeit?
Ein harmloſes weißes Pulver aber eine kleine Menge davon
genügt ſchon, um den Schmutz und alles Eiweiß (Hame
ausſcheidungen, Soßenflecke uſw.) ſchon beim Einweichen aus
Jhrer Wäſche herauszulöſen. Dabei wird das Gewebe nicht im
geringſten angegriffen, denn dieſes Pulver wirkt nur auf

den Schmutz und auf das Eiweiß. Seine Wirkung erklärt ſich
durch Drüſenpräparate, die den Schmutz ſozuſagen „verdauen“.

Dieſes Pulver Burnus ſpart Jhnen die halbe Waſch
die Wäſche kommt ja faſt ſauber aus dem Ein

weichwaſſer es ſpart Jhnen aber auch Seife, Waſchmittel
und Feuerung. Bitte probieren Sie Burnus. Große Doſe
49 Pfg. überall zu haben.

Gutſchein c 17 492 An Auguſt Jaeobt K.S. Oarmftade

Name

te Burnus bieren. Senden Seet e n See ckung Burnus.

Ort a. Straß G

zug, neu, mitt
lere Figur.

Franke,
Steinweg 12.

Piano
ſchwarz, neu
wertig, um

ſtändehalber
billigſt zu ver
kaufen. Ange
bote unter G
8228 an MNS,
Halle-S., Geiſt
ſtraße 47.

Schlaf
zimmer

ſauberſte Ver
arbeitung, ver

Tiſchlerei,
R Roſenſtraße 1.

Waſch
maſchine

weiße Blumen
krippe, Rohr
ſtühle graues
Plüſchſofa, meh
rere Rockanzüge,

hellgrauer Jak
kettanzug, Smo
king, Cutaway,
geſtreiftesBein
kleid billig.
Südſtraße Nr. 1,
III, links.

kauft billig

bote unter R
336 an MR8,
Halle, Geſchäfts
ſtelle Riebeck
platz.

Cvuch
modern, zu ver
kaufen. Hoff
mann, Ludwig
Wucherer Str.
Nr. 37.

Naſrrnoſchino

9 W

Bequeme
Zahlweiſe!

fordern Sſedos
Angebot bei

rophete
Ranniſchestm 15-16

Sorgen

R

für Pin genſür Pings
und schaffen Sie sich recht-
zeitig die fehlende Kleidung
an. Wir machen es Ihnen
leicht durch Kauf auf

Teilzahlung!
Herren- Anzüge
RM S26.- 48.- 56.- 65.- t. h.
Sport- Anzüge m. 2 Hosen
I 28.- 356.- 45. 58.- u. h.
Herren Mäntel
Wekter Mäntel
Iecdlerol Mäntel
knickerbocker
Oberhemden
Wochen oder donatsraten

Inhaber Alfred Georgi
Halle, Leipeiger Str. 11
Eingang Kl.

vo

Sandberg

grund
ſunde

lichen
dieſen
gefüh
über
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in di
meind
nation
nicht

reforn
bieten



15. Mai 1930

In dieſen Tagen wird an der Berliner
Univerſität im Rahmen einer Verwaltungs
wiſſenſchaftlichen Woche ein Kurſus für
Kommunalbeamte abgehalten, in dem die wich
ligſten Fragen der gemeindlichen Selbſtver
waltung und die verſchiedenſten Aufgaben be
handelt werden, vor die dieſe Beamte in ihrem
Wirkungskreis geſtellt ſind. Reichsinnen
miniſter Dr. Frick hat dieſe Schulungswoche
eröffnet und die für die praktiſche Arbeit der
Kommunalbeamten grundlegende und rich
jungweiſende Gemeindeordnung dargelegt, wo
bei er nicht nur deren Zweck und Ziel er
lauterte, ſondern zugleich auch einen Rückblick
auf das erſte Jahr ihrer Wirkſamkeit gab.

Das Beſtreben, die deutſchen Gemeinden, die
politiſcher Parteienhader, eine grenzenloſe
Mißwirtſchaft und eine verſtändnisloſe Büro
kratie zum größten Teil an den Rand des Ab
grundes gebracht hatten, wieder auf eine ge
ſunde Grundlage zu ſtellen und nach einheit
lichen Geſichtspunkten auszurichten, hat in
dieſem Jahre ſchon zu weitreichenden Erfolgen
geführt. Beiſpielsweiſe ſind die Vorſchriften
über die Verfaſſung der Gemeinden, ihre Orga
niſation, das Satzüngsrecht u. a. ſchön reſtlos
in die Praxis umgeſetzt. Die Deutſche Ge
meindeordnung, dieſes umfaſſendſte Geſetzeswerk
nationalſozialiſtiſcher Verwaltung bedeutet

ngel nicht den Abſchluß der geſamten Verwaltungs
gebr. reform, ſondern ſchuf nür auf gewiſſen Teilge
ünge bieten endgültige Normen.
r Rn Entschluß freiheit unck Verantwortlichkeit
n Die Verwaltungsreform der Gemeinden
e wurde im Ausland vielfach als eine Abſchaffung

der Selſtverwaltung betrachtet. Wie irrig dieſe
Anſicht iſt, geht ſchon daraus hervor, daß

ver gerade der nationalſozialiſtiſche Staat die
Hoff perſönliche Verantwortung aller
wio Hoheitsträger und aller führenden Perſönlich
en keiten zum Grundſatz erhob. Während z. B.

in England die Selbſtverwaltung jeder Ge
meinde geſetzlich abgegrenzt wird, hat in
Deutſchland die Gemeinde jede Mögſlichkeit, in
ihrem örtlichen Bereich liegende Aufgaben an
ſich zu ziehen und die in ihr vorhandenen
Kräfte wirkſam werden zu laſſen. Die Ent
ſhlußfreiheit in eigenverantwortlichen Ange
legenheiten iſt die wahre
wal tung. Auch die Tatſache, daß der
ehren amtlichen Betätigung wei
teſter Spielra um eingeräumt wurde, iſt
ein Beweis dieſes Grundſatzes.
Die Entſchlußfreiheit und die Verantwort

lichkeit der an der Spitze der Gemeinden

mehr Möglichkeiten zugeſtanden, als ſie jemals
beſaß. Die Durchführung des Führerprinzips,
die Ausſchaltung des Parteienklüngels und
parlamentariſcher Jntereſſenkämpfe, der Fort
fall überflüſſiger Wahlen und dergleichen haben
ſich als außerordentlich ſegensreich erwieſen.
Es iſt zwar von manchen Seiten erklärt
worden, daß hierdurch auch das Jntereſſe der
Bevölkerung an den ureigenſten Angelegen
heiten der Gemeinde verloren zu gehen in Ge
ſahr ſei. Dieſen Zweiflern und dunklen
Propheten iſt entgangen, daß heute die in der
Gemeinde führenden Männer nicht mehr poli
tiſchen oder wirtſchaftlichen Gruppen hörig ſind.
Hie ſind nur dem Staat und ihrer
Gemeinde verantwortlich Die Ge
meinde aber iſt die nationalſozialiſtiſche Ge
meinſchaft, deren Führer wieder der Orts
gruppenleiter, an nächſt höherer Stelle
der Kreisleiter iſt. Aus guten Gründen
hat daher die Gemeindeordnung den Kreis
leitern und Ortsgruppenleitern verantwortliche
Aufgaben in ARieſer Selbſtverwaltung geſtellt.
Die nationalſozialiſtiſche Bewegung und damit
v. H. des deutſchen Volkes das hat die

Se lIbſt wer

ſtehenden Männer hat der Selbſtverwaltung

Wahl vom 29. März vor aller Welt be

wieſen haben alſo die Führung der Ge
meinden und die Verantwortung in allen ent
ſcheidenden Fragen ſelbſt in der Hand. Durch
nichts könnte der Charakter einer wahrhaft
volksnahen Verwaltung unwiderleglicher doku
mentiert werden.

Dieſe enge Verknüpfung von Partei und
Verwaltung wird weiter durch die Mitwirkung
der Gemeinderäte unterſtützt, die eben
falls volle Verantwortung für ihr Tun und
Laſſen tragen und die durch ihre Tätigkeit in
der Gemeinde und im Beirat ein weiteres
Bindeglied zwiſchen Führer und Gefolgſchaft
darſtellen. Auch die Preſſe wird von den kom
munalen Behörden in den Dienſt dieſer Ge
meinſchaftsaufgabe geſtellt. Die Verantwortung
der Gemeinſchaft wird dadurch im Volks
bewußtſein verankert.

Stadt und Gemeinde
Ein entſcheidender Faktor in dieſen Fragen

iſt das Verhältnis von Staat und Gemeinde.

Es iſt nicht richtig, daß die vom nationalſozia
liſtiſchen Staat über die Gemeinden ausgeübte
Aufſicht eine Beſchränkung ihrer Selbſt
verwaltüng, ihrer ſelbſtändigen Entſchluß-
freiheit oder Jnitiative bedeuten würde. Wir
erinnern uns, daß gerade unter dem Weimarer
Syſtem am meiſten von den Gemeinden über
derartige Ein und Uebergriffe des Staates
geklagt wurde.

Jn der nationalſozialiſtiſchen Gemeindeord
nung iſt der Einfluß der Staatsaufſicht klar
begren zt und tatſächliche Eingriffe ſind nur
im Rahmen eines feſtſtehenden Geſetzes mög
lich. Außerdem wurden in dieſe Verfaſſung
zum erſten Male eigene Schutzvor
ſchriften für die Gemeinden eingebaut.
Heute hat ſich in den Gemeinden längſt das
Gefühl der Not wendigkeit einer Staats
aufſicht durchgeſetzt. Der Staat hat ja nicht
nur die Aufgabe, zu überwachen und zu ord
nen, ſondern auch zu beraten und zu för
dern. An je höherer Stelle und in je größe
rem Wirkungskreis ein Verwaltungsbeamter

Helft dem Jugendherbergswerk
Wer die Jugend hak, hak die Zukunft

Während die Welt um uns auf Grund der
jüdiſch-kommuniſtiſchen Zerſetzungsarbeit durch
Revolten, Meutereien, Generalſtreiks uſw. aus
einer Erſchütterung in die andere getrieben
wird, herrſcht in Deutſchland der Geiſt der
Einigkeit und Volksgemeinſchaft, des gegen
ſeitigen Vertrauens und des daraus ent
ſpringenden Willens zur friedlichen Aufbau
arbeit. Während andere Völker gramerfüllt
in der Gegenwart ſtehen und mit ernſten
Sorgen in die Zukunft blicken, bricht unter
den deutſchen Menſchen der uralte Frohſinn
und die Freude am Leben wieder durch.

Dieſes unermeßliche Glück wäre ohne das
dem deutſchen Volke vom Führer geſchenkte
nationalſozialiſtiſche Gedankengut nie zug er
reichen geweſen. Hieraus erwächſt uns aber
die heilige Pflicht, dieſes Gedankengut zu er

halten und im Volke zu vertiefen. Was der
Führer mit ſeinen alten Kämpfern auf
geiſtigem, ſittlichem und kulturellem Gebiete
an ſchöpferiſchen Kräften frei gemacht hat,
darf nie verlorengehen.

Niemand iſt nun berufener, das national
ſozigliſtiſche Gedankengut und die daraus
fließenden ſchöpferiſchen Kräfte im Volke
immer wieder zu erneuern, als die deutſche
Jugend. Wenn wir Alten nicht mehr da ſind,
müſſen die Jungen unſer Werk erhalten und
weiter ausbauen. Das iſt aber nur möglich,
wenn die Jugend im nationalſozialiſtiſchen
Geiſt erzogen wird. Eine ſolche Erziehung er
fordert jedoch gewaltige Opfer. Es müſſen
Jugendherbergen,. Heime uſw. geſchaffen
werden. Der Reichsſchatzmeiſter hat deshalb
im Einvernehmen mit dem Reichsinnen-
miniſter der Hitlerjugend-Führung, als der
einzigen Betreuerin unſerer Jugend, die Ge
nehmigung erteilt,

am Sonnabend, 16., und Sonnkag, 17. Mai,
eine Häuſer und Straßenſammlung im

ganzen Keich durchzuführen

Auf Grund unſerer innigen Verbundenheit
mit der Hitlerjugend werden in den Häuſern
die Politiſchen Leiter ſammeln. Es iſt der
dringende Wunſch der Kreisleitung Halle

(Saale)Stadt, dieſer Sammlung den größt
möglichſten Erfolg zu verſchaffen.

Deshalb ergeht an alle Volksgenoſſen und
Volksgenoſſinnen in Halle der Aufruf:

Weiſen Sie in den Häuſern keinen Poli-
tiſchen Leiter und auf den Straßen keinen
Hitlerjungen zurück, wenn er von ihnen ein
Opfer fordert, ſondern geben Sie das, was Sie
entbehren können. Jhre Opfer bringen tauſend-
fältige Frucht! Sie ſchaffen die Voraus-
ſetzungen für die Ertüchtigung unſerer Jugend
und ſichern ſo die Zukunft Deutſchlands.

NSDAP
Kreisleitung Halle-Stadt.

J. A.: Schillik.
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ſteht, um ſo leichter wird ihm ein Ueberblick
über das Ganze möglich ſein, um ſo wertvoller
iſt ſeine Erfahrung. Jeder vernünftige Bür
germeiſter wird ſich daher von dieſen Män
nern, wenn es notwendig iſt, beraten laſſen
oder von ſich aus ihren Rat einholen.

lockerung der Stactsaufsicht
Jn mancher Beziehung konnte die Staats

aufſicht auch ſchon gelockert werden. Es ſei
hier nur an manche Grundſtücks ange
legenheiten und an gewiſſe mit Dar
le hen zuſammenhängende Geſchäfte erinnert
Eine Anzahl von anderen Gebieten, z. B. beim
Baurecht. bei der Wohlfahrt und dergleichen,
ſind nach wie vor landesrechtlich geregelt
Zweifellos ſind mit der fortſchreitenden Ent
wicklung auch weitere Lockerungen zu
erwarten, die eben im Augenblick noch aus be
ſtimmten Gründen man denke an die Kon
trolle des Kapitalmarktes erforderlich ſind.

Die nächsten Probleme
Eines der wichtigſten Probleme, das noch

im Werden begriffen iſt. iſt die Regelung
des Wirtſchaftsweſens der Gemein
den. Die Deutſche Gemeindeordnung hat die
Grundlagen des kommenden Finanz- und
Wirtſchaftsrechtes nur in großen Umriſſen vor
gezeichnet. Die erſten Verordnungen und Aus
führungsbeſtimmungen auf dieſem Gebiete ſind
in der nächſten Zeit zu erwarten. Dieſe ſpe
ziellen Fragen müſſen in einem einheit
lichen Sinne geregelt werden, denn in allen
Dingen der öffentlichen Hand iſt eine über
ſichtliche Klarheit zu fordern. Allein ſchon die
Grundſätze, nach denen die Haushalts-
pläne der einzelnen Gemeinden aufgeſtellt
werden, ſind ſo verſchiedenartig, daß hier unter
allen Umſtänden eine einheitliche Regelung
notwendig iſt, vor allen Dingen dann, wenn
man aus den Finanz- und Wirtſchaftsziffern
der Gemeinden zu Erkenntniswerten gelangen
will. Das Wirtſchaftsweſen der Gemeinden
umfaßt jährlich eine Summe von rund
6 Milliarden Reichsmark. Die nächſten Auf
gaben ſind alſo die Schaffung einer Haus
haltsverordnung,“ einer Kaſſen
verordnung und dergleichen.

Nicht minder wichtig iſt die Frage der
Neugliederung der Gemeinden,
für die ebenfalls zentrale Richtlinien bevor
ſtehen. Das Ziel iſt hierbei, kleine und
leiſtungsſchwache Gemeinden zu beſeitigen und
an ihrer Stelle geſunde und lebens-
fähige Einheiten zu ſchaffen. Aus der
Einheit der örtlichen Verwaltung beſtrebt dieſe
Neuordnung, die ländliche Verwaltung zu ver
einfachen und auf der anderen Seite die Lei
ſtungskraft der Gemeinden zu heben.

Ein gewaltiges Werk iſt hier ſchon voll
endet worden, nicht minder groß ſind aber die
Aufgaben, die noch bevorſtehen. Die Erfolge,
die die Einführung der Deutſchen Gemeinde
ordnung bisher ſchon zu verzeichnen hatte, ſind
die Gewähr dafür, daß die nationalſozialiſtiſche
Verwaltungsreform den einzig richtigen
Weg einer Löſung und Neuordnung be
ſchritten hat, der nur organiſch und zielbewußt
fortgeführt wird.

Zu Offizieren des Beurlaubtenſtandes

ernannk

Zu Offizieren des Beurlaubtenſtandes im
Wehrbezirk Halle ſind bei der Panzer- Abwehr
Abteilung 14 ernannt: zu Oberleutnant
d. B. Fabrikbeſitzer Hans Bergemann,
Bankprokuriſt Fritz Cundius; zu Leut
nant d. Landwirtſchafts Lehrer Dr.
Stallbaum, Handelsfachlehrer Roland
Winkelmann, Dr.-Jng. Walter Stieb
ritz, Niedl.-Verwalter Paul Petz l. (Könnern),
Direktor Otto Kleyer. Außerdem zum Leut-
nant d. B. bei A. R. 14 Reichsbahnbeamter
Fritz Wieſe.

Witwe Friederike Koller geb. Werner,
Niemeyerſtraße 17, feiert heute ihren 83. Ge
burtstag. Sie iſt noch geſund und rüſtig und
verrichtet noch alle häuslichen- Arbeiten. An
dem Weltgeſchehen iſt ſie noch rege intereſſiert.

und der Schlußpunkt
der Ceiſtung!
M n dicken runden u

dus gutem brund jst Jüno und



Wieder 2838 Arbeitsloſe weniger
Erhöhte Einſtellungen in der Landwirtſchaft, Bauinduſtrie und Baugewerbe

Nach dem Bericht des Arbeitsamtes Halle
wurden am 30. April 10829 (im Vormonat
13 667) Arbeitsloſe gezählt, davon 2664 (4556)
Hauptunterſtützungsempfänger der Arbeits
loſenunterſtützung, 2482 (2293) der Kriſenunter
ſtützung und 1514 (2001) der Wohlfahrtsunter
ſtützung

Für die Stadt Halle ſtellen ſich die
Zahlen auf 6678 (7450) Arbeitsloſe, davon
1054 (1673) HUE der Alu, 1357 (1437) der Kru
und 1063 (1263) der Wu.

Jm April ſetzte ſich die im März be
gonnene ſtarke Beſſerung der Arbeitslage
weiter fort. Die Arbeitsloſenzahlen gingen um
2838 20,8 v. H. zurück. Der Berichtsmonat
brachte eine erhöhte Tätigkeit in der Land
wirtſchaft, in der Jnduſtrie der Steine und
Erden und im Baugewerbe, ſo daß in ihnen
in großem Umfange Arbeitskräfte zur Ein
ſtellung gelangten. Aber auch in den Nicht
Saiſonberufen hat ſich faſt überall die Beſ
ſerung der Wirtſchaftslage fortgeſetzt, ſo daß
eine große Anzahl von Fachkräften ihrem Be
ruf wieder zugeführt werden konnte.

Drei Londcſenstlager errichtet

Jn der Landwirtſchaft hat die rege
Nachfrage nach perfekten Kräften angehalten.
Geſucht wurden jüngere Landarbeiter und
ledige Melker. Ferner wurden 23 Land
arbeiterfamilien in zuſätzliche Arbeitsſtellen
untergebracht. Dem Arbeitsamt wurden zu
den im Vormonat vermittelten 316, weitere
91 ſchleſiſche Wanderarbeiter zugewieſen. Da
der Wanderarbeiterbedarf nicht reſtlos gedeckt
werden kann, wurde die Vermittlung geeig
neter Erſatzkräfte eingeleitet. So wurden u. g.
3Landdienſtlager in Geſamtſtärke von
40 Mann eingerichtet.
Der Braunkohlenbergbau zeigte

weiterhin eine günſtige Entwicklung. Der Bri
kettabſatz erfuhr infolge der ab 1. April gül
tigen Sommerpreiſe eine erfreuliche Belebung,

e ſich in der Einſtellung von Verladeperſonal
guswirkte. Durch Aufſchluß eines neuen
Grubenfeldes und Beginn der Herſtellung von
RNaßpreßſteinen wurden im halliſchen Revier
eine größere Anzahl von Arbeitern eingeſtellt.

Die Jnduſtrie der Steine und
Erden hatte einen günſtigen Geſchäftsgang
und füllte ihre Belegſchaften auf.

Der Beſchäftigungsgrad in der Metall
induſtrie war unterſchiedlich. Gut be
ſchäftigt und aufnahmefähig waren der
Pumpen, Apparate- und Kraftſchnellhobel-
maſchinenbau ſowie der Karoſſeriebau. Eine
Beſſerung trat in der Armaturenbranche ein.
Jn der Heizungsinduſtrie und der Elektro
branche war der Beſchäftigungsgrad gut bzw.
befriedigend. Noch wenig günſtig iſt die Lage
der Bäckereimaſchineninduſtrie. Jn der Röhren
induſtrie fanden Entlaſſungen ſtatt. Die Be
ſchäftigungs verhältniſſe der Eiſengießereien
ſind infolge Vorherrſchens kurzfriſtiger Be
ſchäftigungszeiten als noch nicht beſonders
günſtig zu bezeichnen. Die chemiſche Jn
du ſtrie nahm zahlreiche Einſtellungen vor.

Gewerbe günstig
Jm Holz gewerbe wurden Bautiſchler

viel verlang. Ebenſo konnten Stell
macher verſchiedentlich in Arbeit gebracht
werden. Für das Nahrungs- und Ge
nußmittelgewerbe hat ſich der Be
ſchäftigungsgrad durch Entlaſſung der Zucker
und Schokoladeninduſtrie, die die Kampagne
beendeten, etwas verſchlechtert. Bäcker und
Fleiſcher konnten in geringem Umfange unter
gebracht werden. Für Schneider und

Schneiderinnen boten ſich zahlreiche Be
ſchäftigungsmöglichkeiten. Friſeure und
ſie en wurden nach wie vor ſtark ge
uücht. Jn Baugewerbe ſetzte ſich eine

weitere ſtarke Belebung durch. Da mehrere
große Bauvorhaben für die nächſte Zeit in
Ausſicht ſtehen bzw. ſchon in Angriff ge
nommen wurden, iſt mit einer weiteren Beſ
ſerung der Lage zu rechnen. Die Arbeitslage
des Gaſtſtättengewerbes geſtaltete ſich
trotz der wechſelnden Witterung außerordent-
lich günſtig. Der Bedarf konnte infolge
Mangels an jüngeren Arbeitskräften in allen
Sparten des Gewerbes wiederholt nicht ge
deckt werden. Das Stellenangebot für weib
liches Bedienungsperſonal war höher als im

Vormonak. Nach Koch und Küchenperſonal
beſtand wiederum lebhafte Nachfrage.

Jn der Berufsgruppe „Häusliche
Dienſte beſtand ſtarke Nachfrage nach
ſelbſtändigen, gut vorgebildeten Hausgehilfin
nen ſowie für Stubenmädchen und Köchinnen,
die aber nicht immer zu beſchaffen waren. Als
Aushilfs und Gelegenheitsarbeiter boten ſich
für ungelernte Arbeiter weiterhin
mannigfache Beſchäftigungsmöglichkeiten. 140
Burſchen und 22 Mädchen konnten nach Weſt
preußen zum Hüten vermittelt werden.
Arbeiter und Angestellie

Jn den Angeſtelltenberufen fanden
gute perfekte Buchhalter und Lohnbuchhalter
mittleren Alters, beſonders aber perfekte
Stenotypiſten und ausgebildete Stenotypiſtin
nen jederzeit Anſtellung. Auch flotte junge
Verkäufer konnten untergebracht werden. Die
Vermittlung von Verkäuferinnen war ſchwie
rig. Für Hoch und Tiefbautechniker war die
Lage weiter günſtig.

15. Mai Fahrplanwechſel
Der Reiſebürobeamke wälzt die Kursbücher der Welt

Bei dieſer Gelegenheit lohnt es ſich einmal,
eine kleine Betrachtung über das Eiſen
bahn-Kursbuch zu bringen.

Wer beruflich oder auch als leidenſchaft
licher Reiſeonkel tagtäglich mit den Kurs-
büchern aller Herren Länder herumjongliert,
der wird mich verſtehen, wenn ich den Ver
gleich wage: Wie das Land ſo ſein Kursbuch.
Haſt Du, lieber Leſer, Dir ſchon einmal vor
geſtellt, daß im nämlichen Augenblick, wo Du
dieſe Zeilen durchfliegſt, nicht Hunderte, ſon
dern Tauſende und aber Tauſende von Eiſen
bahnzügen in unſerem Erdteil kreuz und quer
Laehne, Schiffe ſich gerade jetzt vom

andungsſteg löſen, Ozeanrieſen in dieſem
Augenblick nach vollendeter Reiſe die Gangway
langſam an das Ufer und den erſten eilenden
Paſſagier an das Land laſſen, daß jede Be
wegung in die der anderen eingreift wie ein
Zahnrad ins andere, unerbittlich, ohne Rück
ſicht auf die Sonderwünſche eines einzelnen!
Dieſe ganze unaufhörliche Bewegung ſehe ich
vor mir, halte ſozuſagen ihr Gehirn in
der Hand, wenn ich zum Kursbuch greife; je
klarer dieſe Windungen des Gehirns daliegen,
je leichter auch der Nichtvorgebildete in ihnen
ſich zurechtfindet, um ſo höher iſt die Qualität
des Kursbuches zu werten.

Das weiß keiner beſſer zu ſchätzen als der
Fachmann, der ſich berufsmäßig mit dem Leſen
von Kursbüchern beſchäftigen muß, der Reiſe
bürobeamte. Nicht Dutzend, nein Hunderte von
Kursbüchern müſſen ihm zur Hand ſein, ſoll er
allen Anfragen Und Anforderungen entſprechen
können, keine Verbindung, und ſei es nur der
Sonntagnachmittagdampfer von Sirmione nach
Deſenzano am Gardaſee oder die Ankunft eines
Sonderzuges von Cherbourg im Anſchluß an
einen Ozeandampfer in Paris, nichts darf ihm
unbekannt ſein. Kommen Sie einmal in Halles
größtes Fachreiſebüro, das Hapag- Reiſe
büro im Roten Turm Sie können ſich
ſelbſt überzeugen.

Das deutſche Reichskursbuch, das voll
kommenſte der Welt! Findet man aber nicht
die Fahrpläne aller Länder Europas in dem
deutſchen Kursbuch aufgeführt? Gewiß, der
deutſche Reiſebürobeamte hat Glück, daß das
Kursbuch ſeines Heimatlandes als das voll
kommenſte Kursbüch der Welt angeſprochen
werden kann; aber gerade die Beobachtung
peinlichſter Genauigkeit verlangt, daß alle nur

erdenklichen Originalunterlagen für die Aus
kunftserteilung herangezogen werden, damit
die Auskunft nach den neueſten und ſicherſten
Quellen erteilt wird. Es könnte ja der Fall
eintreten und er tritt auch häufig genug
ein daß während des Reichskursbuch-Druckes
eine Fahrplanänderung in dem einen oder
anderen Lande eingetreten iſt, die dann zwar
in der letzten Kursbuchangabe des betreffenden
Landes enthalten iſt, nicht jedoch in dem ſchon
früher fertiggeſtellten deutſchen Reichskursbuch.
Daher iſt es oberſte Pflicht eines Auskunfts
beamten im Reiſebüro, bei jeder Fahrplan
auskunft beſonders für das Ausland ſoweit
wie möglich auf das neueſte Originalquellen-
material zurückzugreifen. Dies erfordert
natürlich eine genaue Kenntnis aller ein
ſchlägigen Kursbücher und teilweiſe auch
der verſchiedenen Landesſprachen, zumindeſt
Europas Sie ſind und bleiben das tägliche
Handwerkszeug des Reiſebürobeamten.

H. Sehler.

Einheitlicher Enkfernungszeiger

der Reichsbahn

Am 1. Oktober tritt der neue Entfernungs
zeiger des Deutſchen EiſenbahnGütertarifs in
Kraft. Er. ſtellt die erſtmalige Zuſammen
faſſung der Eiſenbahnentfernungen des ganzen
Deutſchen Reiches für den Güterverkehr dar.
Bisher gab es entſprechend den früheren
Ländereiſenbahnen nicht weniger als 31 be
ſondere Binnen und Wechſeltarife. Das neue
Werk kommt jetzt zur Verteilung damit die
Wirtſchaft ſich ſchon jetzt mit den Neuerungen,
die notwendigerweiſe eingeführt werden muß
ten, vertraut machen kann. Neben der Schaf
fung der einheitlichen Grundlagen für die
Entfernungsbildung konnten auch weſentliche
Entfernungskürzungen in zahlreichen Ver
kehrsverbindungen dadurch eingearbeitet wer
den, daß nicht nur über die regelſpurigen
Hauptbahnen, ſondern auch grundſätzlich über
die Nebenbahnſtrecken durchgerechnet wurde
und die frachtverteuernden Zuſchlagsentfer
nungen für beſonders ſchwierige und teuere
den (Brückenzuſchläge uſw.) aufgehoben
wurden.

uev wirbt um den letzten

Polksgenoſſen
ZJn dieſer Woche finden im

Bereich der Ortsgruppe Halleſt
V vier Veranſtaltungen ſtatt

S die der Vorbereitung detS J Reichswerbewoche dienen
Der große Amtsträger

appell im Reichshof am heu
tigen Freitag, 20 Uhr.

Major Stahmer vom Kommandoſtab der
Heeres und Luftnachrichtenſchule wird über
ein wehrpolitiſches Thema ſprechen. Trotz des
Amtsträgerappells finden alle Schulüngs
abende ſtatt.

Die Verpflichtung der Luftſchutzhauswarte
der Gemeindegrüppe 11a in Seeben.

Die Verpflichtung von 2000 Luftſchutzhaus
warten am Sonntag, im Reichshof.

Die Vorführung von Brandſätzen auf Leh
manns Felſen am Sonntag etwa 12 Uhr.

Im Kampf gegen Verkehrsſünder
Jn ſieben Tagen 1600 Radfahrer angehalten

Jm Stadtbezirk Halle wurden im Zuge der
Verkehrsüberwachung von der Polizei in der
Woche vom A. bis 10. Mai nicht weniger als
520 gebührenpflichtige Verwarnungen an Rad
fahrer erteilt. 30 Räder wurden ſichergeſtellt,
ferner 15 Ventile von dem betreffenden Beam
ten in Verwahrung genommen, in 1058 Fällen
konnte der Verkehrsſünder weiterfahren, nach
dem er von der Verkehrspolizei eine Belehrung
erhalten hatte.
Hehranhsgegennande Humm-viede

jür die Veiſe

HAliErm
Jn Berlin wird am kommenden Sonntag

zum erſtenmal ein Remonte- Markt für
Schäferhunde veranſtaltet. Der Matkt
wird anläßlich einer von der Fachſchaft für
deutſche Schäferhunde veranſtalteten Sonder
ſchau ſtattfinden.

Ein Arbeiter wurde geſtern 11.40 Uhr von
einem Kraftwagenführer der Revierzweigſtelle
Trotha zugeführt. Angeblich iſt der Arbeiter
auf der Straße Halle Könnern vom Fahrrad
geſtürzt. Er hatte ſich Verletzungen an Hand
und Knie zugezogen. Außerdem klagte er über
innere Schmerzen. Da er ſeinen Weg nicht
allein fortſetzen konnte, wurde er mit dem
Krankenwagen der Klinik zugeführt.

Ein Zuſammenſtoß ereignete ſich
12.40 Uhr an der Ecke Raffinerie und König
ſtraße zwiſchen einem Laſtkraftwagen und einen
Lieferkraftwagen. Der Führer des Lieferwagen
wurde im Geſicht leicht verletzt. Der Laſtwagen
mußte abgeſchleppt werden.

An der Ecke Delitzſcher Straße und Bahn
hofsvorplatz fuhr 13.40 Uhr ein Lieferkraft
wagen auf einem haltenden Laſtkraftwagen auf.
Der Laſtwagen mußte abgeſchleppt werden.

15.50 Uhr fuhr ein Laſtkraftwagen in der
HermannGöring Straße auf einen in gleicher
Richtung fahrenden Lieferkraftwagen von
Verde auf. Der Laſtwagen mußte abgeſchleppt

werden.

Ein Straßenbahnzug der Linie 3 und ein
Laſtkraftwagen ſtießen 17.55 Uhr vor der
Gr. Ulrichſtraße zuſammen. Beide Fahrzeuge
wurden leicht beſchädigt.
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Der unſichtbare Dirigenk

Von Otto Falckenberg

Direktor der Münchner Kammer
ſpiele

Die Münchener Kammerſpiele beteiligten ſich
an der Reichstheaterfeſtwoche mit der Auf
führung von E. W. Möllers „Rothſchild ſiegt bei
Waterloo Mit beſonderer Freude bringen wir
einen Beitrag des verdienſtvollen Leiters dieſer
hervorragenden Vühne,

Hoch über dem Orcheſter ſteht der Diri
gentk, den Taktſtock in der erhobenen Hand.
Unter ſeiner zwingenden Weiſung blüht
aus dem Orcheſter Muſik empor, füllt den
Raum und wandelt die Zuhörer in Ver
zauberte. Aus dieſer Verzauberung erwacht
das Publikum, um mit Beifallsſtürmen dem
Führer des magiſchen Stabes, dieſem Zauberer,
zu danken. Der Dirigent iſt der große Ge
feierte des Abends.

Ein anderer Raum: der Zuſchauerraum
des Theaters. Ein Gongton, es wird dunkel.
Der Vorhang hebt ſich. Das Schauſpiel be
ginnt. Jn der Ecke einer dunklen Loge z
verborgen, kaum gekannt, der Dirigent des
Spiels: der Regiſſſeur, verbunden mit
dem Spiel, das er mitgeſchaffen, nur durch die
Schwingung ſeiner Nerven, durch den ge
ſteigerten Kreislauf ſeines Blutes, den Rhyth
mus des Atems. Das Publikum erlebt das
Geſchehen auf der Bühne. Es erblickt den
Schauſpieler, der dieſes Geſchehen darſtellt, es
ſieht den Raum, in dem das Geſchehen des
Werkes abrollt, ja, es wird hineingeriſſen in
dieſes Geſchehen auf der Bühne, ein Teil des
tragiſchen oder komiſchen Schickſals, das ſich
dort vollendet. Es ſieht alles, es hört alles,
es fühlt alles; nur von einem weiß es nichts
von der Arbeit des Dirigenten des Schauſpiels,
von der Arbeit des Spielleiters; denn es
ſieht ihn nicht.

Es iſt wohl der Brauch, daß nach der Auf
führung auch der Spielleiter auf der Bühne
erſcheint, um ſich vor dem Beifall zu verneigen;
man hat in den Zeitungen und im Programm
geleſen, daß es ihn gäbe, und daß ſein Anteil

an dem Gelingen kein unbeträchtlicher ſei;
doch träte er nicht vor den Vorhang, die
Wenigſten würden ihn vermiſſen, in gleichem
Maße, wie alle den Dirigenten vermiſſen wür
den, der wenn dieſer Fall denkbar wäre
den Zuhörern unſichtbar bleibe und nicht als
Erſter für ſich und ſein Orcheſter den Beifall
der Zuhörer in Empfang nähme. And dennoch
iſt die Arbeit beider ſo ähnlich, daß ſie aufs
engſte miteinander verglichen werden können.

Vor dem Kapellmeiſter liegt die fertige
Partitur. Lautwerte, Tonwerte ſind genau
beſtimmt, das Tempo in ſeinen verſchiedenen
Graden vorgeſchrieben. Trotzdem bleibt na
türlich die Auslegung des Werkes eigenſte
Angelegenheit der künſtleriſchen Perſönlichkeit).
Vor dem Spielleiter liegt ein geſchriebenes
oder gedrucktes Buch. Alles, was aus ihm zum
Erklingen gebracht werden ſoll, iſt als Ge
ſamtorganismüs das vom Spielleiter durch
das ſchauſpieleriſche Medium geſchaffene Werk.
Die Teile und Teilchen des Ganzen, Szenen,
Wechſelreden in einem äſthetiſch wirkſamen,
ſinnvollen und bedeutſamen Einklang zu ſetzen,
ſo auf ſeine Art den Text recht eigentlich, wenn
auch nur dem Wort und Gedankenſinn nach,
muſikaliſch neu zu komponieren, dies iſt.
ein Teil der Aufgabe des Spielleiters. Mit
dieſer akuſtiſchen Aufgabe verbindet ſich die
optifche. (Man kann die Reihenfolge viel
leicht richtiger umgekehrt bezeichnen Aus
der Bewegung nämlich erſt entſteht das Wort;
die Bewegung ſelbſt aber, mit dem Atem an
hebend, erhält ihren Anſtoß aus dem Erlebnis
des Schauſpielers, das er aus der Situation
der Szene ſchöpft. Gerade dieſer Zuſammen
hang: Erlebnis, Atem, Bewegung, Wort iſt
ein Problem, das bisher faſt nie methodiſch
erfaßt oder bewußt angewandt wurde.
Weiterhin: gemeinſam mit dem Bühnenbild
ner ſchafft der Spielleiter den Raum, in dem
der Darſteller ſich bewegt und ſpricht, in dem
Charakter und Handlung geſtaltet werden.
Stellungen, d. h. die räumlichen Beziehungen
der Schauſpieler zueinander, ſind von ſymbol
hafter Bedeutung. Falſche Stellungen en
S Geſchehen auf der Bühne einen falſchen
Sinn,

Akuſtiſche und optiſche Regie bilden eine
Einheit, und ihr gemeinſamer Urſprung iſt
der beſtimmende Stilwille des Spielleiters.
Koſtüm, Beleuchtung, Requiſit, Geräuſch, wenn
nötig Muſik, alle dieſe Faktoren ſtehen im
Dienſt dieſes beſonderen Stilwillens im
Außendienſte gewiſſermaßen während im
Kern jeder e er et jene geheimnisvolle
ſeeliſche Kraft ſich entfaltet, die ſich auf jeden
einzelnen Darſteller von Seele zu Seele über
trägt, wie ſie ſelbſt in einer glückhaften gei
ſtigen Begegnung zwiſchen Dichtung und Spiel
leiter ihren geheimnisvollen Urſprung hat.

Mit einem Ehrenſold ausgezeichnet hat der
Führer den Dresdner Schriftſteller und Grün-
der vieler Bauernhochſchulen, Bruno Tanz
mann, in Anerkennung ſeiner Verdienſte um
die völkiſche Erneuerung.

An die Dresdener Staatsoper wurde als
Opernſpielleiter und Vortragsmeiſter der
frühere Kölner Opernintendant Prof. Max
Hofmüller berufen.

Dem Thema „Homöopathie und Frauen
leiden“ iſt die vom 21. bis 24. Mai in Bad
Eilſen ſtattfindende 97. Hauptverſammlung
des Deutſchen Zentralvereins homöopathiſcher
Aerzte gewidmet.

Zwei Lehrerhochſchulen befinden ſich unter
den Reichsſiegern im Reichsleiſtungskampf der
deutſchen Studenten: die Hvochſchule für Lehrer
bildung in Hirſchberg in der Sparte
„Schrifttum“ und die Hochſchule Lauen
burg in der Sparte „Erziehung“.

Bei der Gaukulturwoche der Bayeriſchen
Oſtmark, die vom 17. bis 24. Mai ſtattfindet,
werden u. a. der Präſident der Reichsmuſik
kammer, Prof. Dr. Peter Raabe, und der
Präſident der Reichstheaterkammer, Reichs
dramaturg Dr. Rainer Schlöſſer, das Wort
ergreifen

Ein „Muſeum des deutſchen Waldes“
wurde in Goslar der Oeffen lichkeit übergeben.

Das Opfer der deutſchen Arkiſfen
Reichskülturwalter Hinkel ſprach in Düſſeldorf.

Auf einer Rheinlandfahrt, die er zur Zeit
im Anſchluß an das große Muſikfeſt der Kom
poniſten auf Schloß Burg an der Wupper
unternimmt, ſprach in Düſſeldorf Reichskultur
walter Hans Hinkel in einer großen Ver
ſammlung der e Artiſtik.

„Der deutſche Artiſt“, ſo führte er u. a
aus, „kann ſicher ſein, daß ſeine Leiſtungen
vom deutſchen Volk anerkannt werden, weil ſie
auf unerhörtem Fleiß, prachtvollem handwetk
lichen Können und auf einem geſunden Humor
aufgebaut ſind. Aber nicht nur die deutſchen
Artiſten, ſondern auch die ausländiſchen Ar
tiſten werden in Deutſchland geachtet und ge
fördert. Jn welchem Ausmaße dies bisher ge
ſchehen iſt, beweiſt die Tatſache, daß ſaſt
fünſzehnmal ſoviel ausländiſche
Artiſten in. Deutſchland im letzten
Halbjahr arbeiteten, als umgekehrt deutſche
Ärtiſten im Auslande Das iſt angeſichts
mancher Einſchränkungen in der Welt und der
großen Zahl engagementsloſer Artiſten in
Deutſchland für die deutſche Artiſtik ein Opfer
das man nicht überſehen darf, und das nut
ſolange erträglich iſt, wie es den Leben
intereſſen aller Nationen auf dem Gebiete der
Artiſtik dient.“

Hans Pfitzner wird zweimal ſelbſt d
Muſik zu Kleiſts „Käthchen von Heilbren
bei den reichswichtigen Freilichtſpielen 1936 i

Augsburg dirigieren.
Zehn Tage nach der Uraufführung in

Stuttgart wurde Rolf Lauckners Koch
„Der Hakim weiß es“ bereits von nreichen deutſchen Bühnen, u. a. dem u
theater München und der Volksbühne Be
zur Erſtaufführung erworben.

Das neue LienhardGrabdenkmal wird 7
4. Oktober, dem Geburtstag des h
Friedrich Lienhard, in Eiſenach gewel
werden.
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Riebeckplatz

die kleine und die große Well
Von einem Bäckergeſellen zum großen Brot

fabrikanten aufzuſteigen, bedeutet nicht immer
den Austauſch der mehligen Arbeitskleidung
mit dem Anzug eines vornehmen Groß-
induſtriellen und den der heißen Backſtube mit
dem umdienerten Direktorzimmer aber in
dem Film „Die kleine und die große Welt“
will es der Drehbuchſchreiber nun einmal ſo.
Sein Held iſt groß, reich und bekannt gewor
den, aber er wird dabei zugleich ſehr arm.
Er kennt das glückliche Gefühl nicht mehr, ein
Menſch neben vielen anderen zu ſein, er
kennt das glückliche Gefühl nicht mehr, ein
Menſch neben vielen anderen zu ſein, er kennt
nur die Millionenzahlen ſeines Großbetriebes.
Kicht einmal ſeiner Tochter ſchenkt er ein
wenig ſeiner freien Zeit. Er lebt in der
großen Welt, die wir in dieſer Art nicht ken
nen wollen, die wir ſo, wie ſie uns hier ge
zeigt wird, verachten.

Seine Tochter Jris aber will nichts wiſſen
von der Annatürlichkeit der „großen Welt“
ihres Vaters. Ein Taxichauffeur kreuzt ihren
Lebensweg und wird zu ihrem Glück. Durch
unermüdlichen Einſatz wird aus ihm ein be
kannter Rennfahrer ein Menſch der
großen Welt“. Er lebt im Rauſch dieſer
Scheinwelt, vergißt Frau und Leben, wird zueinem Opfer dieſer Welt. Aber der Dreh
huchſchreiber will trotz alledem ein glückliches
Ende.

Mag ſich der Film auch erſt nach einem zu
langem, einleitenden Spiel zu dem finden,
was er uns am Ende iſt, nämlich ein Gleichnis
des Lebens, ein Bild des Kampfes um die
Natürlichkeit des Lebens und um das Band
zwiſchen Arm und Reich, ſo ſind wir doch mit
dieſem Spiel zufrieden. Jn Heinrich Ge
orge findet der Beſitzer der Brotfabrik eine
vollendete Charakterdarſtellung, die uns vom
erſten bis zum letzten Bilde feſſelt. Aber auch
mit Victor de Kowa als Taxichauffeur hat
man keinen ſchlechten Griff getan, ebenſowenig
mit der begabten Edna Greyff. Adele
Sandrock als Großmutter erſcheint wieder
ſo, wie wir ſie aus vielen anderen Filmen
kennen. Gerhard Bienert und Paul
Henkels tragen ebenfalls mit zum Gelin
gen dieſes Filmes bei.

C. Große Ulrichſtraße

Es waren zwei Junggeſellen
„Exzellenz Sandrock“ erlauben ſich großzügig,

zweimal hunderttauſend Mark der Gemeinde
Bunzendorf zur Verfügung zu ſtellen, die ſie
für den Ausbau einer durch Zufall entdeckten
Heilquelle benötigt und das Glück für viele
junge Menſchen nimmt damit ſeinen Anfang.

Aber ehe es ſo weit kam, erleben wir in
dem Luſtſpiel „Es waren zwei Junggeſellen“
ein luſtiges Durcheinander eines „modernen“
Junggeſellenlebens. Zwei junge, fröhliche
Burſchen, eigentlich nicht das, was wir uns ſo
im allgemeinen unter Junggeſellen vorſtellen,
nämlich ein junger Arzt und ſein Freund, ein
Architekt, erfüllen das Spiel. Unerfahren in
der Liebe ſind ſie beide eigentlich keinesfalls
aber wie das eben ſo unter Freunden iſt, will
es erſt keiner dem anderen eingeſtehen. Neben
der unverwüſtlichen Adele ſpendet uns in
dieſem Film Joe Stöckl herzigen Humor
und Freude, und ihm iſt es wohl zu ver
danken, das der Film nicht unter dem mitunter
unfertigen Spiel der übrigen Darſteller unter
geht. Nur wenig bekannt ſind uns die übrigen
Perſonen. Die beiden Junggeſellen finden in
M. Kömpel-Pilot als Arzt und Adolf
Gondrel!l als Architekt ihre Verkörperung,
und die beiden weiblichen Rollen werden von
Käthe Jtter als Apothekerstochter und Hilde
Schneider als Nichte der Frau von Gronau
dargeſtellt.

Jm Beiprogramm intereſſiert beſonders der
ausführliche Filmbericht von der Einweihungder Reichsautobahn Halle Leipzig.

Parteiamtliche

Kreisleitung HalleStadt

Ortsgruppe Trotha
Heute, 20 Uhr, Monatsverſammlung (nur

für Parteigenoſſen) im Reichsadler zu Trotha.
Es ſpricht Kreisredner Pg. Oßwald. Ferner
läuft ein Kulturfilm. Erſcheinen ſämtlicher
Parteigenoſſen iſt Pflicht.
Ortsgruppe Viktoriaplatz

Die für heute im Reichshof gemeldete Orts
gruppenTonfilm-Veranſtaltung fällt laut An
ordnung der Gaufilmſtelle aus. Neuer Termin
wird bekanntgegeben.

Ortsgruppe Paulusring
Heute, 20.15 Ahr, im „Neumarktſchützen

haus“ (großer Saal) Ortsgruppenverſammlüng.
Aſienforſcher Stötz ner hält einen Lichtbilder
vortrag über „Unter Goldgräbern und Tun
geſen in der NordMandſchürei“. Karten zum
Preiſe von 25 Pf. (für Erwerbsloſe 10 Pf.)
bei allen Politiſchen Leitern, Waltern und
Warten der Ortsgruppe.

Ortsgruppe Waſſerturm Nord und Roßplatz
Sonntag, 17. Mai, 20 Uhr, im Reform-Real-

Gymnaſium öffentlicher Kultur-Tonfilm- Abend.
Zur Vorführung gelangen folgende Filme:
Hände am Werk „Alt germaniſche Bauern
kültur“ und „Jugend erlebt Heimat“. Alle
Volksgenoſſen der obengenannten Ortsgruppen
gebiete ſind eingeladen. Karten zum Preiſe
von 20 Pf. bei allen Politiſchen Leitern,
Waltern und Warten.

Ortsgruppe Pfännerhöhe
Heute, 20 Uhr, ſpricht im „Stadtſchützen

haus“ Pg. von Volkmann -Leander
über „Soldaten und Militärs“ Sämmtliche
Gliederungen der Partei und Volksgenoſſen
ſind eingeladen. Ankoſtenbeitrag 20 Pf. Karten
bei allen Politiſchen Leitern, Waltern und
Warten der Gliederungen.
Ortsgruppe Glaucha

Heute Pflicht-Filmabend, 20 Uhr, im „Hof-
jäger“. Zur Vorführung kommt der Tonfilm
Der verlorene Sohn“.
NSV, Ortsgruppe Leipziger Turm

15. Mai, 20.15 Uhr, in der Schänke „Alt
Halle“, Leipziger Straße: Mitgliederverſamm-
lung. U. a. werden zwei intereſſante Filme
gezeigt, auch ſorgt ein gut zuſammengeſtelltes
Programm für weitere Unterhaltung. Alle
Mitglieder der NSV und Volksgenoſſen ſind
eingeladen.

Bekanntmachung

NSV, Ortsgruppe Freiimfelde
15. Mai, 20 Uhr, im Schlachhof-Reſtaurant:

Mitgliederverſammlung. Es wird der Film
„Die Sünden der Väter“ und ein vorzügliches
Beiprogramm gezeigt. Mitglieder und Volks
genoſſen ſind eingeladen.

Reichsbund der Deutſchen Beamten Fach
ſchaftsgruppe Lokomotivführer
Sonnabend, 16. Mai, 20 Uhr, in Schneiders

Hotel, Hindenburgſtraße: Verſammlung. Es
werden die Berichte über die Tagung in
Hann.Münden und ein Vortrag „Die deutſche
Technik gegeben.

NSKOV, Ortsgruppe Friedrichplatz
16. Mai, 20 Uhr, im Neumarktſchützenhaus

Mitgliederverſammlung. Es ſpricht Kreis
redner Pg. Müller über „Sozialismus und
Marxismus“. Danach folgt ein Lichtbilder
vortrag „Unſer ſchönes Schleſien“. Frontſol
daten und Kriegsopfer, die uns nicht ange
hören, ſind herzlichſt eingeladen. Eintritt frei.

ßraft durch Freude
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Die Teilnehmer der UF 9. (Berchtesgaden)
treffen ſich nicht erſt um 21 Uhr, ſondern be
reits um 20 Ahr, Sonnabend, d. 16. Mai,
auf dem Rudolf-JordanPlatzz.

Dampferfahrt am Sonntag, 17. Mai, nach
Meuſchau (oberes Saaletal) Preis 1 RM.
(Kinder die Hälfte). Abfahrt 9 Uhr von der
Genzmerbrücke. Anmeldungen im Kreisamt,
Gr. Ulrichſtraße

KdsF-5pork am Freikag
Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Luiſenſchule 20

bis 21 Uhr; Franckeſche Stiftungen 20.30—22 Uhr.
Allgemeine Körperſchule (für Männer und Frauen):
Jnſtitut für Leibeskkbungen (Moritzburg) 7—8 Uhr;
Inſtitut für Leibesübungen. (Moritzburg) 19.30 bis
20.30 Uhr Kloſterſchule 20--21.30 Uhr; Peſtalozziſchule
20--21.30 Uhr. Kindergymnaſtik: Peſtalozziſchule 15
bis 16 Uhr; Jnſtitut für Leibesſibungen (Moritzburg)
15--16 Uhr. Schwimmen (für Männer und Frauen):
Stadtbad 20.30--21.45 Uhr. Jiu-Jitſu (für Männer
und Frauen): Röpziger Straße 18: 20.30-22 Uhr.
Reichsſportabzeichen Für Männer und Frauen): Uni
verſitätsſportvlatz (Ziegelwieſe) 19 30—21.30 Uhr.
Volkstanz (für Fortgeſchrittene): Huttenſchule 20 bis
21.30 Uhr. Gymnaſtik: Franckeſche Stiftungen 20.30
bis 22 Uhr. Reiten (für Männer und Frauen):
Hall. Reit- und Fahrſchule, Burgſtraße 34: 20 Uhr;
Hall. Reit- und Fahrſchüle, Burgſtraße 34: 21 Uhr.
Kegeln: Werdergaſſe 2/3: 14—17 Uhr. Tennis (neue
Kurſe): Meldung im Kreisamt, Große Ulrichſtraße 26.

Ein haltloſer Menſch
45 RM. geſtohlen und ſofort ins

Wettbüro gebracht
Jn einer hieſigen Gaſtwirtſchaft ſaß am

29. März ein Bekannter des Wirtes in der
Küche und wartete auf die Zurückkunft des
Wirtes. Als der 35jährige V. die Gaſtſtube
betritt, den er ſchon lange kennt, ruft er ihn
zu ſich in die Küche und erzählt mit ihm. Der
Fernſprecher klingelt in der Gaſtſtube, er geht
an den Apparat und läßt V. ohne Bedenken
allein in der Küche. Er kommt wieder zurück
und bald nachher verläßt V. die Küche. Als
aber wenige Augenblicke ſpäter der Wirt zurück
kehrt, wird das Fehlen eines Geldbeutels mit
45 RM. bemerkt. V. wird bald daruf er
griffen, er hatte den Beutel in das Kloſett
geworfen, von dem Gelde aber ſofort einen
erheblichen Teil, und zwar 11,50 RM. ins
Wettbüro getragen. Für 3 RM. kaufte er
einem anderen Wetter einen Pfandſchein ab,
damit dieſer Mann noch einmal ſetzen konnte
und 5 RM. gab er für Bier und Rauchwaren
aus. Daraufhin erhielt der ſchon verſchiedent
lich vorbeſtrafte Mann einen Strafbefehl über

drei Monate Gefängnis, gegen den er aber
Einſpruch erhoben hatte. Die Verhandlung
bot das Bild eines völlig haltloſen Menſchen,
der ohne an ſeine Kinder und ſeine Frau zu
denken, Wirtſchaftsgeld und Miete in die
Wettbüros trug, immer in der Hoffnung, ein
mal durch einen großen Schlag alles wieder
einzuholen. Der Vertreter der Anklage
behörde hatte eine Erhöhung der Strafe auf
vier Monate beantragt, der Richter ſah aber
noch einmal von einer Verſchärfung der Strafe
ab und ließ es bei den drei Monaten,
die der Mann auch reichlich verdient hat.

Von den Hausmannstürmen. Jn der Woche
vom 17. bis 23. Mai werden folgende Choräle
geblaſen: Sonntag: „Jch bete an die Macht
der Liebe“; Montag: „Betgemeinde, heilge
dich“; Dienstag: „Jeſu, hilf ſiegen, du Fürſt
des Lebens“; Mittwoch: „Vater unſer im
Himmelreich“; Donnerstag: „Wir danken dir,
Herr Jeſu Chriſt“; Freitag: „Jhr aufgehobnen
Segenshände“; Sonnabend: „Hallelujah, wie
lieblich ſtehen“.

Freiwilligenſcheine auch für die
Jahrgänge 1900 bis 1912

Jn einem Erlaß weiſt der Reichsinnen
miniſter darauf hin, daß nach den gegebenen
Beſtimmungen in die Ergänzungseinheiten
auch Freiwillige der Geburtsjahrgänge 1900
bis 1912 eingeſtellt werden können. Auch ſie
haben bei ihrer Anmeldung dem Truppenteil
den Freiwilligenſchein vorzulegen. Anträge
auf Ausſtellung von Freiwilligenſcheinen dürfen
daher, wie der Miniſter bemerkt, nicht abge
lehnt werden, weil die Antragſteller das
25. Lebensjahr überſchritten haben. Die poli-
zeilichen Meldebehörden haben vielmehr auch
den Perſonen der genannten Geburtsfahrgänge
auf Antrag Freiwilligenſcheine im Sinne der
Vorſchriften über das Erfaſſungsweſen aus
zuſtellen.

Schickſale im Baltenland

Jm Frauenbildungsverein ſprach Frau
Munier-Wroblewſka vor einer großen
Zuhörerſchaft von den wechſelnden Schickſalen
ihres Heimatlandes, dem Baltikum. Höchſtes
völkiſches Verantwortungsgefühl, das keine
Vermiſchung mit andersgeartetem zuläßt, hat
das Wunder hervorgebracht, daß die dünne
deutſche Oberſchicht dem Lande das Gepräge
grgan hat. Die Deutſchen im Baltenlande
hielten feſt an der Tradition, die das orga
niſch Gewachſene mit dem Werdenden ver
bindet. So oft auch die ruſſiſche Gewaltherr
ſchaft über die liebevoll gepflegten deutſchen
Kulturſtätten dahinging, immer hat ſich an
ihnen bewährt. daß aus jeder Zerſtörung des
Lebens eine Mehrung des Lebens hervorging.
Dieſe Ueberzeugung läßt einſtmals verwöhnte
Familien noch heute in Armut und härteſter
Arbeit den Boden der winzigen Reſtgüter be
bauen, die ihnen nach Wegnahme ihres großen
Beſitzes gewährt worden ſind. Das große Ge
ſchehen und die Wende in Deutſchland wirft
aber auch in ihr hartes Leben einen neuen
Hoffnungsſtrahl.

Kriegermükter bewirket

Die Ortsgruppe Glaucha der NS-
KOV hatte die Kriegermütter der Ortsgruppe
zu einer kleinen Feier in das Cafe des Kame
raden Troitſch eingeladen. Jn ſeiner Be
grüßungsanſprache brachte der Ortsgruppen
obmann. Pg. Stahlbaum zum Ausdruck,
daß erſt ſeit Regierungsantritt unſeres Füh
rers am deutſchen Muttertage auch beſonders
der Kriegermütter, die mit dem Verluſt ihrer
im Felde gefallenen Söhne auch ihr Herzblut
hingegeben haben, in würdiger Weiſe gedacht
wird. Die Anſprache ſchloß mit der Führer
ehrung. Bei Kaffee und Kuchen ſaßen die
Kriegermütter an der feſtlich geſchmückten
Tafel in froher Stimmung einige Stunden bei
ſammen. Die verlebten Stunden werden ihnen
in beſter Erinnerung bleiben.

Auf ins Schwarzakal

Zahlreichen Anfragen zufolge teilen wir
mit, daß der MNZHapag- Sonderzug nach Bad
Blankenburg und Schwarzburg am Sonntag,
dem 17. Mai, beſtimmt verkehrt. Es ſtehen nur
noch wenige Sonderzugfahrkarten zur Ver
fügung, ſo daß allen Jntereſſenten, die an un
ſerer Sonderfahrt teilzunehmen beabſichtigen,
ſofortiges Löſen empfohlen wird. Die Fahr
preiſe ſind um 60 v. H. ermäßigt. Für aus
wärtige Teilnehmer gelangen im Umkreis bis
zu 100 Kilometer von der in Betracht kommen
den Zuſteigeſtationen 50 v. H. ermäßigte An
ſchlußfahrkarten zur Ausgabe. Der Sonderzug
hält in Merſeburg, Weißenfels und Naumbürg.

Die verbilligten Sonderzugfahrkarten ſowie
Führungskarten ſind bei den Geſchäftsſtellen
der MNZ ſowie im Hapag-Reiſebüro in Halle
(Saale) im Roten Turm und bei den Hapag-
Vertretungen in Weißenfels und Naumburg
erhältlich.
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Stammhaus Gr. Urichstraße 49

An M

Jatoachenu Beiweien
88 Fahre hindurch sind viele Hlunderttausende aſs treue Kunden bei mir

ein- und ausgegangen. Generationen kamen und gingen, und wie der Groß-

vater, der Vater und der Sohn käuften und kaufen, so ist auch heute die
„avie Asemann- Kleidung Un verändert ein Begrift, der es sich

leisten kann auf jedes schmückende Beiwort zu verzichten. Fachmännische
Qualitätsarbeit, geleitet im Geiste der Tradition, schuf in stetem Fortschritt
eine vollendete Leistung, mit einem Wort deutſche Wertarbeit!

Ab
Das Haus der Hlerren-, Jdünglings- und Knabenmoden
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Neue HJFührerſchule
des Gebietes Mitktelland

Die immer größer werdenden Aufgaben der
Hitler-Jugend haben die Gebietsführung
Mittelland veranlaßt, die bisherige Gebiets
führerſchule in Halle, Stadtgut Gimritzz,
aufzugeben An ihrer Stelle wurde jetzt
in Kleinwangen bei Nebra (Anſtrut)
eine neue Führerſchule erworben und ein
gerichtet, die den geſteigerten Anforderungen
gerecht zu werden vermag. Sie ſoll am Sonn
tag, 17. Mai, durch Gebietsführer Recke
werth in Anweſenheit zahlreicher Ehren
gäſte feierlich eingeweiht und ihrer Beſtim
mung übergeben werden. Am Abend des
gleichen Tages findet in Kleinwangen gemein
ſam mit der Bevölkerung ein Dorfgemein-
ſchaftsabend ſtatt, der von der Gebietsſpielſchar
ausgeſtaltet wird.

Die neue Führerſchule des Gebietes Mittel
land wird gleichfalls den Namen des er
mordeten Jungvolkführers Werner Gerhardt
tragen als dem erſten n des Kampfgaues Halle Merſeburg. it ihr iſt wieder
eine Stätte nationalſozialiſtiſcher Erziehungs
arbeit der Jugend geſchaffen worden, die der
Führerausleſe und Schulung, als einer unſerer
wichtigſten und verantwortungsvollen Auf
gaben, dienen wird.

Arbeitsamksvorſihende kagken

in Wittenberg
Die Arbeitsgemeinſchaft Halle der Vor

ſitzenden der Arbeitsämter Altenburg, Bit
terfeld, Bernburg, Deſſau, Eisleben,
Halle, Naumburg Nordhauſen Tor
gau, Weißenfels, Wittenberg Zeitz
und Leipzig tagte kürzlich unter Vorſitz des
Arbeitsamtsdirektors Dr. Jordan (Halle)
im Bezirk des Arbeitsamtes Wittenberg (Ar
beitsamtsdirektor Schelhorn). Anter ſach
kundiger Leitung von Direktor Schwendt und
Hugenbuſch wurde die KantSchokoladenfabrik
beſichtigt. Daran ſchloß ſich eine Führung durch
die Bayriſchen Stickſtoffwerke AG in Pieſteritz
durch Dipl.Jng. Ahle und Jng. Wittkamp.
Beſonders intereſſierte die Lehrwerkſtätte des
Werkes, die berufspolitiſch zugleich den Zweck
verfolgt, den neuen Beruf des Chemowerkers
zu entwickeln. Betriebsleiter Dr. Wotſchke trug
die unter nationalſozialiſtiſcherr Führung
ſtehenden Pläne der Ausleſe der Werk
angehörigen, der Beſſerung der Arbeitsver
hältniſſe und der Förderung der Werkgemein
ſchaft vor und belegte die ſichtbaren Fort
ſchritte dieſer Entwicklung.

Eine Fachbeſprechung, die dringende Tages
fragen behandelte, wurde abgeſchloſſen mit der
Beſichtigung des neuzeitlich aufgezogenen Ar
beitsamtes Wittenberg.

Zum Landesreiterführer ernannt

Der Reichsbauernführer hat den Bauer
Werner Winne, Wiſtedt (Kr. Salzwedel),
zum Landesreiterführer im Bereich der Landes
bauernſchaft SachſenAnhalt ernannt. Für dieſes
Gebiet hat alſo Bauer Winne die Oberleitung
der ländlichen Reitervereine inne.

Leipzig. Von einem Kraftwagen
tödlich überfahren.) Mittwoch gegen
1.40 Uhr wurde der 52 Jahre alte Auguſt
Rourx beim Ueberſchreiten der Fahrbahn in
der Halliſchen Straße von einem Perſonen
kraftwagen erfaßt und zu Boden geworfen.
Er erlitt dabei einen Schädelbruch. Jm
Krankenhaus St. Georg iſt er ſeinen ſchweren
Verletzungen erlegen.

mmrin rinirrt III
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Pimpfe fahren nach der Bayriſchen Oſtmark
Schulung der Fahrkgruppenführer im Jungvolkheim Halle

Das Gebiet Mittelland der HJ führt, wie
bereits berichtet, in dieſem Sommer eine große
Grenzlandfahrt nach der Bayeriſchen Oſtmark
durch. 1000 Pimpfe aus dem Gau Halle
Merſeburg werden mik einem Sonderzug dort
hin geführt werden und dann in 80 verſchie
denen Gruppen auf Fahrt gehen, um das
Grenzland kennen zu lernen. Zur Vorbereitung
wurden die Fahrtgruppenführer jetzt in Halle
im Jungvolkheim Nachtigalleninſel zu einem
mehrtägigen Schulungslager zuſammengefaßt.

Gebietsjungvolkführer Reich ſprach ein
angs über die hohe politiſche Aufgabe, die derFuühter einer Grenzlandfahrt zu erfüllen hat.

Er entwickelte dann den genauen Plan der ein
zelnen Fahrtgruppen, der bereits vor einiger
Zeit in einem beſonderen Lager der Jung
dannführer des Gebietes in der Oſtmark aus
gearbeitet und feſtgelegt wurde. Der Gebiets
arzt, Ubaf. Dr. Schlinke, behandelte die
Frage der geſundheitlichen Betreuung derFahrtteilnehmer und ging in dieſem Zuſammen

hang auf die grundlegenden Kenntniſſe ein,
die ein Fahrtenführer beſttzen muß, falls Krank
heitsfälle auftreten oder ſich Unfälle einſtellen
ſollten. Von beſonderem Wert waren ſchließ
lich die Ausführungen des Gebietsjungvolk
führers der Bayeriſchen Oſtmark, Oberjung-
bannführer Preſſel, der über Landſchaft

und Menſchen ſeines Gebietes ſowie die Zu
ſammenarbeit der Gruppen mit den dortigen
Jungen ſprach.

Zu einem Erlebnis eigener Art wurde der
Beſuch des Oſtmarkendichters Johannes Linke,
der es verſtand, einen Eindruck von dem Land
zu vermitteln, daß das Fahrtziel unſerer
mitteldeutſchen Jungen ſein wird.

Jm weiteren Verlauf des Schulungslagers
würden den Fahrtführern noch Anweiſungen
gegeben über das Verhalten auf der Fahrt, die
Zuſammenarbeit mit den Eltern und die
deſeeaee Denn nicht nur der Junge

eſſergeſtellter Eltern ſoll mitfahren können,
ſondern gerade der, der es ſich ſonſt nicht
leiſten kann, an ſolch einer Fahrt teilzunehmen.

Tok im zerkrümmerken Auko

Greußen (Thür.). Mittwoch nachmittag er
eignete ſich kurz vor dem Dorfe Gangloff
ſömmern ein ſchwerer Kraftwagenunfall, dem
der praktiſche Arzt Dr. Fliege zum Opfer
fiel. Man fand den zertrümmerten Wagen
im Straßengraben. Dr. Fliege lag tot im
Wagen. Der Verunglückte war Trüppführer
des NSKK in Greußen. Ueber die Arſache
des Anglücksfalles iſt noch nichts bekannt.

Der Harz erwartet ſeine Gäſte
Tagung der Kurorke und Sommerfriſchen

Braunlage. Auf Veranlaſſung des Vor
ſitzenden des Landesfremdenverkehrsverbandes
Harz e. V., Miniſterpräſidenten Klagges,
hatten ſich die Bürgermeiſter und Kurdirek-
toren der Heilbäder, heilklimatiſchen Kürorte,
Luftkurorte und Sommerfriſchen des Harz-
Kyffhäuſergebietes in Braunlage zu ihrer
diesjährigen Frühjahrstagung zuſammenge
funden, die den zahlreich Erſchienenen einen
Ueberblick über die Arbeit des vergangenen
Jahres gab und die Aufgaben des kommenden
Sommers feſtlegte.

Der Bäderreferent des L V V Harz,
Bürgermeiſter Bern d t (BVad Harzburg) er
innerte an die Ueberwindung des Kampfes
aller gegen alle, der gerade im Fremdenverkehr
die übelſten Auswüchſe gezeigt habe. Mit
ſtarker, aber ordnender Hand habe der Natio
nalſozialismus auch hier die widerſtrebenden
Jntereſſen unter einen Hut gebracht. Heute
könne gerade das HarzKyffhäuſergebiet mit
Stolz feſtſtellen, daß es in organiſatoriſcher
Hinſicht mit an der Spitze des geſamten
Reiches ſtehe. Der Frage der Lärmbe
kämpfung werde das Harzgebiet in dieſem
Jahre ſeine beſondere Aufmerkſamkeit zu
wenden müſſen.

Der Leiter der heilklimatiſchen Forſchungs
ſtelle für das Harzgebiet in Braunlage, Dr.
Leo Schul z, wies auf die Pflicht der Kur
orte hin, meteorologiſche und klimatologiſche
Unterſuchungen durchzuführen. Bei der Ein
richtung der notwendigen Beobachtungsſtati
onen müſſe ſchnell gearbeitet werden, wenn das
Harzgebiet nicht gegenüber anderen Gegenden

Deutſchlands ins Hintertreffen geraten wolle.
Es müſſe gelingen, die heute noch oft nichts
ſagenden, teilweiſe ſogar unrichtigen Angaben
über die klimatiſchen Verhältniſſe in einzelnen
Proſpekten durch wiſſenſchaftlich geprüfte und
genaue Angaben zu erſetzen.

Wieder Fremdenſchußz im Harz
Blankenburg. Das Braunſchweigiſche Staats

miniſterium wird. auch in dieſem Jahre einen
beſonderen Fremdenſchutz im Harz einrichten.
Da die Einrichtung des Fremdenſchutzes im
Einvernehmen mit den zuſtändigen preußiſchen
Behörden erfolgt, iſt für die Sicherheit der
Harzwanderer Sorge getragen.

Gewitter auch über Leipzig

Leipzig. Am Mittwoch nach 17 Uhr ging
ein ſchweres Gewitter auch über Leipzig, das
durch die außerordentlichen Regenmengen der
Feuerwehr viel zu ſchaffen machte. Sie wurde
etwa 25mal um Hilfe angerufen um die Keller
auszupumpen. Ein kalter Blitzſchlag traf den
Dachgiebel eines Hauſes, der ſtark beſchädigt
wurde. Die Arbeiten der Elſter-LuppeRege
lüng können wegen Hochwaſſergefahr kaum
fortgeſetzt werden. Am Bahnhof Gaſchwitz
hatten ſich an der tiefliegenden Bahnunter
führung ſo große Waſſermaſſen angeſammelt,
daß ein Kraftwagen, der mit vier Perſonen
und einem Kind beſetzt war, in den bis an die
Sitze reichenden Fluten ſtecken blieb. Einige
SA Männer ſprangen in das Waſſer und zo
gen den Wagen heraus.

Dieoes Halco Am Mlaelct
jetzt mit dem Namen fermänn Krauss unfösbar verbunden, börgtalhnen daför, daß Sie Herren- und
Damen-Kleiclung dort wirklich gut nd preiswert kaufen können

Für die Dame
Ein ge Be

Prüfen Sie die nachsfehenden Angebote

iel e. welche ans
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Jahns letzte Ruheſtätte
Freyburg (Anſtrüt). Zu der Nachricht übdie Umbettung der eben Friedrich n

Jahns erfahren wir noch folgende Einzel
heiten:

Turnvater Jahn wurde 1852 auf dem alten
Friedhofe, der ſich dicht hinter der Stadtmauer
am Obertor befand, zur ewigen Ruhe gebracht.
Anfang der neunziger Jahre wurde der Fried
hof dann eingeebnet, und die DTerbaute auf
dem Gelände des ehemaligen Friedhofes eine
Turnhalle, an deren Giebelſeite an der
Oberſtraße eine Gruft errichtet wurde. Dort
ſetzte man dann in einer ſchlichten Feierſtunde
die ſterblichen Ueberreſte des Turnvaters bei.
Zwei der vier Vorturnex des Freyburger
Turnvereins, die damals den Sarg tragen
durften, leben heute noch. Es ſind der Ehren
vorſitzende Heinrich Werner und der Ehren
turnwart Hermann Günther. Nun ſollen,
wie bekannt, die Gebeine Jahns in ſeine letzte
Wirkungsſtätte überführt werden. Neben
ſeinem früheren Wohnhauſe wird von der
DT eine Gruft errichtet, in der der Altmeiſter
der Turnkunſt, und, wie an ſeinem Grabe
ſteht, der „Erfinder der einſt höchſt gefähr
lichen Lehre von der deutſchen Einheit nun
endgültig ſeine Ruheſtatt finden ſoll, gerade
in dem Jahre, da ſich das ganze deutſche Volk
geſchloſſen zu dieſer von Jahn erſehnten Ein
heit bekannte.

Torgauer Haushalk ausgeglichen

Torgau. Die Gemeinderäte und Beigeord
neten der Stadt Torgau waren zu einer erſten
Sitzung unter der Leitung des kommiſſariſchen
Bürgermeiſters, Aſſeſſor Dr. Rot mann aus
Halle, zuſammengetreten, um den Haushalts
voranſchlag für das Rechnungsjahr 1936
durchzuberaten, der in Einnahme und Aus
gabe mit 1835 050 RM. abſchließt und ſich
um rund 29 000 RM. höher ſtellt als der des
Vorjahres. Die Mehrausgaben werden in
erſter Linie durch die Neuordnung des Für-
ſorgelaſtengusgleichs hervorgerufen, wodurch
allein die Ausgaben um 37 000 RM. geſteigert
wurden. Der auf 148 000 RM. bezifferte
außerordentliche Haushalt ſchließt dringende
Straßenbauten, den Ausbau eines Jugend
heims, zu dem der Kreis 50 v. H. beiſteuern
wird, und die Errichtung von 26 Siedler und
48 Volkswohnungen ein. Jn Vorberatungen
iſt der zunächſt aufgetretene Fehlbetrag
von 80 000 RM. beſeitigt worden.

Allmählich wärmer
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Donnerstagabend:
Das kleine Tiefdruckgebiet, das während der

letzten 21 Stunden von Weſt nach Oſt über
Mitteldeutſchland hinwegzog, brachte in Mittel
deutſchland am Donnerstag nur noch zeitweiſe
trübes und ſtellenweiſe regneriſches Wetter
Wegen des anhaltenden Drückanſtieges wurde
es ſtark geſchwächt, und ein Hochdruckgebiet,
das ſich aus einem nach Oſten gerichteten Aus
läufer des Azorenhochs bildete, gewann zu
nehmend an Einfluß auf unſer Wetter. Jn
der nächſten Zeit wird der Hochdruckeinfluß auf
unſer Wetter noch zunehmen Bei überwiegend
heiterem Himmel dürften die Temperaturen
jedoch verhältnismäßig langſam ſteigen, da die
kühle Polarluft nur allmählich aus Mittel
deutſchland abfließen wird.

Ausſichten bis Sonnabend abend
Anfangs ſchwach windig, ſpäter aus ſüd

licher Richtung auffriſchende Winde, im ganzen
heiter, an den meiſten Orten trocken, wärmer.
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Nor harfes Training hilft
Erwin Wegener über die lehren von los Angeles

Fortſetzung und Schluß
Für die kommenden Spiele iſt noch eine

Erfahrung der Olympiſchen Spiele von Amſter
dam 1928 mit auszuwerten. Jn Los Angeles
war die Teilnehmerzahl für die 800 Meter nur
ſo hoch, daß drei Vorläufe ausreichten, um die
neun Endlaufteilnehmer zu ermitteln. Bei
unſerem Olympia wird die Teilnehmer
ahl aber erheblich ſteigen, ſo daß

wie in Amſterdam Vorläufe allein nicht
ausreichen werden. Es werden wieder Vor,
Zwiſchen und Endkämpfe nötig ſein. Drei

arfe. Kämpfe aber durchzuſtehen, iſt
nicht leicht und iſt ſchon manchem Könner zum
Verhängnis geworden, wenn er nicht darauf
eingeſtellt war. Als Beiſpiel ſei Hahn (ASA),
der Favorit für Amſterdam 1928, angeführt.
Er verſagte im Endkampf. Deshalb iſt auch
für die 800 Meter ein hartes Training
unſerer Männer und eine Kontrolle im Wett-
kampf nötig. Es wird z. B. gut ſein, 800 Meter
für den Einzellauf zu melden und dazu 800
Meter in der olympiſchen Staffel oder
400 Meter in der 4mal-400-Meter-Staffel zum
Training zu laufen. 400MeterLäufe im Ein
zelkampf ab und zu werden die nötige
Schnelligkeit und Organkraft vermitteln.

Auch bei den 1500 Metern kam der
Tieſſtart zur Anwendung. Er wird auch beim
nächſten olympiſchen Rennen unerläßlich ſein.
Die Laufeinteilung war genau ſo wie bei den
800 Metern, allerdings mit dem Unterſchied,
daß ſich 12 Endlaufteilnehmer (ſtatt neun)
qualifizieren konnten. Jn den Vorläufen
wurden folgende Zeiten benötigt: 1. Vorlauf
Cunningham (ASA), den wir ſchon ver
ſchiedentlich in Deutſchland haben laufen und
ſiegen ſehen, Zeit: 3:55,8 Min. Er lief die
erſten 800 Meter in 2:06,2 Min., die letzten
400 Meter in 61,2 Sek., alſo die dazwiſchen
liegenden 300 Meter (von 800 bis 1100 Meter)
in 48,4 Sek. zuſammen alſo 3:55,8 Min.
2. Vorlauf: Lovelock (Neuſeeland) 3:58,0
Min. 3. Vorlauf: Beccali (Ttalien)
3:59,6 Min. Zwiſchenzeit bis 800 Meter
2.10 Min. Der Endlauf zeigte dann folgendes
Vild: Lovelock führte das Feld die erſte Runde
und brauchte für die 400 Meter als Zwiſchen
zit 60,5 Sek.; zweite Runde verſchärftes
Tempo durch Cunningham und Edwards und
Poſitionskämpfe der anderen. Zwiſchenzeit
800 Meter. 2:04 Min. Gleiches Bild bis in
die Schlußkurve, Becalli an dritter Stelle
liegend, etwa fünf bis ſechs Meter hinter
Edwards und Cunningham und ein lang ge
zogener 150MeterSpurt durch ihn läßt die
olympiſche Medaille einen weiteren Europäer
gewinnen. Becalli (Jtalien): 3:51,2 Min. Jn
ſeinem Schlepptau konnte auch Cornes (Eng
land) die beiden Führenden noch niederringen.

Becalli wird auch in dieſem Jahre
wieder mit zu reden haben, dazu werden ver
Reuſeeländer Lovelock, die Amerikaner
Venzke, Mangan, Cunningham und
die Deutſchen Scha um burg und Böttcher,
der Finne Teileri unter den Endlauf-
teilnehmern zu finden ſein.

Die langen Strecken. Wie in Amſterdam,
o waren auch in Los Angeles für die
5000 Meter Vorläufe nötig. Zwei Vorläufe,
aus denen je ſieben Mann in die Entſcheidung
kamen. Den erſten Lauf gewinnt Hil l (USA)
in 14:59,6 Min., den zweiten Lauf gewinnt

urn s (England) in 15:25,8 Min., etwa
70 Meter auseinandergezogen laufen die erſten
ſteben Endlaufberechtigten ein. Jm Endlauf
liegen dann die Zeiten der erſten ſechs zwiſchen
14330 Min. (ne rer olympiſcher Rekord) und

14:57 Min. Der Deutſche Syring belegt mit
der letztgenannten Zeit den ſechſten Platz. Die
Hälfte der Teilnehmer wird ein Opfer des
ſchnellen Anfangstempos, und ein Amerikaner,
ein Franzoſe und ein Schwede müſſen ſogar
aufgeben. Zwiſchenzeit bei 1500 Meter 4:14 Min.

Jn ähnlich ſcharfem Tempo wurden auch
die 10000 Meter angegangen; der ſpätere
Sieger machte ſein eigenes Tempo: 1500 Meter
in 4:.17 Min. Bis zu dieſem Punkt hat ſich die
Spitzengruppe der ſechs Beſten hexausgeſchält;
aber nur die beiden Finnen Jſo-Hollo
und Virtanen können bis 5000 Meker mit
dem Polen Kuſocinſki mithalten. Zwiſchen
zeiten bei 2000 Meter 5:47 Min. und bei
5000 Meter 14:56 Min. für den Polen.
Syring geht die erſten fünf Kilometer in
15:19 Min. an, kann aber, durch das tolle
Anfangstempo geſchwächt, nur ſeinen fünften
Platz halten. Kuſocinſki gewinnt mit 10 Meter
Vorſprung vor Jſo Hollo in 30:11,4 Min.
(neuer olympiſcher Rekord).

Wir haben hieraus zu lernen, daß olym
piſche Rekorde und Siege nicht durch

TURNEN SPORT SPIEL
„Bummeln“ auf der Strecke mit anſchließen
dem Endſpurt zu erreichen ſind. Auch unſere
Langſtreckler ſollten endlich davon abkommen,
nur auf Sieg zu laufen; ſie ſollten einmal
wagen, auf Grund dieſer Ergebniſſe ein ähn-
liches Anfangstempo anzuſchlagen. Viel
leicht gelingt es uns dann, im Sommer mit
halten zu können. ohne für den Schlußangriff
zu ſtark verausgabt zu ſein.

Jn den langen Strecken (5000 und 10 000
Meter) können wir uns hauptſächlich auf
Syring, Haag und Schönrock ſtützen.
Sie alle haben ſich im Laufe des Winters
ſtark verbeſſert und werden den Kampf gegen
die Weltbeſten, insbeſondere gegen die Finnen
(Salminen, Askola, Virtanen, Jſo-Hollo und
Höckert) und Nordländer aufnehmen. Auch
Zaballa (Argentinien) wird über 10006
Meter ein beachtenswerter Gegner ſein.

Alle dieſe oben genannten Zwiſchenzeiten
können für unſer Training nur Anhaltspunkte
ſein. Wir wiſſen ja letzten Endes nicht, ob
nicht in dieſem oder jenem Laufwettbewerb die
Zeiten infolgedeſſen auch die Zwiſchen
zeiten noch beſſere ſein werden. Mir ſcheint
aber, als ob bei den kommenden Olympiſchen
Spielen die Laufleiſtungen unter normalen
Verhältniſſen im allgemeinen eine Kleinigkeit
unter denen von Los Angeles liegen werden.
Das wird im beſonderen davon abhängen, ob
unſere Laufbahn im olympiſchen Stadion
dieſelbe Härte und Elaſtizität aufweiſt, wie ſie
die Bahn in Amerika hatte, und ob wir zur
Zeit der Olympiſchen Spiele für Höchſtleiſtungen
zünftiges, warmes und ruhiges Wetter haben.

Vjerlänclerfornier im Rogby
Deufschland schlägt Italien 19:8 Fronkt eich- Rumänien 25:5

Der Rugbyſport iſt in das Programm der
X. Olympiſchen Spiele in Berlin nicht auf
genommen worden, ſo daß dem vom 14. bis
17. Mai in der Reichshauptſtadt ſtattfinden
den Vierländerturnier zwiſchen Frankreich,
Jtalien, Rumänien und Deutſch
land eine ganz beſondere Bedeutung zu
kommt. Bekanntlich waren die Bemühungen
des Jnternationalen RugbyVerbandes, auch
dieſen oft verkannten Kampfſport in das
Olympiaprogramm aufzunehmen, vergeblich, ſo
daß man auf den ſehr begrüßenswerten Aus
weg eines Viterländerturniers verfiel,
das nunmehr die ſpielſtärkſten europäiſchen
Nationen in Berlin vereint.

Frankreich, Jtalien und Rumänien haben
ſpielſtarke Mannſchaften aufgeboten, denen
gegenüber wir einen ſchweren Stand haben
werden. Vor allem Frankreich das bisher
92 Länderkämpfe ausgetragen hat und über
eine reiche internationale Erfahrung verfügt,
kommt mit einer gut trainierten Mannſchaft,
da alle Spieler bis Ende April in den Meiſter
a en ihrer Clubs beſchäftigt geweſen
ind.

Bei dem erſten Spiel des Vierländer-Rugby
turniers in Berlin gelang Frankreich am
Donnerstagnachmittag mit 25:5 (9:0) ein
überlegener Sieg über Rumänien.

Das zweite Spiel des Exöffnungstages
beſtritten Deutſchland und Jtalien vor
einer inzwiſchen auf 2000 Perſonen angewach
ſenen Zuſchauermenge. Die deutſche Mann
ſchaft konnte den tapferen Gegner erſt nach
hartem Kampfe mit 19:8 (13:8) niederringen.
Demnach tragen Deutſchland und Frankreich
am Sonntag das Schlußſpiel aus, während
Jtalien und Rumänien ſich bereits am Sonn
abend auf der gleichen Kampfſtätte gegenüber
ſtehen.

Gleich zu Beginn überraſchten die Jtaliener,
die ſich als eine hart trainierte und ſehr

ſchnelle Mannſchaft entpuppten. Es ſah durch
aus nicht vielverſprechend für die unſrigen aus.
Schließlich konnte aber den Jtalienern die
Führung entriſſen werden, die nunmehr auch
im weiteren Verlauf des Kampfes nicht mehr
abgegeben wurde, ſo daß Deutſchland mit 13:8
in den zweiten Spielabſchnitt gehen konnte.
Hatte man nach Wiederbeginn mit einem Nach
laſſen der Kräfte der Jtaliener gerechnet ſo
wurde man gründlich getäuſcht. Bis zum Ende
erwieſen ſich die Gäſte als ein gefährlicher
Gegner und nur das beſſere techniſche Können
der Deutſchen gab den Ausſchlag mit dem
Ergebnis von 19:8 für Deutſchland

Hincdenburg- Gepäckmarsch

Mit rund 150 Mannſchaften und über
1000 Teilnehmern hat der Berliner SC Komet
1899 für ſeinen nun ſchon zum vierten Male
zur Durchführung kommenden Hindenburg-
Gepäckmarſch ein ausgezeichnetes Meldeergeb
nis erhalten. Nach den Richtlinien des Fach
amtsleiters wird dieſe Prüfung auf der
35 Kilometer langen Strecke vom Sportplatz
Tiergarten über Knie, Bismarckſtraße, Poſt
fenn, Havelberge, Beelitzhof, Avuskurve, Kron
prinzeſſinnenweg, Großer Stern, Teufelſee
Chauſſee zurück zur Heerſtraße über den Adolf
Hitler-Platz, den Kaiſerdamm entlang zum
Ausgangspunkt am Bahnhof Tiergarten, als
reiner Mannſchafts Wettbewerb
ausgetragen. Drei Mann jeder Mannſchaft
haben vom Start bis zum Ziel zuſammenzu-
halten.

Am ſtärkſten vertreten iſt der Arbeits
dienſt mit 36 Mannſchaften, die aus allen
Gauen des Reiches kommen. Die S A ſtellt
34 Mannſchaften, darunter die deutſche Meiſter
mannſchaft der SA-Brigade 35 Leip
zig. Die SS nimmt mit neun Mannſchaften
den Kampf auf. Stark vertreten ſind auch die
Wehrmacht, die Landes und Schutzpoligei.
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„Reſchsboundpokcl“
Der im Jahre 1908 gegründete Wettbewerb

für die damalige Verbands-Fußball-
mannſchaft, der nach der Neuordnung des
deutſchen Sportes für die Gaumannſchaften
als Bundespokal weitergeführt wurde,
hat eine neue Bezeichnung erhalten. Mit Ein
verſtändnis des Reichsſportführers erhält der
Wettbewerb der repräſentativen Fußball-Gau
einheiten nunmehr den Namen „Reichs
bundpokal“.

Unter der neuen Bezeichnung wird bereits
die Wiederholung des diesjährigen Endſpiels
am 24. Mai in Leipzig durchgeführt. An
dieſem Tage ſtehen ſich in der Meſſeſtadt die
Auswahlmannſchaften der Gaue Sachſen
und Südweſt zum zweiten Male gegenüber
nachdem die erſte Begegnung vor einigen
Wochen in Frankfurt trotz verlängerter Spiel
zeit 2:2 unentſchieden endete.

Umbenannt wurde auch der deutſche Ver
einspokal für Fußballmannſchaften, der
fortan den Namen ſeines Stifters „von,
Tſchammer-Pokal“ tragen wird. Für
die laufenden Spiele des Wettbewerbes ſind
übrigens einige Aenderungen eingetreten. Mit
Rückſicht auf die Endkämpfe um die Deutſche
Meiſterſchaft wurde die für den 7. und 21. Juni
vorgeſehene erſte und zweite Schlußrunde auf
den 14. und 28. des gleichen Monats verlegt.

fleuſe gegen Ungarn
DavispokalZwiſchenrunde in Düſſeldorf

Geſtern wurde in Düſſeldorf die Aus-
loſung für das Davispokalſpiel Deutſchland
gegen Ungarn vorgenommen. Demnach machen
Freitag 14,30 Uhr Heinrich Henkel und der
Ungar Georg Dallos (früher Drjetomski)
den Anfang. Anſchließend daran ſtehen ſich G,
von Cramm und Emil Gabory (fr. Gabro
witz) gegenüber. Der Sonnabend bringt ab
16 Uhr das Doppel Cramm-Lund gegen Dallos-
Emil Ferenczy, und der Sonntag ab 14,30 Uhr
die reſtlichen Einzelſpiele Henkel-Gabory und
Cramm-Dallos.

Wenn wir Ungarns Davispokalmannſchaft
als ungefährlich anfehen, dann geſchieht dies,
keineswegs deshalb. weil wir die Spielſtärke
der Magyaren etwa als unerheblich anſehen.
Aber mit Gottfried von Cramm, Heinrich
Henkel und Kaf Lund brauchen wir auf dem,
Feſt land keine Mannſchaft zu fürchten.

Belgien föhrt gegen Norwegen
Das Doppelſpiel im Davispokal-kam pf Norwegen Belgien endete mit

einem Vierſatzſtege der Belgier die ſomit in
der Geſamtwertung mit 2:1 führen.

Zwischenrunde der Frauen
Die Kämpfe der Frauen-Gaumeiſter um die

Handball- Meiſterſchaft ſehen nach
dem erſten Spieltag nur noch acht Mannſchaf
ten im Wettbewerb, da die Meiſterſchafts
runde nach dem Pokalſyſtem ausgeſpielt wird.

Vier Spiele ſtehen für den kommenden
Sonntag zur Entſcheidung an. Jn Berlin hat
die elfmalige brandenburgiſche Meiſtermann
ſchaft des SC Charlottenburg den
PSV Dresden zum Gegner und dürfte
ſich den Eintritt in die Vorſchlußrunde ſicher
erkämpfen. Jn Hamburg ſteht der TBEims-
büttel gegen Germania Leer ebenfalls
vor einem Siege, der VfR gilt für das
Mannheimer Spiel gegen die Spiel-
vereinigung Fürth als Favorit und
als vierter Vorſchlußrundenteilnehmer dürfte
ſich die Frankfurter Eintracht über
den allerdings nicht leicht zu ſchlagender
Magdeburger Frauen-SC in Frankfurt durchſetzen.

Eine Welt verändert und erobert

Vor V Jahren schufen Gotlieb Daimler und Carl Benz
die ersten pratisch Prauchbearen Krafttahrzeuge. Sie
schenkten der Menschheit Vngebundenheit und Frei-

i von Zeit und Raum. Pionierwille und Hschseistung
n Konstruktion und Matericl sind seitdem das Moerie-
wol geblieben für die Daimler Benz- Werke und haben

en Mercedes-Benz- Stern eine Welt erobern Icssen.
Daser Bauprogramm 1836 bringe wiederum Spitzen-
leistungen: Vor allem die Ergänzung durch die voll-
nmenen Wagen der niedrigen Preisklasse: TypI70V.

der überah Aufsehen erregt durch seine Leistung.
eine Ausstattung. Wirtschattiichkent und durch seinen

T o Tr onJ ier. 42yinder, 2 Speziaſmwgorauſt. A. ZLieer, 4ylinder, Hech- Motor W 200 TVP 2902 Erter. 6 2ynder, bestbeiwährter Typ mit 4- b 29 Liter. der schnelle, zuverlässige. geräumige Reiseivogen,
tag mit einer Reihe formschö
bauten. beispielsweise als 2-türiger Konstruktion, als 2- türiger

Innenenker R 4350.Innenlenker RM 3750.

MERCEDES- BEN
Sesitzigem Innenlenkeraufbau. RM 4950.-, auch mit auch mit verlängertem F. ahkrgestell und mit ö-sitzigen Auf
verlängertem Rakmen und mit 6-sitzigem Aufbau, Hauten lieſerbar, als bis S-sitzige Limousine r

B. als Pullman- Limousine für RM 6550.-

niedrigen Preis, Typ 170 H mit seiner großen Raummög-
lichkeit und seinen fabelhaften Fahreigenschaften e
den neuen Diesel-Personenwagen Typ 280 D o die be-
rühmten, bewährten und gern gekcauften Modelle der
Mittelklasse, die 2- und 2,9- Liter -Typen mit normalem
und verlängertem Fchrgestell, 4- bis Sesitzig oder mit
den preis werten und praktischen 6-sitzigen Aufbauten
e die bekannten Typen 500 mit und ohne Kompressor.
Unter den neuen Mercedes-Benz-Modellen werden
auch Sie dos Fahrzeug finden, das Ihren Wünschen
und Anforderungen entspricht. Verlangen Sie Auskunft
oder besser noch: Machen Sie eine Probefahrti

TVP 500 N
der große, repräsentable Ce-
schäſtewagen mit 5- Liter-Mſotor,

7950., als 7sitzige Pullman-Limousine.
die 6sitzige Limousine RM 9900.-. von RM 17500. ab

p85 A
Person und Nutekraftiwagen mit Bensin- und Diesel-Motoren, auck eingerichtet und lieferbar für jede Art von Ersatatreibstoffen. Motoren jeder Art und für jeden Zweck

Daimler eng I.
G. Verkaufstelie: Halle Berliner Straße 25/26, Fernrut 27671; Vertretungen Eileben: Gustav Wieprecht; Heltstedt: Karl Gobisch; Nordhausen: Bruno Gebhardt, Dipl.-Ing.

Sangerhausen: Sangerbäuser Automobilzentrale W. Jaeger; Zeitj: Paul Auerbach, Automobil-Handels-K.-G.



Fönf Standarfen im Wetfkampf
Gepäckmorsch, Schießen und Ieichfathletik beim Sportfag der SA-Brigacle 38 in Halle

Wie wir bereits ankündigten, führt die
Brigade 38 am kommenden Sonntag zum
erſtenmal einen SASporttag größeren Aus
maßes durch.

Jm Rahmen ihrer beſonderen Aufgaben als
Gliederung der Partei kann die SA ihre
körperliche Ertüchtigung natürlich nicht darauf
abſtellen, unter den SAMännern lediglich
einzelne ſportliche Spitzen
Teiſtungen zu erreichen. Sportlich Ver
anlagte zu Spitzenleiſtungen zu führen, liegt
vielmehr im Auſgabenbereich der Sportvereine.
Aber ebenſowenig kann ſich die SA damit be
gnügen, in ihren Einheiten mit Hilfe der Er
rkechnung des arithmetiſchen Mittels aus guten
und ſchlechten Einzelleiſtungen eine einiger
maßen anerkennungswerte Durchſchnittsleiſtüng

erzielen. Der Sinn der körperlichen Aus
ildung der SA geht vielmehr dahin, möglichſt

alle SA-Männer zu geſteigerten Lei-
e in ihrer ganzen Breite zu befähigen,
enn ebenſo wie ihre geiſtigſeeliſchen Kräfte

beſtimmt auch der Grad ihrer körperlichen
m und Ausdauer den Wert ihres Ein
atzes.

Von dieſem Blickpunkt aus hat die Bri-
e 38 für ihren Sporttag beſondere

ertungs- ünd Durchführungsbe-
ſtimmungen geſchaffen. Obgleich ſie dabei
dem Umſtand Rechnung getragen hat, daß erſt
in jüngerer Zeit aus der Entwicklung und dem
Aufgabenkreis der SA heraus eine eigene Form
der Ausbildung wachſen konnte, ſtellt ſie an
das Leiſtungsvermögen gegenüber ähnlichen
Letſtungskämpfen erhöhte Anforde-
rungen, die an die Bedingungen des Reichs
ſportabzeichens angelehnt ſind. Langer Be
obachtungen und Vorbereitungen bedurfte es,
in Anbetracht der verſchiedenartigen Zu
ſammenſetzung der SA-Einheiten nach Zahl
und Alter einen gerechten Maßſtab zu finden
und auch für die Oeffentlichkeit eine ab
wechſlungsreiche und überzeugende Abwicklung
des Sporttages ſicherzuſtellen,

Der Zweck des Sporttages, das gegen
wärtige Leiſtungsvermögen feſtzuſtellen, iſt
erfüllt, wenn ſämtliche Stürme des
Brigadebereiches aktiv lediglich mit jezwei Auswahlmannſchaften beteiligt ind
Trotzdem werden 2500 Mann an den Start
gehen! Mit Rückſicht auf die verſchiedenen
Altersklaſſen ſieht die Ausſchreibung ge
trennte Leiſtungskämpfe zwiſchen den akti
ven Standarten (bis 35 Jahre alt)
und den Reſerve-Standarten (über
35 Jahre alt) vor.

Wie verläuft der Sporttag? Die erſten
Mannſchaften der aktiven und der Reſerve
Stürme (1 Führer, 12 Mann) gehen ſchon
früh an den Start zu einem Gepäck
Sternmarſch, der in ſeiner Durchführung
den beſonderen Erforderniſſen des SADienſtes
entſpricht. Ankunft am Ziel Gimritzer
Damm ab 11 Uhr. 20 Kilometer müſſen mit
12,5 Kilogramm Gepäck in mindeſtens 3 Stun
den 30 Minuten zurückgelegt werden, und
mindeſtens elf Mann müſſen das Ziel er
reichen. Die Maximalzeit ſcheint hoch be
meſſen zu ſein. Aber bei dieſem Gepäckmarſch
kommt es nicht ausſchließlich auf Schnelligkeit
an, die Mannſchaften müſſen vielmehr am
Ziel noch voll kampfſähig ſeinum anſchließend einen Hindernislauf
mit Keulenzielwurf (3 Wurf, jeder

Jn das Handelsregiſter iſt eingetragen
worden in:
Abt. B. Nr. 1105: Hermann Krauß, Geſell

ſchaft mit beſchränkter Haftung, Halle a. S.
Der Geſellſchaftsvertrag iſt am 5. Mai 1936
abgeſchloſſen. Gegenſtand des Unternehmens
iſt: Herſtellung und Verkauf von Herren
und Damenkleidung, überhaupt von Textil
waren aller Art, ſowie die Aufnahme ver
wandter Betriebszweige und Beteiligung an
ähnlichen Unternehmen, insbeſondere die
Fortführung des Handelsgeſchäfts der
offenen Handelsgeſellſchaft S. Weiß in
Halle a. S. Stammkapital: 30 000, RM.
Geſchäftsführer iſt der Kaufmann Hermann
Krauß in Berlin-Grunewald. Dem Willy
r Halle a. S., und Arthur Thieme,

erlin Rahnsdorf, iſt. Geſamtprokura er
teilt. Sie vertreten die Geſellſchaft ge
meinſam.

Abt. B. Nr. 15 A. Riebeck'ſche Montanwerke,
Aktiengeſellſchaft, Halle a. S. Bergaſſeſſor
Erich Schulze iſt aus dem Vorſtande aus
geſchieden.

Abt. B. Nr. 35: H. Proepper Co., Geſellſch.
m, beſchr. Haftg., Halle a. S. Durch Ge
ſellſchafterbeſchluß vom 30. April 1936 iſt
die Umwandlung der Geſellſchaft auf Grund
des Geſetzes vom 5. Juli 1934 in eine Kom
manditgeſellſchaft unter der Firma „H.
Proepper Co., K. G.“ einſchließlich der
Schulden ohne Liquidation beſchloſſen wor
den. Die Firma iſt erloſchen. Die Kom
manditgeſellfchaft hat am 5. Mai 1936 be
gonnen. Perſönlich haftende Geſellſchafter
ſind die Kaufleute Paul Heinemann und
Werner Schwartzkopff, beide in Halle a. S.
Jeder der perſönlich haftenden Geſellſchafter
iſt nur zuſammen mit einem anderen per
ſönlich haftenden Geſellſchafter oder zuſam
men mit einem Prokuriſten zur Vertretung
der Geſellſchaft berechtigt. Es ſind 2 Kom
manditiſten vorhanden. Dem Friedrich Wolff
und Hans Heinemann, beide in Halle a. S.
iſt Prokura erteilt mit der Maßgabe, daß
jeder von ihnen die Geſellſchaft mit einem
perſönlich haftenden Geſellſchafter oder mit
einem anderen Prokuriſten vertreten kann.

Treffer 24 Punkt) bewältigen zu können und
anſchlteßend auf dem Kleinkaliber-
Schießſtand (5 Schuß liegend aufgelegt
25 Ringe 09 Punkte; jeder weitere Ring
mehr oder weniger Punkt) zielſicher zu
ſein. Die höchſt erreichbare Punktzahl beträgt
für den Marſch 66 Punkte, für den Hindernis
lauf 33 Punkte.

Von früh 8 Uhr ab meſſen die zweiten
Mannſchaften (1 Führer, 9 Mann) der
ReſerveStürme auf den halliſchen Schieß
ſtänden Heide, Fuchs und Birkhahn ihr
Können. Bedingungen: 1. liegend m
40 Ringe, 2. liegend freihändig 30 Ringe.
Schußzahl 5. Jeder Ring über oder unter Be
dingung 1 Punkt.

Die zweiten Mannſchaften der aktiven
Stürme gehen dagegen ab 15 Uhr auf dem
Wackerſportplatz in den ſportlichen
Dreikampf. Hierbei werden nicht die
Einzelleiſtungen einzelner gemeſſen und ge
wertet, ſondern der Sinn der Feſtſtellung des
Leiſtungsvermögens iſt erfüllt, wenn die Zahl
der erfüllten Mindeſtforderungen feſtgeſtellt
wird (100 Meter 13,4; Weitſprung 5,00,
Keulenweitwurf 40,00 Meter).

Wie aber erfolgt die Wertung der Lei
ſtungen der Ständarten, die doch nicht
einheitlich die gleiche Anzahl Stürme haben
Die Standarten- Leiſtung wird kombiniert er

mittelt aus dem Sturmdurchſchnitt der beiden
Mannſchaftskämpfe und den Ergebniſſen einer
1008 100-Meter-Staffel (beſte Staf
fel 60 Punkte, je 20 Meter zurück 1 Punkt
weniger) und einer 1221009-Meter-
Führerſtaffel (Dienſtgrade: Sturmführer
bis Standartenführer einſchließlich). Beſte
Staffel 30 Punkte, je 10 Meter zurück
1 Punkt weniger). Bei den ReſerveStandarten
entſpricht der Führerſtaffel ein Führerſchießen.

An den Leiſtungskämpfen ſind die aktiven
Standarten 9 (Hettſtedt und Mans
felder Land), 12 (Bitterfeld und
Saalkreis), 36 (Halle-Stadt) und die
ReſerveStandarten R 26 (Eisleben,
Mansfelder Land und Teile des Saalkreiſes),
R 36 (Halle, Teile des Saalkreiſes und
Kreis Bitterfeld) und Sondereinheiten be
teiligt.

Am Nachmittag werden von den Standar-
ten 9 und 36 zwiſchen den Leiſtungskämpfen
Schauübungen vorgeführt. Der Verkauf
von Teilnehmerkarten hat in den bereits ver
öffentlichten Vorverkaufsſtellen und SADienſt
ſtellen begonnen. Am Sonntagnachmittag ſind
die Kaſſen des Wackerplatzes ab 14 Uhr geöffnet.

Der Oberbürgermeiſter der Stadt Halle,
Dr. Dr. Weidemann, hat für dieſen
Sporttag der SA eine ſilberne Plakette als
Wanderpreis für die beſte Standarte geſtiftet.

R. Fickenwirth

Um den Tschaommer-Pokol
Wacker GelbRot Meinungen

Jm nachzuholenden Spiel um den umbenannten Vereinspokal treffen ſich die beiden

obigen Mannſchaften bereits am Sonn
abend, 18 Ahr, auf dem Wackerplatz in Halle
Nachdem die halliſchen Wackeraner in den dies
jährigen Meiſterſchaftskämpfen im Gegenſatz ufrüheren Jahren eine wenig rühmliche Rot
geſpielt haben, bietet ſich ihnen jetzt durch den
Pokalwettbewerb die Gelegenheit, das in ſport
licher Hinſicht etwas geſunkene Anſehen wieder
aufzufriſchen. Dazu gehören allerdings weit
beſſere Leiſtungen, als an den Vorſonntagen.

Das Tor der Meininger Soldatenelf, die
im Bezirk Thüringen hinter dem Meiſter
Thüringen Weida Tabellenzweiter
wurde, wird bekanntlich von Tzſchach, einem
den Hallenſern von der Mitte-Gauelf her be
bekannten Meiſter ſeines Fachs behütet. Dieſe
Klippe zu überwinden, erfordert unſtreitig das
ganze Einmaleins im Stürmerfußball.

Jiu-Jitsu-Sport wirbt
Eine umfangreiche Werbeveranſtaltung

führt der Erſte Halliſche JiuJitſuClub heute
abend im Wintergarten durch. Jm Rahmen
dieſes Abends wird der Marineſturmbannatzt
und Sportärzteführer Dr. Lange einen inter
eſſanten Vortrag über das Thema „Jiu-Jitſu,
die unſichtbare Waffe und deſſen Wert füt
den menſchlichen Körper“ halten. Jn der
praktiſchen Vorführung werden unter Leitung
des Sportlehrers Trümpler modernſte
Gymnaſtik, Falltechnik, JiuJitſu als Selbſt
verteidigung, die „wehrhafte“ Frau im Jiu
Jitſu, Judo, der moderne Kampfſport, Judo
Schaukämpfe gezeigt.

Beginn der Meclenspieſe
Gau Mitte frifft in Erfurt qufRheinpfolz, Berlin cquf Norchessen

Am Wochenende, 16./17. Mai, beginnen die
Spiele um die höchſte Trophäe des deutſchen
Tennisſports, den Meden-Pokal, um den
Jahr für Jahr die Auswahlmannſchaften der
16 deutſchen Tennisgaue kämpfen. Für Erfurt,
den Austragungsort der Vorrunde der
Gruppe C, werden ſich dieſe Spiele zu dem
größten tennisſportlichen Ereignis des Jahres
geſtalten. Die Gaumannſchaft von Berlin
krifft in Erfurt auf die. Gaumannſchaft von
Nordheſſen, während die Auswahl von
Frankfurt Rheinpfalz gegen die Mann
n unſeres mitteldeutſchen Gaues ſpielen
wird.

Mit Berlin und Frankfurt Rheinpfalz er
warten wir in Erfurt zwei Gaue, die wohl
in der Lage ſind, die beſten deutſchen Spieler
in die Medenſpiele zu ſchicken. Wenn man
Berlin die abſolute Führung in dieſer Rich
tung überlaſſen muß, muß man dem Gau
Frankfurt /Rheinpfalz zugeſtehen, daß er neben
der Reichshauptſtadt wohl die beſte Vertretung
ſtellen kann. Schon dieſe Ueberlegung läßt er
warten, daß Berlin und Frankfurt /Rheinpfalz
als Sieger aus der Vorrunde hervorgehen
werden. Jmmerhin wird ſich die Rheinpfalz
ſchon auf harten Widerſtand gefaßt machen
müſſen, denn infolge der gleichmäßigen Be
ſetzung unſerer Auswahl bildet auch ſie einen
ſehr ſchweren Gegner.

Der Gau Mitte ſtellt für die Vorrunde
in Erfurt folgende Mannſchaft: Männer-

einzel: Kühl (Magdeburg), Redslob
al le), Schröter (Deſſau), Held (Magde-

urg), Görnemann (Magdeburg), Herder
(Magdeburg) und Erſatzmann Huſchke. Män
nerdoppel: Kühl/Held, Redslob/Schröter,
Herder Alrich.

Amtliche Bekonnfmochungen
Fachamt Handball Saalkreis

Pokalſpiel Nr. 41 am 17. Mai, 15 Uhr: Reipiſch
gegen Schafſtädt leitet nicht Schoper, ſondern Zacharias
(ATV Merſeburg).

Fauſt, Bezirksſchiedsrichterobmann.

Sporf-Vereinsnochrichten
GTV. Handball. Spiele am 17. Mai 1936: 1. Mann

ſchaft Dieskau J. 15 Uhr, in Dieskau (Treffpunkt:
13.30 Uhr Hauptbahnhof). 2. Mannſchaft Bruckdorf I, 16 Uhr, GTVPlatz. Jugend Bruckdorf Ju
gend, 15 Uhr, 6TVPlatz. Knaben Bruckdorf Knaben,
14 Uhr, GTVPlatz.

Turn und Sportverein Wörmlitz-Böllberg. An
läßlich unſeres 3. Stiftungsfeſtes veranſtalten wir am
Sonnabend, dem 16. Mai, 20 Uhr, im Gaſthof Wörm
litz einen Turn-Werbeabend mit turneriſchen Darbie-
tungen. Freunde und Gönner ſind hierzu beſonders
eingeladen. Sonntag ab 17 Uhr großer Feſtball.
Spiele: 10 Uhr Mädchen 98; 11 Uhr Schüler gegen
KTV; 14 Uhr 2. Handball KTV; 15 Uhr 1, Jgd.
gegen KTV Jgd.; 16 Uhr Handl. VfL 96.

Amtliche Bekanntmachung
Als nicht eingetragen wird veröffentlicht:
Den Gläubigern der Geſellſchaft, die ſich
binnen 6 Monaten nach dieſer Bekannt-
machung melden, iſt Sicherheit zu leiſten
Sie werden auf dieſes Recht ausdrücklich
hingewieſen.

Abt. Nr. 57: Dachplatten-Fabrik, Geſell
ſchaft mit beſchr. Haftung, Halle a. S. Die
Liquidation iſt wieder eröffnet. Zum Liqui
dator iſt der Dipl.-Jng. Walter Pohl in
Oberröblingen a. S. beſtellt.

Abt. B. Nr. 263: Halleſcher Kohlenhof, Ge
ſellſch. m. beſchr. Haftg., Halle a. S. Die
Geſellſchaft iſt aufgelöſt Die beiden bis
herigen Geſchäftsführer Ewald Kießner und
Rudolf Heine ſind Liquidatoren. Die Liqui
datoren vertreten die Geſellſchaft gemein
ſam.

Abt. B. Nr. 538: Dampftalgſchmelze und
Speiſefettfabrik, Aktiengeſellſchaft, Halle a. S.
Durch Generalverſammlungsbeſchluß vom
24. März 1936 iſt die Geſellſchaft auf Grund
des Geſetzes vom 5. Juli 1934 unter Aus
ſchluß der Liquidation auf die Kommandit
geſellſchaft „Heinrich Diegel, Dampftalg-
ſchmelze und Syveiſefettfabrik. Kommandit
geſellſchaft (19 HRA 4525) mit dem Sitz in
Halle a. S. übergegangen. Die Firma iſt
erloſchen. Die Kommanditeoſell ſchaft hat
am 4. Avril 1936 begonnen. Perſönlich haf
tender Geſellſchafter iſt Dr. Heinrich Diegel
in Halle a. S. Es iſt ein Kommanditiſt vor
handen. Als nicht eingetragen wird ver
öffentlicht: Den Gläubigern der Geſell
ſchaft. die ſich binnen 6 Monaten nach
dieſer Bekanntmachung melden. iſt Sicher
heit zu leiſten, ſoweit ſie nicht Befriedigung
erlangen können. Sie werden auf dieſes

Recht ausdrücklich hingewieſen.
Abt. B. Nr. 887: „Bauſtoffe“, Gefſellſch. m.

beſchr. Haftg., Halle a. S. Durch Beſchluß
der Geſellſchafterverſammlung vom 29. April
1936 iſt 8 1 (Firma) und S 2 Gegenſtand
des Unternehmens) des Geſellſchaftsver
trages geändert. Die Firma lautet jetzt:
Bauſtoffe und Kohlen. Geſellſchaft mit be
ſchränkter Haftung. Gegenſtand des Unter
nehmens iſt die Herſtellung von Baumgate
rialien und der Handel mit Baumaterialien

ſowie mit Kohle, Koks und ſonſtigen Brenn
materialien.

Abt. B. Nr. 967: Handelsgeſellſchaft Reichelt
Co. m. beſchr. Haftg., Halle a. S. Der

Kaufmann Friedrich Reichelt, Sachwitzer
Mühle, iſt zum zweiten Geſchäftsführer er

t zent Er kann allein die Geſellſchaft ver
reten.

Abt. B. Nr. 1042 UwoVerkaufsgeſellſchaft m.
beſchr. Haftg., Halle a. S. Dr. phil. Wil
helm Tewes, Leipzig, iſt zum weiteren Ge
ſchäftsführer beſtellt.

Abt. A. Nr. 4526; Albert Buſch, Jnduſtrie
Bedarf und -Erxzeugniſſe, die ihren Sitz von
Hannover nach Halle a. S. verlegt hat.

Abt. A. Nr. 4527: Franz Taubert, Gurken-
konſerven und Sauerkohl-Fabrik, Canena.
Jnhaber iſt der Kaufmann Franz Taubert
in Canena.

Abt. A. Nr. 4528: Emil VBoerner (E. Schroe
der Nachf.), Halle a. S. Jnhaberin iſt die
Witwe Emilie Boerner geborene Schuſter,
Halle a. S.

Abt. A. Nr. 4530: Autoſchlachthof Schnorr
Co., Zweigniederlaſſung Halle a. S.

Halle a. S. Jnhaber iſt der Autohändler
Gerhart Enge in Leipzig. Dem Curt Enge
aus Halle a. S. iſt Einzelprokurg unter Be
P keung auf die Zuweigniederlaſſung
erteilt.Abt. A. Nr. 55: G. Aßmann, Halle a. S. Der
Kaufmann Fritz Platz in Halle a. S. iſt als
perſönlich haftender Geſellſchafter in die Ge
ſellſchaft eingetreten. Die Prokura an Fritz
Platz iſt erloſchen

Abt. A. Nr. 318: Geſchw. Loewendahl, Halle
a. S. Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Der
bisherige Geſellſchafter Otto Cerf iſt
alleiniger Jnhaber der Firma. Der Frau
Käti Cerf geb. Friedländer aus Halle a. S.
iſt Einzelprokura erteilt.

Abt. A. Nr. 1046: Ernſt Hoinkis. Halle a. S.
Die Geſellſchaft iſt gufgelöſt. Der bisherige
Geſellſchafter Ernſt Hoinkis jun. iſt alleiniger
Jnhaber der Firma

Abt. A. Nr. 1255: Paul Menz Nachfolger
Jnh. Emil Oßke, Halle a. S. Jnhaberin iſt
jetzt die Witwe Marie Oßke geborene Holz
hauſen in Halle a. S.

Hall. Turn und Sportverein, E. V. 1861. Das An
ſchwimmen im Vereinsbad wird des Hochwaſſers wegen
verſchoben auf den 24. d. M.

Leichtathletik.
Betr. Großſtaffellauf Merſeburg--Halle,

Da wir jetzt mit den Ausſcheidüngs
läufen beginnen, machen wir es jedem
männlichen Aktiven der Leichtathletik-,
Hand Und Fußhballabteilung (Männer,
Jugend und Knaben) zur Pflicht, am
Sonntag, dem 17. Mai, 10 Uhr, auf
den Univerſitätsſportanlagen zu er

ſcheinen. Leichtathletik- und Handballdamen am Milt
woch, dem 20. Mai, 6—-8 Uhr daſelbſt. Mehr als in
den Vorjahren müſſen wir unſere Kräfte zuſammen
nehmen, wollen wir in dieſer erſten ſchweren Prüfung
e alte Geltung ſicherſtellen. Es erſcheine alſo ein
jeder.

Reichsbahn Turn und Sportverein (G. A.). Die
SASportabzeſchen- Prüfung findet am kommenden
Sonntag nicht ſtatt und iſt auf den 7. Juni bzw. auf
den 14. Juni verlegt worden. Am 3. Juni, 20 Uhr,
Beſprechung im „Schwarzen Bär“.

HFC „Eintracht 07“. Am Sonntag, dem 17. Mat,
ſpielen auf unſerem Platze die 1. Und 2, gegen Stedten
1. und 2., 14.15 bzw. 16 Uhr.

Spiele
17. Mai 1936: 1. Reichsbahn (16 Uhr,

Handball: am Sonntag, dem

C KTVPlatz) 2. Wörmlitz (14 Uhr1. Jugend Wörmlitz (15 Uhr); 2. JodS gegen Reinsdorf (14 Uhr, KTV-Plat)
Knaben Wörmlitz (11 Uhr). Zu den

Spielen gegen Wörmlitz Treffpunkt eine Stunde ver
Spielbeginn auf unſerem Platz und zu den Spielen
auf unſerem Platz eine halbe Stunde vorher.

Am Sonntag, dem 17. Mai, ſpielen
die Fußballmannſchaften auf unſerem
Platz gegen Schkeuditz. Beginn 1416

bzw. 16 Uhr.

Turn und Sportverein. Handball: SpieleHall.
am Sonntag: 1. und 2. Knaben Buſchdorf Knaben
10 Uhr; Jugend Boruſſia Jugend, 11 Uhr. Alle
Spiele auf unferem Platze. Es wird noch an denFeſtbeitrag erinnert, welcher fällig iſt. Sonnabend,
den 16. Mai 1936, Kameradſchaftsabend im Reſtaurant
„AltHalle“.

Abt. A. Nr. 1275: Robert Wolf, Halle a. S
Die Geſellſchaft iſt aufgelöſt. Der bisherige
Geſellſchafter der Malermeiſter Werner
Wolf, iſt alleiniger Jnhaber der Firma.

Abt. A. Nr. 2757: Hermann Bährecke, Halle
g. S. Der Kaufmann Willi Käſtner auHalle a. S. iſt in das Geſchäft als perſönlich
haftender Geſellſchafter eingetreten. Offen
Handelsgeſellſchaft, die am 1. April 1936
begonnen hat. Die Eintragung vom
14. April 1936 war unrichtig.

Abt. A. Nr. 2992: Gebrüder Franz, Halle a. S
Dem Fräulein Jrene Franz in Halle a. 6.
iſt Einzelprokura erteilt.

Abt. A. Nr. 4445: Viermann Semrau, Kom-
manditgeſellſchaft, Halle a. S. Ftiedris
Biermann iſt nicht mehr perſönlich haften
der Geſellſchafter. Die Zahl der Kamman-
ditiſten beträgt 2. An Gerhard Schätzke und
Fräulein Hildegard Möhlmeyer, Halle a. S
iſt Geſamtprokurga erteilt, ſie vertreten die
Geſellſchaft gemeinſam.

Abt. A. Kr. 4448: Alfred Bartels, Halle n
Dem Walter Bartels, HansJoachim z
in Halle g. S. und dem Fritz Strowald e
Leipzig iſt Geſamtprokurg erteilt mit g.
Maßgabe, daß je zwei von ihnen zuſanne
zur Vertretung und geichnung der Firn
berechtigt ſind.

Abt. A. Nr. 4453: Ferdinand rin
Kraftfahrzeugvertrieb u. Werlſtä n
Halle a. S. Der Name der Firma t
ändert in: Ferdinand Kraushaar Co. gt
Ehefrau Jlſe Schwartz geb. Kraunn
Borſtendorf (Sachſen) iſt in das n
als perſönlich haftende Geſellſchafterin en
getreten. Offene Handelsgeſellſchaft, u
1. April 1936 begonnen hat. Die a
der Geſellſchaft für alle im Betrie den
früheren Geſchäftsinhabers entſtehen
Verpflichtungen iſt ausgeſchloſſen.
Folgende Firmen ſind erloſchen s

Abt. A. Nr. 2126: Albert Hoffmann, Halle a. 5
Abt. A. Nr. 2758: Karl Kühme, Halle
Abt. A. Nr. 3948: Carl Wolf, Halle

Halle a .S., den 14. Mai 1936.
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15. Mal 1936 e AMitteldeufsche Nafſonalzeiftung. e r

ls deutſcher Zeitungsmann in Schanghat
Ein Tag in der Schriftleitung des „Ostasiatischen Lloyd“

Von unserem Korrespondenten- im fernen O sten Wolf Schenke

Unser zweiter Berichterstatter im
fernen Osten, Wolf Schenke, Ver
trat für einige Tage den Hauptschrift-
leiter der deutschen Zeitung in Schang-
hai und gibt hier einen kleinen Einblick
in die Arbeit einer deutschen Zeitung
in China.

„G'd morning“, hier ſpricht man engliſch,
wenn man morgens die Redaktion des „Oſt
aſiatiſchen Lloyd der deutſchen Zei
tung in Schanghai, betritt, denn außer den
wenigen deutſchen Angeſtellten beſteht faſt das
ganze techniſche Perſonal aus Chineſen die
kein Wort deutſch und nur ein paar Worte
„PidginEngliſch“ verſtehen.

Keine leichte Aufgabe
Ja, gar keine ſo leichte Aufgabe, überlege

ich mir, als ich nun im Zimmer des Haupt
ſchriftleiters ſitze, des „Maſters“, wie er bei
den chineſiſchen Boys und Kulis heißt. Der
Blick aus dieſem Zimmer im fünften Stock des
Eckhauſes Bund und Canton Road iſt herrlich,
hier blickk man hinunter auf das, was das
Leben Schanghais ſo eigentlich ausmacht, auf
den Hafen Und auf die mit amerikaniſchen
Hochhäuſern verzierte Hauptſtraße, den Bund,
an dem ſich die bedeutendſten Banken und
Weltgeſchäftshäuſer befinden.

Gerade vor dem Fenſter liegen unten im
Whangpofluß die Kriegsſchiffe der fremden
Nationen, Schützer des europäiſchen und ame
rikaniſchen Handels mit dem Fernen Oſten.
Neben dieſen Wahrzeichen der weißen Macht
die alten Vertreter des Oſtens, Dſchunken und
Sampans, wie ſie ſchon vor Jahrhunderten den
Fluß hinauf und hinunter ſchwammen. Das
bunte Verhältnis der Ueberſchneidung und des
Jneinandergreifens von Weſt und Oſt, wie es
die Stadt Schanghai charakteriſiert, ſteht auch
über dem Leben und der Arbeit jedes deutſchen
Unternehmens hier und die Arbeit geht in
völlig anderen Formen vor ſich als in der
n nicht zuletzt bei einer deutſchen Zei
ung.

„„Wer in Deutſchland einmal den Oſtaſta
tiſchen Lloyd früher „Deutſche Schanghai
Zeitung“ in die Hände bekommt, der kann ſich
kaum ein Bild davon machen, unter welch
ſchwierigen Bedingungen dieſe Zeitung zu
ſtande kommt.

Mumber One“ Kommt
Ein Druck auf einen Knopf ruft einen Kult

herbei. „ToDays Paper!“ und er bringt die
heutige Ausgabe. Noch einmal wird ein
kritiſcher Blick darüber geworfen, und dann
kann es losgehen für morgen. Ja, in der Hei
mat, da iſt das eine feine Sache, da bekommt
man die Korreſpondenzen NSK. und DNB
und eine Anzahl von Nachrichten und Artikel
dienſten, ſo daß immer noch Zeit für eigene
ſournaliſtiſche Arbeit bleibt, und man kann die
Aufſätze ohne Schwierigkeiten zur Druckerei
ſchicken zum Abſetzen., Ganz anders ſehen die
Sachen aus, die einem hier auf den Tiſch
flattern. Reuter, Central, News, Kuo Min,
Chekiai und der deutſche Nachrichtendienſt

Transocean, aber auch dieſer wie die anderen
in engliſcher Sprache. Alles muß erſt überſetzt
werden, ehe es in die Druckerei gegeben wer
den kann und dann ſoll man auch noch mit den
engliſch geſchriebenen Zeitungen Schanghais,
die dieſen Umweg nicht nötig haben, Schritt
halten.

Doch nicht nur darin beſteht eine Schwie
rigkeit. Reuter, wer kennt dieſes weltweite
vorzüglich organiſierte Unternehmen nicht!
Eine deutſche Zeitung muß aber nach der
Ueberſetzung oder auch ſchon vorher die Mel
dungen dieſes Büros auf das Genaueſte prü-
fen und durchſehen, ehe ſie gebracht werden
können. Denn ſelbſtverſtändlich vertritt Reu
ker in allen Dingen nür den engliſchen Stand-
punkt, und da heißt es mit viel Fingerſpitzen
gefühl genau herauszufinden, was nun von
ſeinen Meldungen vermutlich engliſche Mei
nung und Tendenz und was Tatſache iſt.

Und dann die anderen! Central New s“
iſt die offizielle chineſiſche Nachrichtenagentur,
ſie vertritt in den politiſchen Vorgängen des
Tages die Meinung der chineſiſchen Regierung.
„Kuomin“, ebenfalls halboffiziell“, dann
haben wir auf der anderen Seite „Domagi“,
das neue große japaniſche Nachrichtenbüro.
das bei der Zuſammenlegung zwiſchen von
„Shimbun Rengo“ und „Nippon Dempo“ ent
ſtand. Jn den japaniſchen Berichten ſteht die
ſelbe Sache ganz anders als in den chineſiſchen,
bei der ungeklärten Lage in Nordchina ein un
geheuer ſchweres Unterfangen, nun einiger

maßen das Richtige und Tatſächliche heraus
zufinden.

Wenn ein Stoß Meldungen nun endlich fer
tig iſt, daß er in die Druckerei geſchickt werden
kann, dann wird „Number One“ herein-
gerufen. Number One iſt eine für jeden Ge
ſchäftsbetrieb in China charakteriſtiſche Figur,
der Vorarbeiter der chineſiſchen Boys und Ku
lis, oft der einzige, der etwas Engliſch kann und
der als Mittelsmann und Befehlsträger zwi-
ſchen dem Europäer und dem Eingeborenen
fungiert.

„No. J, ſend bycielemann to Yah Shing!“
Yah Sing iſt der Firmenname unſerer chine
ſiſchen Druckerei. Auch No. l der Druckerei, das
Gegenſtück zu dem unſrigen, iſt ein Pracht
exemplar.

Allerlei Besucher
Meldungen und Artikel, die in Satz gegeben

werden, müſſen numeriert und die Artikel
mit einem Stempel des Tages verſehen wer
den, für den ſie beabſichtigt ſind, Monday oder
Friday und ſo weiter, denn man kann nicht
drüben in der Druckerei anrufen und fragen:
„Hallo, haben Sie den Artikel über die neue
chineſiſche Währungsordnung ſchon abgeſetzt?
Oder auch nicht einmal auf engliſch, weil man
nicht verſtanden würde.

So geht der Vormittag ſchnell herum, nicht
ohne daß inzwiſchen eine Menge telefoniſche
Anrufe die Arbeit unterbrechen, die man in
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allen möglichen Sprachen beantworten muß
und daß eine Anzahl von Beſuchern zu emp-
fangen iſt, echt Schanghaier Beſucher
aller Nationalitäten, die hier in dieſem großen
Völkermiſchmaſch vertreten ſind. Da kommt
ein Spanier, der den Anzeigenchef ſprechen
möchte, das deutſche Generalkonſulat hat den
engliſchen Herausgeber einer Zeitſchrift her
geſchickt, der etwas beſprechen will, ein ver
armter weißruſſiſcher Emigrant verſucht Bilder
und ein chineſiſcher Kunſthändler Vaſen und
Holzſchnitzereien abzuſetzen, der deutſche Photo
graph bringt ein Bild von einem aktuellen
Vorgang in der Stadt, ſo geht das ohne ab
zureißen und alles verſtändigen ſich mehr oder
minder gut in Engliſch. Etwas beſonders
ſcheint heute nicht gerade zu paſſteren. Jn
Nordching iſt die Lage ziemlich ruhig, wenn
man eigentlich auch faſt jeden Tag dieſelbe
Ueberſchrift bringen könnte: „Die Lage im
Norden ungeklärt!“

Am Nachmittag ſtellt man dann feſt, daß
ja von einer ganzen Reihe von Artikeln für
die morgige Ausgabe noch keine Abzüge vor
handen ſind. Alſo Telefon: 42583. „Wae!“
tönt es einem von dem anderen Ende ent

mit dem Piiooeter

gegen, was ungefähr der chineſiſche Ausdruck
für „Hallo“ iſt. „Number One, Pleaſe!“
Dann hört man ein unverſtändliches gegurgel-
tes Zeug, was durch lange Gewöhnung des
Ohres als „wait a minute“ zu verſtehen iſt.
So nun kommt Number One, dem ich auf
trage, mir die Bürſtenabzüge der abgeſetzten
Aufſätze zuzuſchicken.

„And tell me inch'of artickes 24and 27!“
(Sage mir die Länge von Artikel 24 und 27 in
Zoll.) Und drüben ſagt Number One in ſei-
nem Pidgin Engliſch „All light (die Chineſen
können gewöhnlich kein „r“ ſprechen, wofür ſie

einſetzen). All light, Mr. Shink, J call
you in five minutes good bye, good bye

Und in fünf Minuten ruft er dann wieder
an, um die Länge der einzelnen Artikel zu
ſagen.

Jnzwiſchen liegen ſchon wieder einige rote
Umſchläge mit Reutertelegrammen auf dem
Tiſch, die durchgeſehen werden wollen. Aha,
darauf habe ich ja ſchon lange gewartet: „Ja
pan zieht ſich von der Flottenkonferenz zurück.“
Muß ſofort überſetzt werden, wichtigſte Mel
dung heute, und ſchon bringt Reuter Kommen-
tare, berichtet ſchon über die Wirkung in Ber
lin und anderswo. Transocean kommt ja erſt

Man wundert sich
Da heißt es denn, wie ja zu denken war,

daß Berlin dieſes Ende der Konferenz ſeit
langem vorausgeſehen hatte. „The „Völkiſche
Beobachter“ is Leading its report from Lon
don Anglo-American Naval underſtandig
againſt Japan Da hat ſich nun doch wenig-
ſtens etwas ereignet, was man zur Schlagzeile
auf der erſten Seite nehmen kann: „Japan
zieht ſich von der Londoner Flottenkonferenz
zurück.“

Draußen höre ich den Anzeigenchef gerade
dem Kuli halb Pidgin Engliſch halb chineſiſch

J

29. Fortſetzung und Schluß
Flüelen begannen allmählich die Glieder zu

hmerzen, denn der ihm zur Verfügung
ſtehende Platz war verdammt klein. Unter
einen Umſtänden durfte man ihn bemerken.

Nun tauchten auf der hohen, mächtigen
armorfreitreppe zwei Geſtalten in Weiß auf.
inen Moment blieben ſie auf dem Treppen

r ſtehen, um dann ganz hinabzuſteigen
nd langſamen Schrittes näher zu kommen.

n Bunny verſtrickte nun den Haushofmeiſter
e Geſpräch, und Jaup hätte am liebſten
ine hellen Freudenſchrei ausgeſtroßen. Einen
a n Blick wechſelte er mit dem Kommiſſar,
re warnte mit ſeinen Augen, keine Un
e e zu begehen, ſondern ſeine Be

Fig abzuwarken. Zum Zeichen, daß die beiden
e len anweſend ſeien, huſtete Jaup laut, und
d n elen bereitete ſich vor, jede Sekunde

e anſpringen laſſen zu können.
h e die beiden Mädchen bis auf etwa
von ger n herangekommen waren, wurden ſie
r Mannda bemerkt. Bunny beobachtete, wie

ſich h e jäh zuſammenfuhr, erbleichte und
n ie bärtigen Lippen biß.

g ſane ehe Kerinda aber einen ſcheuen Blick
er Wo Herrn hinaufwerfen konnte ſagte

Ah wer in freudiger Ueberraſchung
tinten e europäiſche Damen! Sicher Beſuche

Z Fürſten, wasAllerdings
Hunny trat auf die Damen zu,ügn ängreifen konnte. noh h

Er verneigte ſich
d murmelte irgendeinen Namen,n Leg nicht verſtanden. Jhre Geſichter

Cophright 1936 by Verlag Hans Müller, Leipzig

„Wir haben Malheur gehabt, meine Damen,
ſo daß wir zu dieſer höchſt unfreiwilligen Not
landung gezwungen waren. Natürlich ſtelle ich
Jhnen gern anheim, eine Beſichtigung unſeres
ganz neuartigen Flugzeuges vorzunehmen, mit
dem man vom Fleck weg ſtarten und landen
kann. Herr Kerinda, haben Sie auch Jnter
eſſe?“ wandte er ſich liebenswürdig an dieſen.

Der beeilte ſich zu verſichern: „Natürlich.
Jch habe großes Jntereſſe an Flugzeugen, bin
ſogar ſchon einmal geflogen.“

„Dann alſo bitte! Natürlich iſt die Einrich
tung nicht ganz ſo bequem und komfortabel
wie bei einem Paſſagierfugzeug, aber bald
werden wir mit unſerem Modell auch ſoweit
ſein. Bitte, darf ich vorgehen Die Eiſenleiter
iſt ſehr ſtabil. Hallo, Flüelen, was iſt's denn

Der überhörte die Frage, ſondern baſtelte
weiter, während das Herz ihm vor Freude und
Aufregung beinahe aus der Bruſt ſprang.

Bunny hatte die Kabine erreicht. Cheva
leresk ſtreckte er feine Rechte heraus, die von
Renate erfaßt wurde; dann half er auch Jrene
Kempe. Dicht dahinter folgte Kerinda mit ver
zerrtem Lächeln Bunny begann ſogleich einen
großartigen Vortrag zu halten.

„Bis zu ſechs Perſonen, der Führer ein
geſchloſſen. kann das Flugzeug, das von meinem
Freunde Flüelen und mir erbaut worden iſt,
aufnehmen. Trotz der Enge iſt die Platzanord
nung eine wohlgelungene, ja ſogar ſehr be
queme: Die Polſter ſind ſehr weich. Bitte,
ſetzen Sie ſich doch mal hinein meine Damen.“

Zögernd taten es beide und lachten.
„Ja, ganz bequem,“ ſagte Renate.
Nach ein paar Augenblicken forderte Bunny

die Herrſchaften auf, die Kabine wieder zu ver

laſſen. Da Kerinda ſich der Tür am nächſten
befand, mußte er zuerſt die Leiter hinünter-
ſteigen. Bunny folgte ihm, rief aber laut:
„Achtung, nicht hinunterfallen!“

Als er unten ſtand, wollte Jrene die eiſerne
Stiege gerade beſteigen, aber Jaup hatte es
ſehr eilig, die Leiter hinaufzuſteigen, offenbar,
um ſich irgendein Werkzeug zu holen. Das
Mädchen mußte alſo zurück, denn er war un
höflich genug. ſie nicht erſt herabzulaſſen. Jm
Nu hatte er die Brille von den Augen ge
riſſen und ziſchte: „Achtung! Verhalten Sie
ſich ganz ruhig! Wir ſind zu Jhrer Rettung
erſchienen meine Damen. Hinſetzen!“

Nur flüchtig ſah er Renates jähes Erblaſſen
und ihre ſtarren Augen.

Jn dieſem Augenblick handelte Bunny ent
ſchloſſen. Kerinda, mit dem er ſich gerade auf
das Liebenswürdigſte unterhielt, und der ge
rade dafür geſorgt hatte, daß die neugierige
Gafferſchar weiter zurückging, empfing einen
ſo heftigen Kinnhaken, daß er taumelte und
der Länge nach auf die Erde ſchlug.

Mit drei Sprüngen war der Kommiſſar an
der ſchmalen Leiter, mit drei weiteren war er
oben und ſchlug die Tür ins Schloß.

Gleichzeitig begann der Motor einen fürch
terlichen Spektakel.

Die Zuſchauer wichen entſetzt zurück und be
griffen den ganzen Vorgang erſt dann, als das
Flugzeug ſich langſam emporhob.

Bunny ſtand grinſend am geöffneten
Fenſter und winkte Kerinda, der gerade wieder
zu ſich kam und auftaumelte, höhniſch zu.

Da knallte ein Schuß.
Die Kugel prallte hörbar an irgendeinem

Eiſenteil des unteren Kabinenteils ab.
Bunny und Jaup ſahen, wie der Fürſt

vom Balkon aus abermals feuerte, offenbar
aus einer langläufigen Piſtole.

Kerinda wiegelte die Maſſe auf,
Höllenlärm ſetzte ein.

Da helles Klirren!
Ein Meſſer hatte das Fenſter der Tür zer

trümmert und fiel Bunny vor die Füße. Ein
paar Sekunden ſpäter flogen Dutzende von
Meſſern durch die Luft, und dann ſetzte eine
tolle Schießerei ein.

und ein

Boch umſonßt das Flugzeug war ſchon zuhoch das kühne Befreiungswert wär
geglückt.

Flüelen. holte aus dem Motor das Letzte
heraus, immer mehr verſchwand das Palaſt
terrain. Bunny aber ſtand mit dem Krimſtecher
vor den Augen am Fenſter und ſchaute amü
ſiert hinab, holte ſein buntes, großes Taſchen
tuch hervor und winkte
„„Na alſo!“ lachte Jaup und ergriff beide

Hände. „Das hat ja großartig geklappt! Ach,
ich bin froh, Reni!“

Sie faßte ſich an die Stirn und flüſterte:
„Mein Gott wache ich oder träume ich2“

„Ach nein, liebſte Reni, Sie ſind ganz wach,
Sie befinden ſich nicht mehr in der Gewalt
dieſes verfluchten Fürſten

Jrene Kempe hatte die Augen geſchloſſen.
Jhr Geſicht war wachsbleich. Sie hatte die Be
ſinnung verloren
Renate ſtieß plötzlich einen lauten Ent
ſetzensſchrei aus, erhob ſich und drängte zum
Fenſter.

„Was iſt denn?“ drehte Bunny ſich um.
„Um Gottes willen! Wir haben vergeſſen,

Bawaſa mitzunehmen! Jhr droht nun Schlimm
ſtes! O mein Gott, o mein Gott!“

„Das iſt nun leider zu ſpät! Wer iſt denn
Bawaſa?“

„Meine eingeborene Dienerin, eine im
Grunde genommen herzensgute Frau, der es
geglückt iſt. den Brief zu beſorgen, wobei ſie
ſich der allergrößten Lebensgefahr ausſetzte.“

Sie war ganz verzweifelt. Jaup aber zog
ſie wieder zu ſich hernieder und verſuchte, ſie
zu tröſten.

„Jch glaube nicht, daß Bawaſa beſtraft
werden wird, der ganze Zornesſegen Seiner
fürſtlichen Gaunerhoheit wird ſich wohl auf
das graue Haupt ſeines Haushofmeiſters Ke
rinda ergießen. Jch möchte jetzt nicht in der
Haut dieſes Mannes ſtecken!“ meinte Bunny
und ſchüttelte ſich fröſtelnd.

Das weiße Schloß war jetzt nur noch ganz
klein ſichtbar. Mit ziemlich großer Geſchwindig
keit nahm das Flugzeug nördlichen Kurs.

„Wohin fahren wir denn?“ fragte Renate
halb mechaniſch, denn ihre Augen waren be



zurufen? „Coolie, dur papers, kung, g.
was ſoviel heißen ſoll wie „gib mir mal die
letzten Ausgaben unſerer Zeitung. Die An
zeigen ſind fertig, „Proofs of articles“ (Ab
n ſind da, alſo kann es losgehen mit dem

mbruch. Flottenkonferenz iſt „3. col.“, wie
ich der Drückerei an den Rand geſchrieben
habe, drei Spalten und „big types“ (große
Buchſtaben) auf der erſten Seite. Nach dem
Ambruch werden die geklebten Seiten in die
SDruckerei geſchickt

Um 12 Uhr nachts geht es noch einmal in
die Druückerei, um noch einmal kürz vor Druck
beginn nach dem rechten zu ſchauen. Die
Drückerei des Chineſen Yah Shing liegt zwar
Küf dem Gebiet der inkernationalen Nieder

aſſüng, aber in einem völlig chineſiſchen Stadt
zeil in der Haining Road. Wer zur Nachtzeit
blötzlich aus Europa in dieſe Straße verſetztd könnte das Gruſeln kennen lernen.

er nun aber gar mit europäiſchen Vorſtel
ungen von der Druckerei einer Tageszeitung

Dieſes Haus betritt, der glaubt, man wolle ſi
nit ihm einen ſchlechten Scherz erlauben. Ein

Weſucher ſagte einmal wörtlich: „Man muß ſich
wündern, daß hier überhaupt noch einFile ſauberes Papier herauskommt.“

Ja, in China iſt eben vieles möglich, was
Knderswo nicht möglich iſt. Bei kärglicher Be
n arbeiten hier Chineſen mit ange
chwärzten Geſichtern, eine Holztreppe geht es

hinauf, der ſich das kleinſte Haus des früheren
Hamburger Gängeviertels geſchämt hätte, wenn
Man auf den Bohlen des Fußbodens ſteht,
glaubt man jeden Augenblick einbrechen zu
müſſen. Chineſen an Uralten Setzkäſten be
ſchäftigt. Dazwiſchen ſauſt „Number One“
hin und her und gibt ſeine Anweiſfungen, ge
chäftig und liebenswürdig, ein vorzüglicher
Arbeiter Außer Number One köntien die
andern kaum einen Ton Pidgin Engliſch,
i denn deutſch, und doch ſetzten ſie

eutſche Artikel und deutſche Meldungen. Es
Jäßt ſich denken, welche Mengen von Satz

ehlern da vorkommen und der arme Kor-
ekturleſer hat eine wahre Plage. Jmmer wie
er muß Korrektur geleſen werden, denn beim

er ee werden inzwiſchen wieder andere
ehler gemacht. Doch es wird geſchafft, und
as ganz natürlich an Verſtändnis fehlt, das
achen die chineſiſchen Arbeiter durch leichte

Auffaſſungsgabe und Fleiß wieder wett.
Und morgens am Kaffeetiſch hat der Schang
haier deutſche Volksgenoſſe ſeine deutſche Zei
kung in den Händen, erfährt von ihr, was in
der Welt vorgeht, und insbeſondere von dem
Tor Geſchehen in der Heimat und iſt nicht

uf die engliſch geſchriebenen engliſchen, chine
ſiſchen und amerikaniſchen Zeitungen ange
wieſen.

FeppelinAnekdote

Jm Sommer 1930 veſuchte der „Graf
eppelin“ Königsberg. Ein Gutsbeſitzer aus
aſuren ſchenkte dem Luftſchifführer bei der

Landung in Devau ein Glücksferkel. Das
Schweinchen wurde mit dem Milchwagen zur
Bahnſtation geſandt, um von dort aus nach
Oevau weiterzureiſenEinige Tage darauf trafen ſich einige Milch
fahrer des Gutsdorfes und unterhielten ſich
über den Beſuch des Zeppelins.

„Jch hab ihn ganz nahe re erzählte
einer. „Man konnte die Leute ſehen, wie ſte
aus den Gondelfenſtern ſahen

Der Fahrer, der das Glücksferkel zur Bahn
gebracht hatte, ſchwieg bei all dieſen Berichten.
„Haſt du ihn auch geſehen fragten die
anderen ihn.

Da machte er eine wegwerfende Hand
bewegung und erwiderte ſtolz: „Geſehen Wir
verladen ja unſere Schweine mit ihm l

erfrie. Sarentiesechein
Chle

Ueberlandflug am 26. Mai 2214
Fukunftsviſion eines Amerikaners Von Oliver Brook

Der amerikaniſche AutorenVerband er
ließ ein Preisausſchreiben zur Erlangung
der beſten Zukunftsreportage. Die nach
ſtehende Erzählung von Oliver Brook iſt
dabei mit dem erſten Preis ausgezeichnet
worden.

Die acht Propeller des rieſigen Flugzeuges
arbeiten lautlos; die Naſe des Giganken iſt
etwas geſenkt. Jm großen Salon herrſcht
wohlige Kühle. Durch die violetten Fenſter
iſt nichts zu ſehen als wallender Dunſt. Die
vierzig Paſſagiere vertreiben ſich die Zeit je
nach Laune und Temperament. Jn der rechten
oberen Ecke ſchnellen Zahlen auf blaue,
grüne, rote. Die blaue Zahl gibt die Ge
ſchwindigkeit an „Meteor ſchießt durch
die dünne Luft mit 1560 Stundenkilometer, er
raſt in einer mittleren Höhe von 32 000 Meter
durch die Stratoſphäre, die rote Zahl ſteht
unverrückbar feſt ſie zeigt das Dätum auf:
26. Mai 2214.

Um 12.22 Uhr erreicht der rote, wandernde
Strich die Randlinie des amerikaniſchen Kon
tinents noch eine Stunde. Die Klappe gegen
die Steuerkabine verſchiebt ſich und eine rühige
Stimme ſagt: „Wir müſſen abbiegen. Auf
2000 Meter Höhe wird gekämpft. Sollte ſich
der Kampf nach Norden ziehen, müſſen wir
auf 30 000 ſtoppen.“

Jrgend jemand drückt auf einen Knopf und
ſchwere Bleiplatten ſenken ſich vor die Fenſter.
Von irgendwoher kommt eine warnende
Stimme: „Wegen der vom Kampfplatz aus
gehenden Todes und Brandſtrahlen iſt es ver
boten Kleine Lampen glimmen auf, ein
leiſer, ſingender Ton durchzieht die Stille,
mitten im Raum, wie eine Fata Morgana,
ſchießt plötzlich Licht auf, formt ſich, bildet
Linien und Schatten.

Nichts iſt zu ſehen als eine weite, grüne
Fläche Dazwiſchen Flüſſe und Bäche ab
und zu ragt ein gelblicher Berg aus der
grünen Unendlichkeit dann huſcht ein
dunkler Koloß vorbei und plötzlich iſt die grüne
Fläche verſchwunden. Weißer Rauch ſtiebt auf

aus dem Rauch raſen ſeltſame, lange,
glitzernde Weſen aus den Flanken dieſer
Weſen bricht raſendes Feuer.

Es iſt wie eine Viſion. Die langen, glitzern
den Weſen ſind Flugzeuge Luftgiganten
mit zwölf Propellern; die Tragflächen ſind
klein und gedrungen alles zeigt rohe, Un
bändige, zügelloſe Kraft. Die längen Geſchütz
rohre aus den vorderen Geſchütztürmen be
wegen ſich wie Kreiſel, die ſchweren Maſchinen
gewehre an den Flanken ſind in Flammen ge
hüllt Die Viſion dauert wenige Minuten.
Aus dem Flammen und Rauchmeer tauchen
noch zwei Giganten auf verſchwinden, dann
erſcheint wieder der grüne, endloſe weite Wald.
Plötzlich iſt. der Wald verſchwunden, weg
gewiſcht wie eine weiße Zeichnung von einer
Tafel, von rechts und links ſchießen ins Blick
feld Maſchinen ſchwere ſtähkerne Angetüme;
einen Augenblick ſcheinen ſie ſtill zu ſtehen,
Feuer lodert auf, die erſten Rieſen bäumen
ſich auf Die Linie iſt zerfetzt, zerriſſen.
Rieſenfackeln ſtürzen in die Tiefe. Ueber das
Feuer ſchieben ſich neue Maſchinen, neue Un
getüme Jrgendwo am Rande des BVildes
gellt eine Lohe auf, taucht alles in blutroten
Schein. Aus dem Feuer löſen ſich einige
Giganten ziehen Kreiſe.

Tief unten brennt der Wald. Zwiſchen den
brennenden Stämmen liegen Berge von Stahl
und Eiſen, glühend, rauchend und zerborſten.

„Schrecklich,“ ſagt eine Frauenſtimme
ſchaudernd.

Ein älterer Herr zuckt die Achſeln. „Kann
ich nicht finden Das einzige, was ver

nichtet wurde, ſind Maſchinen. Raſende, ver
rückte Maſchinen ſind Millionenwerte

„Und Menſchen
„Menſchen? Seit 200 Jahren kämpfen

keine Menſchen mehr Die Maſchinen ſind
von Robotmenſchen geſteuert und der Kampf
wird von ihnen getragen

Einer der Paſſagiere, ein gut erhaltener,
älterer Herr, ſagt: „Dieſes ſinnloſe Maſchinen
morden hat uns länger als 100 Minuten auf
gehalten. Wenn die Politiker

Sein Gegenüber unterbricht ihn: „Politiker?
Verzeihen Sie, wie alt ſind Sie eigentlich?
Ach ſo 219 Jahre Jm Jahre 2214
kennt die Welt keine Politiker mehr. Das
Leben rollt von ſelbſt ab. Die Städte und
Staaten ſind von der Erdoberfläche verſchwun
den. Die fürchterliche und grauenhafte Ent
wicklung der Luftwaffe hat ein Leben auf der
Erdoberfläche unmöglich gemacht. Langſam
D. im Laufe eines Jahrhunderts ſind die
Städte in die Erde geſunken immer tiefer
und tiefer, bis ſie auf 800 Meter Tiefe
ſtillſtanden. Die Straßen und Bahnen blieben
weitere 60 Jahre Zielobjekte für ſtreitbare
Luftgeſchwader, dann verſchwanden ſie. Ver
ſanken. Jn 800 Meter Tiefe ziehen Millionen
von Straßen und Schnellbahnen dahin, ver
binden Städte und Stagaten; auf ihnen raſen
Wagen und Züge mit 500 bis 800 Kilometer
Stundengeſchwindigkeit dahin. Und die Erde?
Die Erde iſt in den Urzüſtand zurückgekehrt.
Aus den Milliarden Luftlöchern ziſcht die
Unter Ueberdruck gehaltene Luft ins Freie,
kein Giftgas dringt in die angenehm gewärm
ten unterirdiſchen Rieſenſtädte, kein Feind ver
mag das Leben zu ſtören und die Wälder
haben ſich ausgebreitet. Leere Wälder, aus
denen alle Tiere verſchwunden ſind, nur die

Meere ſind noch belebt. Jn ruhigen Jeſtewenn kein Ueberfall droht, n l n
tiſchen Anterſeefahrzeuge auf, ſehen die er
ſtaunten Menſchen Sonne und Himmel
Ah, was Licht iſt Licht, und die infraroten
Sonnen ſind genau ſo gut und erzeugen genau
ſo Leben wie die wirkliche Sonne.

Um 3 Uhr wird San Franzisko ſignaliſiert,
Das Meer iſt aus der Höhe ſchon ſeit 40 Min,
zu ſehen. Die Maſchinen werden abgeſtoppt
der „Meteor zieht drei Kreiſe, dann ſchießt
Licht von der Erde auf, eine Oeffnung gähnt
und plötzlich beginnt der Luftgigant zu zittern;

Schwer zu begreifen! mens
g die Erfahrunmachen, daß die meiſten Menſchen ſich wohl morgens

aber nicht abends die Zähne putzen. Anſcheinend wiſſen

viele noch nicht, daß die Zähne gerade während des
Schlafes durch die Zerſetzung der Speiſereſte am
meiſten gefährdet ſind. Deshalb ſollte die abendliche
Zahnpflege mit Chlorodont jedem zur Selbſtverſtänd
chkeit werden Wer ger die Qualitäts Zahnpaſte Chlorodont benußt, hat immer blendend 2

Zähne und erhält ſie bis ins hohe Alter geſund.

er iſt in den Sog des e geraten
und wird langſam hinabgezogen. Für Sekunden
tauchen rechts und links gigantiſche Räume
auf, dann leuchtende und ſtählerne Wände
Schächte zweigen ab, Menſchengruppen tauchen
auf und verſchwinden, und mafeſtätiſch wie ein
niedergehender Aar ſetzt ſich der Luftgigant
auf die ungeheure federnde Plattform, Und
die rieſige Bahnhofhalle ſpringt auf. Jn ein
Meer von Licht getaucht, belebt von 10000
haſtenden, ſchreienden, rufenden und winkenden
Menſchen. Kleine, gelenke Wagen ſchießenheran, von allen Seiten ſtrömen Menſchen her

bei und über allem liegt bläuliches, wunder
bares, mildes Licht und läßt alles wie ein
Zauberbild erſcheinen.

Vier Werke auf einmal
Vom Tagewerk einer Bauersfrau Von Max Jungnickel

Der Bauer iſt ſeit Sonnenaufgang auf dem
Felde und ſchuftet, Jetzt iſt es gleich acht Ahr,
bald wird er ins Haus kommen und Frühſtück
machen. Er kommt nur ſo auf einen Sprung,
ſo im Vorübergehen. Die Arbeit darf nicht
kalt werden.

Daheim hat die Frau bereits das Haus
gereinigt, das Vieh gefüttert. Eine junge,
blühende Frau. Das Geſicht vom hellen Haar
wie von einem Aehrenkranz umrahmt. Da
ſitzt ſie nun und ſtillt das Kind, das vier
Monate alt e

Der Bauersfrau zu Fuüßen, auf der Bank,
der kleine Junge der Oſtern zur Schule gen
kommen iſt, Auf dem Knie die Fibel. Er buch
ſtabiert, immer mit dem Zeigefinger, unter
ſtreichend, Wort für Wort, etwas unbeholfen,
dann wieder ſtockend, auf einmal flott und
ſicher.

Manchmal verbeſſert, die Mutter, und
imimer, wenn ſie verbeſſert, ſchickt der Junge
einen hellerſtaunten Blick zur Mutter herauf.
Er wundert ſich offenbar, daß die Mutter, die
da über ihm ſitzt, mit dem Schweſterchen an
der Bruſt, jeden Fehler merkt, auch wenn ſie
nicht genau hinſieht. Schließlich hat er ſeine
Leſeübungen beendet, packt alles in ſeine
Büchertaſche und geht zur Schule.

Der Weg der Mutter iſt in die Küche
Sie macht die Morgenſuppe für den Mann zu
recht. Mit dem trinkenden Kinde an der Bruſt
rührt ſie die Mehlſuppe und ſummt ein Lied
dabei. Dann nimmt ſie die Suppe und gießt
ſie in eine grobe, tönerne Schüſſel und trägt
ſie in die Stube.

Da ſieht ſie die Nähmaſchine, auf der ſie
heute morgen etwas genäht hat. Sieht, wie
die Nähmaſchine kalt und überflüſſig in der

Ecke ſteht. Wie ein Arbeitstier. And in
nimmt ſie ihr Umſchlagtuch aus dem Schran
ein ſeidenes Tuch mit glutroten Mohnblumen
Und hellblauen Kornbkumen beſtickt. Sie dec
das Tuch über die Maſchine And nun iſt auf
einmal aus der ſeelenloſen Nähmaſchine ein
richtiger Blumenhügel geworden, ein Stüt
Aehrenfeld, wo es am feſtlichſten blüht.

Das Kind iſt ſatt. Sie bettet es in die
Wiege. Und wie ihr Geſicht jetzt voll ſüßer
Hingebung über dem Kinde ſchwebt, hat es
etwas vom Lächeln des ſiebenten Tages.

Jn einer halben Stunde hat die Bauets
frau vier Werke auf einmal getan: Sie nährte
das Wiegenkind, lehrte das Fibelkind, kochte
für den Mann die Morgenſuppe und machte

die Stube feſtlich.

See
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kümmert auf Jrene gerichtet, die mehrfach e
Atem ſchöpfte, aber immer die Augen no
nicht nach„Nach Kalkutta. Und von dort werden wir
ſchleunigſt die Heimreiſe antreten, damit wir
aus dem Machtbereich des Fürſten heraus
kommen,“ erwiderte Jaup.

Sicher und ruhig trug ſte das Fuggegnach Kalkutta, wo in Eintreffen eine Sen
ſation bedeutete.

Man nahm zunächſt an, daß abermals eine
Störung am Motor aufgetreten ſei, und ſah
es voll Spannung niedergehen.

Wie groß aber war das Erſtaunen, als
außer dem Piloten und den beiden Männern
noch zwei Frauen das Flugzeug verließen.

Renate hatte ſich in der Zwiſchenzeit ſo weit
erholt, daß ſie, geſtützt von Tetje, nach dem
Verwaltungsgebäude laufen konnte. Jrene
Kempe aber mußte getragen werden.

Beſtürzt ſahen ſich die Herren von der Flug
patzyerwaltung an.

Was war geſchehen?
Tetſe gab eine kurze Erklärung. „Sie wun

dern ſich. was eigentlich geſchehen iſt! Nur
ganz kurz, meine Herren dieſe beiden
Mädchen waren Gefangene des Fürſten von
Sholapur! Wir haben ſie aus ſeinem Palaſte
geholt!“

Am gleichen Tage wurden Tetje und
Bunny ſamt dem famoſen Piloten vom Vize
könig empfanger, der Tetjes Bericht mit dem
größten Jntereſſe anhörte und der ſehr er
regt war.„Jch danke Jhnen, meine Herren!“ ſagte
der Vizekönig, als Tetje und Bunny geen et
hatten. „Jch beglück wünſche Sie zu der wackeren
Tat! Gegen den Fürſten von Sholapur wird
entſprechend vorgegangen werden!“

Bunny dachte ſich ſeinen Teil.
Er wußte, daß die engliſche Regierung
über eine Verwarnung nicht hinausging. An
ine Strafverfolgung dachte der Vizekönig be
ſtimmt nicht.„Werden Sie jetzt heimreiſen?“ erkundig e
ſich der Vizekönig liebenswürdig.

„Ja, Sir!“ entgegnete Tetje ſchnell. „Und
das ſo raſch als möglich! Sobald es das Be
finden Jrene Kempes und vor allen Dingen
Elive Bamflydes zuläßt. Wie ich erfuhr, iſt
Mr. Bamflyde bereits von Puri nach Kal-
kutta überführt worden und liegt im Kranken
hauſe. Der arme Burſche wird noch lange an
dieſem Erlebnis zu kauen haben.“

„Eine indiskrete Frage noch, Mr. Jaup!
Wie kam es, daß Miß Kempe die Geliebte des
Fürſten von Sholapur wurde?“

„Sie war es nie! Der Fürſt kämpfte um
ihre Liebe! Ein unheimlicher Burſche, Sir,
der hypnotiſchen Einfluß auf das Mädchen ge
wann. Jch habe mit ihr geſprochen, ſie kann
ſich an viele Dinge nicht erinnern! Tage, ja
Monate ſind förmlich ausgelöſcht. Niemals iſt
ſie dem Fürſten freiwillig gefolgt.“

„Dann wird ja einer Verbindung Jhres
Freundes Bamflyde und Miß Kempes nichts
im Wege ſtehen!“

„Gewiß nicht, Euer Ehren!“ fiel Bunny
ein. „Und Mr. Jaup wird beſtimmt die
andere Miß heimführen! Ach die jungen Leute,
Euer Ehren! Unſereiner hat nicht das Glück!“

Er brachte das ſo drollig heraus, daß alle
herzlich lachen mußten.

Tetje Jaup fuhr nach dem Krankenhaus und
traf Renate und auch Jrene, die ſich inzwiſchen
wieder erholt hatte, am Krankenlager Clive
Bamflydes.

Die beiden Mädchen waren ſehr ernſt, und
Jrene weinte.

„Er hat mich noch nicht wiedererkannt!“
klagte das Mädchen, aber Tetje beruhigte ſie.

Geduld haben, Fräulein Kempel Mr.
Bamflyde hat ſoviel ausgeſtanden. Es wird
noch ein Weilchen dauern, ehe er das über
wunden hat! Er wird wieder. Jch hab's im
Gefühl.“

Seine Worte wirkten tröſtlich, und Jrene
ſah ihn dankbar an.

Alpenwind und ein Schuß Zirkusluft
wehen dem Leser des Röomans „Menschen unterm Dach“ entgegen, mit dessen Veröffent
üchung wir in der Sonnabendausgabe der „MNZ“ beginnen. OlIy Boeheim ist die
Verfasserin dieses Romans, der in den bayerischen Alpen, in Berliner Künstlerateliers und
in der Arena eines Weltstaditzirkus spielt. Olly Boeheim entstammt einer alten württem-
bergischen Ofßziersfamilie. Sie Widmete sich früh der Schauspjelerei. In Mannheim,
Stuttgart und Berlin trat sie mit Erfolg auf. Daneben aber baute sie ihr schönes schrift
Stellerisches Talent aus. Ihre Novellen und Romane gefielen, so daß sie sich schon Vor
jahren ganz der Schriftsfellerei widmen konnte. Wir freuen uns, unseren Lesern eins
ihrer letzten Werke vorlegen zu können. Es ist viel von Iiebe die Rede in diesem
Roman, aber er ist trotzdem keiner der üblichen Liebesromane. Wir wollen nicht zuviel
verraten, halten Sie sich bereit, ab Sonnabend ein paar Wochen zu verleben mit einer
ausgelassenen Schar Berliner Künstler, mit den

„Menſchen unkerm Dach“

Die „Mayflower“ lichtet die Anker.
Von unten klingt das dumpfe Dröhnen der

Schiffsmaſchinen. Es geht wieder heim.
Am Bug des Schiffes ſtehen zwei Men

ſchen, Tetje und Renate, und winken Bunny
und den anderen e von der deutſchen
Kolonie, die am Kai ſtehen, letzte Grüße zu

Langſam verläßt das Schiff den Hafen.
Da tut Tetje Jaup einen tiefen Atemzug

und ſchlingt den Arm um das geliebte
Mädchen.

„Wann heiraten wir, Reni?“ ſagt er her
lich und innig.„Sobald wir heim ſind!“ antwortet Renate
und ihre Stimme klingt wie eine helle Glock

Und dann duldet ſie es ſo gern, daß en
Mund ſich auf den ihren preßt, und iſt glüt
lich im ſeligen Kuß.In dieſem Augenblick weiß ſie, was es be
deutet, das Lieben und geliebt zu werden.

„Ach du a lieber e lieber Tetel
ſeufzt ſie glücklich.

Das Wetter meinte es gut mit in
Unangefochten erreichte die „Mayflower e
ſchönſtem, ruhigem Wetter das Mittelmeet.

Tetje und Renate waren das glückliche

Paar der Welt. tJrene Kempe pflegte den Geliebten m
rührender Geduld. Den ganzen Tag laß
oben an Deck. Das Entſetzen in ſeinenſchwand langſam, eine große SVeruhigung

ein, und eines Tages geſchah das gr

Wunder. AnDer Vorhang fiel. Sein Geiſt wurde hat
und er erkannte das geliebte Mädchen

„Du biſt vet mir. Jrenel“ ſang
leiſe und ſchloß beſeligt die Augen. Gan
lag er und ſchlummerte ein, ſchlief den en
der Geneſung, fühlte nicht, wie die I
eines erlöſten Frauenherzens ſeine Sir en
netzten, als wollten ſie alles Bittere de
gangenheit auslöſchen.

Jrene war aufgelöſt vor Seligkeit.
Jeht jetzt endlich hatte ſich auf

das goldene Tor des Lebens geöffnetl
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Am Mittwoch, dem 18. Mai 1936 wurde in aller
Stille, dem Wunſche des Verſtorbenen entſprechend
mein lieber Mann und treuſorgender Vater, Groß
und Schwiegervater

Sritz Henzel
zur letzten Ruhe beigeſetzt

Für die vielen Beweiſe der herzlichen Anteil
nahme aller Verwandten, Bekannten und Freunden
ſagen wir hierdurch unſeren aufrichtigſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen

Statt jeder beſonderen Anzeige.
Gott dem Herrn hat es gefallen, meinen hetß
geliebten Mann, unſeren treuſorgenden Vater
und herzensguten Opaä, den Konrektor i. R.

Hermann Lenhſch
heute Nachmittag 5 Uhr infolge Herzſchlags im
Alter von 75 Jahren zu ſich in die Ewigkeit
abzurufen.
Halle S., Dryanderſtr. 29, den 18. Mai 1936.

Lina Lentzſch geb. Leibner.
Margarete Facobs geb. Lentzſch.
Wilhelm Facobs. Oberzollinſpektor
in Magdebürg und 3 Enkelkinder.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend, dem
16. Mat 1936, 10 Uhr vormittags, in der Johannes
kirche ſtatt, mit anſchließender Beiſetzung auf
dem Südfriedhof. Condolenzliſte liegt am Ein
gang der Kirche aus. Von Beileidsbefuchen
bitte abzuſehen. Freundlichſt zugedachte Kranz
ſpenden an Beerdigungsanſtalt „Palme“ von
Wilhelm Jahnke, Rudolf Haymſtr. 38.

e

Kirchliche Nachrichten
für Rogate, 17. Mai, und Himmelfahrt, 21. Mai, 1936.

Die Kollekte am Sonntag Rogate iſt beſtimmt für die
Männerarbeit im Bereich der Deutſchen Evangeliſchen
Kirche; die Kollekte am Himmelfahrtstag iſt beſtimmt

für die Heidenmiſſion
Abendmahl (A) Bibelſtunde (B)

Kindergottesdienſt (K)
u. L. Frauen: Sonnabend, den 16. 5., 20 Abend-

andacht (Geſang) anſchließend Kirchenführung und Be
ſichtigung des Ehrenmales; Haſſe; Sonntag 10 Bode,
11.15 (K) im ReformRealgymnaſium, Haſſe, 11.30 (K)
in der Kirche, Fritze; Montag 20 Frauenhilfe im Ev.
Vereinshaus, Mittelſtraße 14715. Vortrag Pf. Roen
neke „DeutſchEvangel. Leben in Rom“; Mittwoch 18.80
Reblingſche Orgelfeierſtunde; Himmelfahrt: 8 Morgen
andacht, Kawerau, 10 Haſſe (A) (Stadtſingechor).
St. Ulrich: Sonntag 8 Ruhmer, 10 Thiede (A), 11.45
(K), Kirche, Thiede, 11.30 (K) Martinſchule, Schütz;
Montag 20 Zuſammenkunft der Jungmädchen, Kleine
Märkerſtraße 1, Schütz: Dienstag 20 Männer-Bibel
abend, Apoſtelgeſchichte 27, Kleine Märkerſtraße 1,
Schütz; Himmelfahrt: 8 Schütz, 10 Thiede; Freitag 16
bis 18 Miſſions Frauenverein, Arbeitsſtunde, Kleine
Märkerſtraße 1, Schütz. St. Ulrich-Oſt-Gemeindehaus:
Sonntag 10 Ruhmer, 11.30 (K) Ruhmer; Montag 15
bis 18 Ev. Frauenhilfe, Arbeitsſtunde, Ruhmer, 20
Zuſammenkunft der Jungmädchen, Ruhmer; Himmel
fahrt: 10 Jahr. St. Moritz: Sonntag: 8 Moebius(A); 10 Keller, 11.30 (K) derſelbe; Montag 20 Probe
des Kirchenchores, Schmeerſtr. 16, H. II; Mittwoch 20
Uebungsſlunde des Poſaunenchores, Schmeerſtr. 16, H. II;
Mittwoch 20 Mütterſtunde, Pfr. Keller im Sitzungs
zimmer der Kirche; Montag, den 18. 5., 20 Mütter
ſtunde, Gruppe Pfr. Moebius, Sitzungszimmer der
Kirche; Himmelfahrt: 8 Keller. 10 Moebius. Hoſpital:
Sonntag 8.45 Keller; Himmelfahrt: 10 Keller. Dom
(Reförmierte Gemeinde): Sonntag 8 Lang, 10 Wind;
Dienstag 20 (B) der Mittelſtadt im Gemeindehaus,
Lang; Himmelfahrt: 8. Wind, 10 Gabriel, 16 Gen.Sup.
D. Dr. Dibelius, Berlin. Magdalenenkapelle (Moritz
burg): Sonntag, den 17. 5., 10 agkademiſcher Gottes
dienſt, D. Schumann. Lauxentius: Sonnabend 20089
Wochenſchlußandacht, Gabriel; Sonntag 10 Duda, 11.30
(K) Gabriel; Dienstag 20 männl. Jugend, Geiſtſtr. 29;
18 (B) für den Hannabund, Breite Straße 29; Mitt
woch 20 Bibekarbeit Laur. I Henriettenſtr. 18; Himmel
fahrt: 10 Gabriel (A) Freitag 20 Frauenhilfe Laur. II,
Breite Straße 29. Stephanus: Sonntag 8 Hoppe,
10 Foertſch, 11.30 (H) Foertſch; Dienstag 20 männliche
Jugend, Geiſtſtraße 29; Mittwoch 15 MiſſtonsNähverein
im Gemeindehaus; Himmelfahrt: 8 Hoppe, 10 Burg
hardt; Freitag 20 Frauenhilfe im Gemeindehaus.
St. Georgen: Sonntag 8 Schröer, 10 Vahldieck (A u.
A. m. E. (K) 11.45 in der Kirche, Uſener; (K) 11.45
in der Kapelle, Hellmann; Montag 20 (B) im Gemeindehaus, Uſener; Mittwoch 20 im Gemeindehaus
Bibliſcher Arbeitskreis, Grüneiſen: Himmelfahrt: 8
Uſener, 10 Hiller; Freitag 20 Mütterſtunde im Pfarr
haus, Mittelwache 7, Hellmann. Bilindenanſtalt:
Sonntag 10 Gottesdienſt, Schröer. Am Geſundbrunnen:
Sonntag 9 Gieſeke, 10.80 (K), 20 Männerabend; Mitt
woch 20 Mütterabend; Himmelfahrt: 9 Gieſeke, Mädchen
chor Paulus: Sonntag 8 Holtz, 10 Erdmann, 1115

Erdmann, 20 Miſſionsſtunde; Montag 20 Frauen
hilfe; Dienstag 20 (B) Dombrowski; Himmelfahrt: 8
Erdmann, 10 Dombrowski. Diakoniſſenhaus: Sonn
tag 10 Schroeter; Himmelfahrt: 10 Kiehne. St. Jv
hannes: Sonntag 8 Schellbach, 10 Pleßke,
Mantey, 18 (K) Gueingzius; Dienstag 20 (B) Lauch
ſtädter Straße 28, Schellbach; Miktwoch 20 (B),
meindehaus, Mantey; Himmelfahrt: 8 Pleßke, 10Mantey. Luther: Sonntag 10 Begrüßungsfeier für
die neuen Konfirmanden, Roenneke und Hovppert (Chor
geſang), 11.30 (K) Roenneke; Montag männliche und
weibliche Jugend; Dienstag 15.30 Frauenhilfe, 20
Kirchenchor: Donnerstag (Himmelfahrt) 10 Hoppert (A).
Zeutchturm. Sonntag 11.45 (K) Hoppert. PaulRiebeck-Stift: Sonntag 10 Otto Himmelfahrt: 10 Roen
neke. Stadtmiſſivn? Monkag 19.80 Uebungsſtunde des
Loſgunenchores/ Weidenplan 4; Dienstag 20.30 (B),
Weidenplan 4, W. Kauermann; Mittwoch 20.15 All
gemeiner Vereinsabend des Chriſtlichen Vereins für
Frauen und junge Mädchen, Geiſtſtraße 29; Freitag
2015 (B) in der Schmiedſtraße 21; Sonnabend 20.15
Familienabend des Blauen Kreuzes, Weidenplan 4.
ſt und Pflegeheim: Sonntag 10 Predigtgottesdienſt,
u theol. Kratochwil. St. Bartholomäus: Sonntag

Toelve, 10 Brachmann, 11.45 (K) Brachmann;
Jnmeffahrt: 8 Brachmann, 10 Roenneke, (W); Freitag
2 (B), Hellwig. Petrus: Sonntag 10 Gottesdienſt,
Zewerzeny, 11.15 (K) Dewerzeny; Dienstag 20 (B),
en Himmelfahrt: 10 Gottesdienſt, Dewerzenhy.
Zu Briccius: Sonntag: 9.80 Beichte und heil. (A),
Sinn 10 Siebert, 11.15 (K) Stolze: Dienstag 19
dte gruvve der Frauenhilfe; 20 Frauenhilfe: Mittwochirchenchor; Himmelfahrt: 10 Stolze; Freitag 15.80

Nädchenſchar, 17 Jungendſenſt, 20. 15 Helfervorbereitung.
Jrantkeſche Stiftungen: Sonntag 9 (K); jeden Sonn
en 19 Wochenſchlußandacht. Klinikkapelle: Sonntag
u Gottesdienſt, Meher; Himmelfahrt: 10.80 Gottes
dal Müller, (A). Diemitzer Kirche Sonntag 9.80attesdienſt, von Broecker; Himmelfahrt: 9.80 Gottes
ienſt, von Broecker.

(g Ammendorfer Kirche: Sonntag 10 Sottesdienſt, 11
(9). J Dreſener Kirche Sonntag 9 Gottesdienſt 10
Hin yntag 29 in Planena: Mittwoch. 25 in
Se len, Malderitzſtraße 16. Büſchdorfer Kirche: Sonn

Sottecdienſt, 11 (g) Sgreger: Himmelfahrt
ugeteeerſt Schrecker, 11 (K) Schrecker. Rade
e er Kirche: Sonntag: 10 Gottesdienſt, 11 (K), Vikar
iſd; Himmelfahrt: 10 Gottesdienſt, 11 Kram
v u Lanenger Kirche Sonntag 8 Gottesdienſt.

ieskauer Kirche: Sonntag 10 Gottesdienſt, 11 (K).
a deburger Kirche Sonntag 19 Sottesdienſt, Sub. Brü
ſchl. (K). Wormlitzer Kirche Sonntag 9itedienſt, 14 (K); Himmelfahrt: 9 Gottesdienſt.
hekerget Kirche Sonntag kein Gottesdienſt Hünmel

rt: 10.30 Gottesdienſt

Allgemeine kirchliche Nachrichten
Freie chriſtliche Brüdergemeinde, Liebenauer Str. 4.

2 re 10 Uhr vBibelſtunde; 11.15 Uhr Kinderſtunde;
ſie r Bibliſche Anſprache. Himmelfahrt: Glaubens
bie erenz. Thema: Epheſ. 1. Verſammlungen: 9.30

12 ühr, 15--17.30 Uhr, 19—20 Uhr.
gar ditttihe Gemeinſchaft in der Landeskirche, Mar
enſtraße 5. Sonntag 11 Uhr Kinderſtunde; 20 Uhr
Juangeltſation, Prediger Eißner. Montag 20 Uhr
Jutendbund E. E. für junge Männer Mittwoch 20 Uhr

(Kürzungen:

Bis Mitte Junt
vwerre ist

für iariwin omlsen

mmer
beselfigfund verhütet

K. 72
musch schen heguem ongehäd-

lich schmierftnichtonouffällig

an.horeäſige
Drogerie Helmboldt Co.

Leipziger Str. 104

verkauft billig
neller, nur Steinweg 50, H.

zur Mitgliederverſammlung des Ver
eins Beſtattungsfürſorge e. V. Halle

am Montag, dem 18. Mai, abends
20 Uhr, im St. Nikolaus, Halle.

Tagesordnung1. Zuſtimmungserklärung der Mit
glieder zu der mit der Allianz- und
Stuttgarter Lebensverſ.- Bank AG.
Berlin abgeſchloſſenen Sterbegeld
e

2. Beſchlußfaſſung über die Verwen
dung des Vereinsvermögens.
Mitgliedskarte gilt als Ausweis.

ver Krütgen 7

Merochkiecleneo

Schnell
laſtverkehr

Möbeltransp.,
226 To. Beer-
Wwe., Forſter
ſtraße 12. Ruf
245 09.

wenn Sie bei Knſch-, Sen-, Spreis-
tußbeschwerden und Frostballen
Germana Bandagen
tragen, selbst wenn andere Mittel

Der Vereinsleiter.

versagten. Preis pro Paar: 1.85, Verviel
2. 3.50, 4 75 Mk. Unverbindl., fältigungen
Rostenlose Mustervorführung Schreibſtube
und Beratung am Freitag, dem15. 5. 1956 von 10 18 Uhr im Friedrichſtr. 52,
Hotel Stadt Leipzeig, Martinstr. 16.1 Tr.

Zuckerkrank?
Vorsohrittsmssige
Nahrmittel in der
h

Helie a. S.,
Leſpzioer Str. 758

Danerwellen nach

S R. 5.00
salon Püchel

Bertramstraße 14
Eche Jakobstraße

sämtl, Parfümerien
am Lager. Ruf 354 17

Wäſcherei
Hinzdorf, Plät
terei. Sophien

Wellenſittich
türkisblau, am
Sonntag mittag
entflogen.

Zinksgarten
ſtraße Nr. 1.

Schäferhund
ſchwarzer, zuge
laufen. Amts
vorſteher Bee
ſenſtedt.

W
reII

Unsere große Spezial- Abteilung für Badewäsche

hat es sich zur Aufgabe gemacht, Sie auch in
diesem Jahr wieder besonders hübsch u. zweck-

mäßig zu kleiden. Kommen Sie bitte zu uns und
sehen Sie wie geschmackvoll und preiswert die

Verchromen Vernickeln
Verzinnen, Erneuern V. Metallwaren

Ferdinand aaßengier
Metallw. Fabrik Halle S.,Sartaserstr.“
gegründet 18309 Fernsprecher 211

dwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert

Sonnabend, den 16. Mai 1936:
10 Uhr, Advlf-Hitler-Ring 13:

1 Klavier, 1 Schreibmaſchine (Olym
pia), 1 Volksempfänger, 1 Partie
Wollſachen, 1 Fournier, 1 Vergpolde,
1 Stockpreſſe, 1 Poſten Schuhe und
Stoffe, 1 Geldſchrank, Möbel und
andere Sachen.

Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

Verſteigert wird am 26. Mai, 10 Uhr,
hier, AdolfHitler--Ring 13, Zimmer 45,
im Wege der Zwangsvollſtreckung das
in Seeben belegene Grundſtück Hühner
farm (Hühnerhaus) ſowie Acker vom
Plane Nr. 11, 76 Ar, Reinertrag 12,76
Taler, Nutzungswert 150 RM.

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

Allein vertreter
Friedrich Müller

Halle (Saale), Leipziger Straße 29
Fernruf 221 02 und 256 16

Zubehör

Arbeits
pferde

2 ſchwere, und

u 5. Meau
deburg, Burg
ſtraße 52.

Arbeits
pferde

42 und 6jährig,
mittelſchwer,

wegen Motori-
ſierung meines
Betriebes r
verkaufen. i

e
uhrgeſchäft,et ſch bei

Landsberg.

Aauns E. C. für junge Mädchen. Donnerstag
Ausflug nach Paſſendorf.

Wäſche ſpülen, Wäſche

bleichen leicht und
honend macht es Sil

J

Kchirme
gut u. preiswert
Reparaturen

in eigner
Werkstatt

E. Karras
Inh. Hans Her
Leipeiger Str. 4

Auch die
kleinſte Anzeige

bei

erhalten Sie,

ger findet
nicht statt.

wird geleſen

Rudlo- Apparate

altes Gerät abgeben. Voraus-
setzung ist, daß das Netzgerat
schon Vor Mitte 1931 fabriziert
wurde. Batteriempfänger wer-
den mit 109 verrechnet.
Aut Volks und DAF-Empfän-

eine Vergütung

Weitere Auskunft erhalten Sie
bei

Ja

Racio- Speziatabtellung
Hallie-S., Schmeerstr. 1

Kauf eines

wenn Sie Ihr

Sülze
sehr feln

Fleisch-
Salat

Molkereibutter
stets frisch

Radio
anlagen

elektr. Lichte,
KraftAnlagen.
Paul Weber,
Friedrichſtr. 21.
Ruf 288 17.

Goliatſohlen
Die Haltbar-
ſten! Nagel,
Große Klaus
ſtraße 27.

Uhren
reparaturen

Gröſt,
Mühlweg 31.

Ofen
Reinigen, Re
parieren, Um
ſetzen, neue Oe
fen liefert Mül
ler, Kl. Wall
ſtraße 2.

Polſtermöbel
Moderniſieren,
Jnnen Dekora
tion. Rudolf
Strietzel, Guſt.
NachtigalStr.3.
Ruf 361 19.

Polſter
arbeiten

aller Art über
nimmt Quin-
que, Polfterer,
2 etor r. Ge
orgſtraße 11.

Damen
garderobe

fertigt preis
wert an
A. Henze, Böll
bergerweg 2, III.

Vernickeln
ſowie ſonſtige
Metallveredlg.
„NickelBecker“,

Halle (S.), nur
Kl. Brauhaus
ſtraße 11.

Streckanlage
längt und wei
tet Jhre Schuhe
bis 2Nummern.
Schuhreparatur
Werner Haeßler
Alter Markt 3.

Mono
gramme
Hohlſaum,
Stickereien

SeifertSpiegelftraße 13

Kachelofen
Stoll

Töpfermeiſter,
Goetheſtraße 16,
Ruf 289 41, lie
fert, ſetzt, repa
riert Ofen aller
Art.

Limouſine
10/40 Hpel, für
250,00 Mk. bar
zu verkaufen.
E. Strümpel,

Bad Dürren-
berg. Herbert
NorkusStr. 5,
Ruf 254.

A. J. S.
Seiten wagen

für alle Motor
räder. Werner,
Halle (Saale),
Kellnerſtr. 17.

Auto
4Sitzer, ſofort
zu kaufen ge
ſucht. Angebote
mit Preisan
gabe unter L
6745 an dieMRg, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Iauscher

und natürlich auf

Ihr Pfingstausflug
auf dem kiotorrad!

einer DK W
Kommen Sie zu uns, wh eieben
Ihnen zu unverbindlicher Probeſahrt
gern zur Verfügung

Kraftfahrzeug-Handelsgesellschaft
9 Hindenburgstraße 59 Ruf 363 69



Berg Heil der Jubilarin!
h e Mut zu jedem Kampf und. Leidab ich talwärts von der h getragen.

Alpen! Alpen! Unvergeßlich ſeid
meinem Herzen ihr in allen Tagen!

Lenau.
Wie Zugvögel zum fer
nen Süden, ſo ziehen jetzt
Hunderttauſende von berg
begeiſterten Menſchen in
die Alpen und werden
dort von geheimnisvollen
Naturkräften angezogen,
die eis oder felsgekrön
ten Bergrieſen zu erſteigen
oder zu erklettern. Jn

der reinen Luft, fern vom Haſten ünd Treiben
der Großſtadt, geht's in früher Morgenſtunde
das Tal hinauf, zur Seite die Muſik des rau
ſchenden Baches, vorbei an den Tannen des
Bergwaldes bis zu den grünen Matten, wo
das Vieh bei Glockenklang ſeine Mahlzeit ein
nimmt. Hier macht man wohl einen Augen
blick Raſt, denn der Gipfel, das Ziel der Wan
derung, zeigt ſich nun in ſeiner ganzen Größe
und Erhabenheit. Doch nicht lange und weiter
geht's im goldenen Sonnenſchein, auch wenn
er den Schweiß perlen läßt. Heran an den
Berg! Dieſes Bergſteigen geſchieht aus Jdea
lismus, aus einem inneren Drange heraus,
aus Liebe zur Natur; aus Liebe an allem
Edlen und Schönen. Wenn es auch manchmal
ſchwer wird, mit ſo einem prallen Ruckſack den
Endſpurt zu machen, dann werden die Zähne
zuſammengebiſſen, dann wird aus dem Körper
die letzte Kraft herausgeholt und tapfer wird
das letzte Stück zum Gipfel erklommen. Zeigte
ſich ſchon vorher eine Kuppe nach der andern,
ſo iſt bei der Gipfelraſt und der unvermeid-
lichen Gipfelzigarette alle Anſtrengung ſchnell
vergeſſen angeſichts der vielen ſchneebedeckten
Häupter, die ſich nun dem trunkenen Auge in
ihrer ganzen Pracht darbieten. Da geht das
Herz auf, da wird die Seele groß angeſichts dergewaltigen Eindrücke! Mit jedem Blrherleb

nis erklingt von neuem das hohe Lied der
Schönheit der Berge und als befriedigter Berg
ſteiger genießt man in tiefer Ergriffenheit die
Erhabenheit der Berge. Hat man ſich dann
ſatt geſehen, dann geht es daran, die Berg
gruppen und Bergſpitzen mit Namen zu
nennen. Viele ſind oder waren einſtmals
deutſche Berge und bei ihrem Anblick ſteigt die
Erinnerung auf an ſo manche dort in der
Vorkriegszeit erlebte echtdeutſche Hüttenabende.

Der Alpinismus, die Freude an den Bergen,
iſt erſt in der Mitte des vorigen Jahrhunderts
zur Entfaltung gekommen, als eine Reihe von
bergbegeiſterten Männern, wie Franz Senn
und Johann Stüdl letzterer übrigens
Ehrenmitglied der Sektion Halle den Deut
ſchen Alpenverein gründeten, der ſich im Jahre
1872 mit dem Oeſterreichiſchen verband. Seine
Beſtrebungen kamen bereits in der erſten
her ung zum Ausdruck, in der es u. a.

ieß:
„Der Deutſche Alpenverein ſoll alle Ver

ehrer der erhabenen Alpenwelt in ſich ver
einigen, mag ſie ernſte Forſchung in die Täler
und Schluchten, über die grünen Höhen bis
hinan zur Grenze organiſchen Lebens trei
ben, mögen ſie einer Fachwiſſenſchaft fern

Leiſtungen der
Die Sektion Halle kann heute mit Stolz auf

die verfloſſenen fünf Jahrzehnte zurückblicken.
Wie im Anfang, ſo herrſcht auch heute noch in
ihren Reihen echter Bergſteigergeiſt. Wer je
mals mit einem Freund am Seil auf Leben
und Tod verbunden war, der weiß zu ſchätzen,
was echte Bergkameradſtchaft iſt.

ſtehend, nur offenen Sinn mitbringen für
die unvergeßlichen Eindrücke der Hochgebirgs
natur, deren läuternde und verjüngende
Kraft erkannt zu haben, zu den ſchönſten und
edelſten Errungenſchaften des Jahrhunderts
h werden muß. Für ſie alle ſoll der

eutſche Alpenverein das gemeinſame Band
ſein, er ſoll durch Wort und Schrift die Re
ſultate der Forſchung allgemein verbreiten.
Der Deutſche Alpenverein kennt keine Gren
zen; wie er nach und nach das ganze Gebiet
der deutſchen Alpen in den Kreis ſeiner
Forſchungen zu ziehen gedenkt, ſo ſoll er

50 Fahre SeLtion Halle
Bergſteigeriſche Leiſtungen Schwieriger Hükkenban Pflege des bergſteigeriſchen Rachwuchſes Einzigarkige Trachkeufeſte

Erfolg erließen, daß am 14. Mai 1886 im Hotel
Stadt Hamburg“, Zimmer 37, die Sektion
Halle des D. u. Oe. A. V. mit 22 Mitgliedern
gegründet werden konnte. Profeſſor Laſtig
übernahm den Vorſitz, gab ihn aber nach zwei
Jahren infolge Arbeitsüberlaſtung an den bis
herigen Schriftführer Profeſſor Dr. Wangerin
ab, der ein Jahrzehnt die Geſchicke des jungen
Alpenvereinszweiges leitete. Schon in dieſer
Zeit waren die Mitglieder außerordentlich
rührig bergſteigeriſch kätig. Eine nicht ganz
kleine Zahl hat nicht alltägliche Touren aus
geführt und ſogar Erſtaunliches geleiſtet, ſo

Aufnahme: Gericke
Ein Blick. in schneebedeckte Häupter: Der Groß Glockner- vom Kitzsteinhorn

andererſeits alle deutſchen Stämme um
faſſen, mögen ſie nun Deutſchland oder
Oeſterreich bewohnen. Der Deutſche Alpen
verein ſoll nicht auf einen Punkt lokaliſiert
ſein, darum gliedert er ſich in Sektionen.“

Dieſe glückliche Organiſation hat im Laufe
der Jahrzehnte dem deutſchen Volk ein Gebiet
erſchloſſen, das für jeden Alpenfreund eine
unerſchöpfliche Quelle der Kraft und der Freude
bedeutet. Dieſe Kuülturtat konnte aber nur
geleiſtet werden, weil ſich eine große Anzahl
von Mithelfern fand. Anendlich viel iſt ge
leiſtet worden, wenn man bedenkt, daß das
große Gebiet wiſſenſchaftlich erforſcht und berg
ſteigeriſch erſchloſſen worden iſt durch Hütten
und Wegebauten, durch Regelung des Ret-
tungs und Führerweſens, des Pflanzenſchiltzes
uſw. Die Sektion Halle kann ſich rühmen,
daran ein grpßes Teil erſprießlicher Arbeit ge
leiſtet zu haben.

ſeklion Halle
Und ſo ſteigen wir zur heutigen Jubelfeier,

wie das nun einmal zum Weſen der Berg
ſteiger gehört, auf einen hohen Berg und hal-
ten von ſeinem Gipfel Rückſchau. Wir ſehen in
der Ferne zwei Männer, die Univerſitäts-
profeſſoren Dr. Laſt i g und Dr. Wangerin,
die am 10. Mai 1886 einen Aufruf mit dem

Ruine dex Halleschen Hütte vor dem Cevedale- Aufn. Prof. Kneiſe

damit wurde ein neuer prächtiger Fe

z. B. das ſpätere langjährige Vorſtandsmit
glied Geh. Rat Prof. Dr. Dorrn, der neben
vielen ſchweren Erſteigüngen in allen Teilen

der Alpen 2 am 28. Auguſt 1877 das
Mätterhorn

Hallesche Hütte in 3133 m
Noch ehe die Sektion, die inzwiſchen auf

200 Mitglieder gewachſen war, ihren 10. Ge
burtstag feiern konnte, begann die alpine Be
tätigung des Hüttenbaus. Am 25. Oktober 1895
billigte die Generalverſammlung die Entwürfe
des Baumeiſters Schneider zur Errichtung der
Halleſchen Hütte auf dem Eisſeepaß o be r
halb Sulden in 3133 Metern Höhe. Am
21. Auguſt 1897 wurde ſie feierlich eingeweiht
in Gegenwart von 20 Sektionsmitgliedern, 50
anderen Teilnehmern, darunter auch 6.Mitglie
dern des Club Alpinv Jtaliano. en

en
weg angelegt, der von der Schaubachhütte der
Sektion Hamburg über die ſüdöſtliche Moräne
zur 3246 Meter hohen Eisſeeſpitze und von da
herunter zür Hütte führte. Er wurde nach
dem damaligen Vorſitzenden des Hüttenaus
ſchuſſes „Albert Steckner-Weg“ benannt. Die
behaglichen Räume der Hütte, ihre glänzende
Bewirtſchaftung und ihr e auf
Königsſpitze, Zebru, Ortler und Cevedale bis

zum Roſole, Palon della Marce und Monte
Vioz machten die Hütte bald beliebt. Jhr Be

ſuch ſtieg bis 1898/99 auf 2400 Perſonen mit
über 1000 Uebernachtungen und machte einen
Anbau nötig Um das viel aufgeſuchte Ortler
gebiet noch weiter nach Süden hin zu erſchlie
ßen und das Tal von Sulden mit dem Noce
tal zu verbinden, wurde anläßlich des 25jäh
rigen Jubiläums der Sektion am 2. Auguſt
1911. die mit 3535 Metern höchſtgelegene V o z
Hütte eingeweiht. Jhr Bau begegnete ge
waltigen Schwierigkeiten So mußte zunächſtvon Pejo aus ein neuer Alpenvereinsweg, der

6278 Meter lange Halleſche Weg mit
herrlichen Blicken auf die ſüdliche Ortlergruppe
einerſeits und auf Brenta-, Adamello- und
PreſanellaGruppe andererſeits angelegt wer
den. Die treffliche Anlage dieſer höchſten Hütte
fand allſeitige Anerkennung.

Auch innerhalb der Sektion nahm die Ent
wicklung einen günſtigen Verlauf. Die erſte
öffentliche Veranſtaltung, ein alpines Trach
tenfeſt in den Kaiſerſälen, deren Feſtſaal zum
„Tal von Sulden“ umgeſtaltet war, hatte
großen Erfolg. Aehnliches war in Halle über
haupt noch nicht geſehen worden.“ Die Mit
gliederzahl war auf etwas über 500 angeſtiegen.
Die Feier des 25jfährigen Jubiläums würde
am 10. Januar 1911 im Zoo feſtlich begangen.

50 Grad Kälfe keine Selfenheit
Mit dem Weltkrieg 1914 brachen ſchwere

und notvolle Jahre an. Statt in die Berge
zogen die Mitglieder zum Schutze des Vater
landes aus, das Leben in der Sektion war er

loſchen, zumal auch die Hütten nach dem Ein

tritt Jtaliens im unmittelbaren Kriegsgebiet
lagen. Sie waren willkommene Unterkünfts
und Stützpunkte unſerer im ewigen Schnee und
Eis kämpfenden Truppen. Hart war ihre
Pflicht, oft hat das Thermometer nicht mehr
ausgereicht, die Kältegrade zu meſſen, 46 und
50 Grad waren keine Seltenheit. Der ein
zige wirtliche Raum öſtlich des Ortlers, insbe
ſondere für die Verwundeten und Kranken,
war die Halleſche Hütte. Sie ging nach dem
Krieg bis auf kümmerliche Reſte der Um
faſſungsmauern in Flammen auf, wäh
rend die Vioz- Hütte von der italieniſchen
Militärverwaltung der Societa degli Alpi-
nisti Tridenti überlaſſen wurde. Eine Anzahl
der beſten Mitglieder war auf dem Feld der
Ehre geblieben und weitere kehrten ſchwerver
letzt heim.

Das Zittelhaus quf dem Sonnbſick
Der neue Vorſtand mit Prof. Dr. Kneiſe,

der noch heute den Vorſitz führt, hielt es für
ſeine Pflicht, für die bergferne Sektion mög
lichſt bald ein neues Haus zu erwerben. Dank
dem Entgegenkommen der Sektion Salzburg
wurden am 11. Juni 1925 das berühmte Zittel
haus auf dem Hohen Sonnblick und die
Rojacher- Hütte erworben. Sie lagen zwiſchen
zwei gewaltigen Bergmaſſiven, dem Groß
glockner im Weſten und dem Ankogel im Oſten.
Das Zittelhaus war 1885/86 gebaut und
1889 nach dem verdienten Präſidenten des
Alpenvereins Dr. K. v. Zittel getauft. Die
Umgebung und die Ausſicht von ihm
ſind überwältigend. Jm Oſten erſchauen
wir in unmittelbarer Nähe, direkt über dem
Eispanzer des Sonnblickes mit ſeiner präch
tigen Wächtenbildung und dem Felsabſtutz
nach KolmSaigurn, Schareck und Herzog Ernſt
mit ihren Gletſchern, inſonderheit dem präch
tigen Wurtenkees, über den Ankogel und die
Hochalmſpitze mit ihren ſchöngeformten Pyra
myden herauslugen. Zu Füßen des Sonnblicks
breiten ſich nach Oſten und Süden die gewal
tigen Flächen des GoldbergGletſchers und des
VogelmeierOchſenkarkeeſes aus. Aus ſüdwet
licher Ferne leuchten die Zinnen der Dolo-
miten, vor denen in herrlicher Geſtalt Gold
bergſpitze und Sandkapf ſtehen. Zwiſchen ihren
Häuptern aber baut ſich die wuchtige Schober
gruppe auf. Jm Weſten folgt, greifbar nahe
in majeſtätiſcher Pracht der Groß-Glockner,
deſſen Hermelinmantel wir herunterwallen
ſehen bis zur Zunge der Paſterze, von der der
trunkene Blick weiterſchweift in das ſattgrüne
Tal von Heiligenblut. An das Maſſiv des
Glockners reihen ſich nach Südweſten an Jo
hannisberg und Bärenkopf und all' die an
deren ſtolzen Häupter des Fuſcher Kammes
mit dem GroßWiesbachhorn. Fern im Norden
leuchtet das Steinerne Meer, der Hochkönig
und weit rechts der Dachſtein. Dieſe neben
dem TheodulpaßHaus höchſte ſtändig bewohnte
Stätte in Europa. das Zittelhaus, iſt mit
einer meteorologiſchen Station ver
bunden, die der Erforſchung der Vorgänge im
Luftmeer wichtige Dienſte leiſtet.

Die Rojacher Hütte liegt am Südoſt
grad des Sonnblicks und wurde von Wilhelm
v. Arlt, einem verdienten Erſchließer der
Oſtalpen im Rauris, erbaut. Sie iſt jetzt von
Juni bis September als Jauſenſtation bewirt
ſchaftet.

Jm letzten Jahrzehnt wurden beide Hütten
erweitert und insbeſondere das Zittelhaus
ausgebaut und u. a. mit einem prächtigen,
kunſtgewerblich bedeutenden Kachelofen aus
geſtattet ſowie mit elektriſchem Licht verſehen.

Weitere alpine Aufgaben
Die Opferbereitſchaft der Sektions

mitglieder und der Ertrag der allen Hallen
ſern bekannten Trachten feſte ermöglichten,
auch die übrigen Aufgaben weiter auszubauen,
Das Vortragsweſen erfuhr eine weſent
liche Ausdehnung. Jungen Bergſtei
gern, die infolge verminderten Verdienſtes
nicht mehr in die Berge gehen konnten, wur
den Stipendien gegeben, damit ſie die
notwendige körperliche Uebung nicht verlieren.
Als Erfolg kann gebucht werden, daß dieſe
Jungen in den Weſt und Oſtalpen ſchwere
Touren führerlos bewältigten. Am 13. Fe
bruar 1930 konnte die in Leuna beſtehende
zwangloſe Vereinigung zu einer Orts
gruppe ausgebaut werden. Die Alpen
vereinsbücherei wurde erheblich ver
größert, teils durch Ankäufe, teils durch Schen
kungen, ſie befindet ſich jetzt im Kellergeſchoß
des Hauſes der Deutſchen Akademie der Natur
forſcher, Ecke Wilhelm und Friedrichſtraße.

Anläßlich des Jubiläums hat die Sektion
wieder eine ſtattliche Feſtſchrift heraus
gegeben, die nicht nür die Geſchichte, ſondern
auch eine große Zahl von Beiträgen aus Mit
gliederkreiſen enthält, die ihre Bergerlebniſe
in gebundener und ungebundener Form nieder
geſchrieben haben. Für jeden Freund unſerer
Berge iſt das Buch eine Quelle der Erbauung

Die Sektion Halle kann ſo an ihrem heutigen
Ehrentag mit Stolz ſagen, daß ſie wacker mit
eholfen hat, unſere Bergwelt zu erſchließenwie Begeiſterung und Verſtändnis für ſie zu

wecken und zu pflegen. Der Rückblick auf den
weiten Aufſtieg zu dieſem Gipfel, der n
immer bequem war, wird für die Sektion An
ſporn ſein, im gleichen Geiſte auch im nächſten
Jahrzehnt weiterzuarbeiten. Erleichtert wird
ihr das dadurch, das wir heute wieder in einem
Deutſchland der Freiheit, der Ehre und der
Arbeit leben. Jn dieſem Sinne der Jubel
ſektion ein herzliches Bergheil!hereltn u Ernst Geriche

Kc
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Zommen Sie mit in du

Baupertaelie Alä
Das bayeriſche Allgäu iſt längſt in der

deutſchen Reiſewelt zu einem feſtſtehenden Be
griff geworden. Der deutſche Menſch ver
hindet damit, noch ehe er es ſelbſt kennen
gelernt hat, die Vorſtellung einer ganz groß

werkſtätten, in denen dieſe gerade fürs Allgäu
und ſeine Berggefahren berechneten Bergſchuh
nägel und auch Eispickel hergeſtellt werden.

Es iſt ein Märchenland, das ſich zwiſchen
Bodenſee und Lech erſtreckt. Schon die Fahrt

ärtigen Landſchaft, in der himmelragende von Lindau aus durch die Ausläufer des
Felsberge, ſaftige, grüne Almen und liebliches Bregenzer Waldes über Scheidegg, Lindenberg
Vorgebirge miteinander abwechſeln. Wenn n ſteilen Serpenman vom grünen Allgäu ſpricht, muß man
unwillkürlich an das Erzeuanis dieſer grünen

und Weiler iſt köſtlich.tinen windet ſich immer neue Ausblicke bie

tend, die Straße bis auf 1000 Meter hinauf,

Woldrio i d a Freud
Almen denken, an den weltberühmten All
gäuer Käſe, der von den Bergen herniederrollt
bis in die fernſten Gegenden, und den jeder
kennt, dem es auch nie vergönnt ſein ſollte,
ſelbſt ins Allgäu zu kommen

Hiermit würde ſchon ſogleich etwas für das
Allgäu ganz Charakteriſtiſches feſtgeſtellt. Die
Gebirgsformationen dieſes Gebietes bringen
es mit ſich, daß wir auf viel ausgedehntere,
viel höher hinaufreichende Almen ſtoßen als

wo die Sonne nicht mehr ſo drückend brütet,
wie unten am milden Bodenſee. Dicht an
Oberſtaufen vorbei, geht es hinunter zum
langgeſtreckten Alpſee nach Jmmenſtadt. Am
Alpſee hatten die Schweden im Dreißigjährigen
Krieg jahrelang ein befeſtigtes Lager be-
zogen, und eine alte Doppelkapelle am Ufer
des Sees, die Schwedenkapelle, birgt Feld
ſtangen und andere Erinnerungen an dieſes
Lager. Vom Jmmenſtäder Kalvarienberg aus

FERIEN VOM ALLTAG J. Beiblatt, Nr. 133

u der Am da gefreut und. gute Alilel!
Land rundum erfaſſen und aufnehmen. Wie
faſt überall im deutſchen Hochgebirge, öffnet
ſich auch hier das wilde Alpental der Jller
ſehr bald nach Norden; Wildheit und Lieb
lichkeit der Landſchaft wohnen dicht beiein
ander, und wer ſich durch die grandioſe Wucht
des Hochgebirges beengt fühlen ſollte, läßt ſich
durch einen Blick auf Vorgebirge und Hoch-
ebene wieder verſöhnen. Die Fahrt die Jller
aufwärts am Grünten entlang mit dem höch
ſten, monumentalen deutſchen Gefallenendenk
mal bringt eive ſtändige Steigerung der Ein
drücke. Jn Sonthofen türmen ſich bereits die
wuchtigen Bergketten der Allgäuer Alpen dicht
vor uns auf. Wir fahren durch Fiſchen hin
durch, dem ſich raſch entwickelnden hochalpinen
Luftkurort, wir bewundern die auf zackigem
Felsgipfel lagernde Schöllanger Burg, Son
derdorf, Langenwang und Reichenbach
grüßen herüber, während wir nach nur halb
ſtündiger Fahrt, entlang am mächtigen Rubi-
horn, Oberſtdorf erreichen.

Eine Fahrt mit der Seilſchwebebahn aufs
Nebelhorn bringt uns in wenigen Minuten in
das Gebiet des ewigen Schnees. Höfats, Tret
tach und Hochvogel, Mädelegabel, Gottesacker
wände und Hoher Jfen und all die eis- und
felsſtarrenden Bergrieſen des Allgäus grüßen
herüber, während ſie in ſchweigender Herrlich
keit den weiten Oberſtdorfer Talkeſſel um
ſäumen. Ein unerſchöpfliches Gebiet für
ſchwere und leichte Bergtouren, ebenſo aber
auch für bequeme, romantiſche Wanderungen
und Spaziergänge. Wilde Täler ſtrahlen vom
Oberſtdorfer Talkeſſel nach Süden ins Hoch
gebirge aus das Spielmannsauer, das Birgs
auer ſowie das große und das kleine Walſer
tal. Mit Pferdefuhrwerken kommt man nach
Birgsau und Einödsbach, dem ſüdlichſten be
wohnten Haus des Deutſchen Reiches. Der
Kutſcher in ſeiner maleriſchen Tracht bläſt
ein luſtiges Lied auf ſeinem Horn und kein
Autolärm darf in die heilige Stille dieſer
großartigen Landſchaft eindringen. Hier hinter
Einödsbach ſchließt ſich das Tal zu einem

Fernupelt
Die echten Reiſekünſtler möchte ich ſi

nennen, die nach gar keinem Rezept reiſen.
Sehnſucht haben ſie, nichts als Fernweh, das
ſo beglückend ſein kann wie das Heimweh
ſchmerzvoll. Möglichſt nach ganz unvorſchrifts
mäßigen Landſtrichen ſehnen ſie ſich, die ſo gar

lückenloſen Felſenpanorama. Wieder iſt die
ſchmale Straße bis auf 1000 Meter an
geſtiegen, und während die vortrefflichen
Allgäuer Pferde in ſcharfem Trab zurückeilen,
wagt unſer Gevatter Poſtillon mitten im Ein
ödsbacher Märchenwald die ſchwierigſten Jod
ler. Wir beſuchen den Freibergſee, der in
einem Hochtal eingebettet liegt, und ſchließlich
die wilde Breitachklamm mit ihrem tobendeny
und toſenden Gießbach, der in Jahrhunderten
die Felſen von oben bis unten durchgeſägt
hat. Erſt in der Stille der Nacht kommen
dieſe wildſtrömenden Gebirgsbäche. die ſich in
Oberſtdorf ſammeln, ſo recht zu Wort, wenn
ſie nach heißem Tage, durch die Schneeſchmelze
hoch oben auf den Dreitauſendern verſtärkt,
der Jller entgegenrauſchen.

Wir verlaſſen das Land mit den ſchönen,
alten, breit hingelagerten Bauernhäuſern, das
Land der Almen, der Hochwälder und der
Felſen, das Land uralter Volkslieder, Volks
bräuche und Volkstänze, und kehren zurück
ins lieblichere Vorgebirge, nach Norden, nach
Kempten, das Haupteinfallstor des ganzen
Gebietes. Von Kempten aus erreicht man
leicht nach allen Seiten hin bei guten Ver
bindungen die kleinen und maleriſchen Luft
kurorte und Bäder der reizvollen Umgebung
etwa das Radiumbad Oy, oder das Schwefel
und Mineralbad Au, oder Buchenberg, Durach;
Sulzberg, Petersthal, Deutſch-Mittelberg oder
auch Markt und Ort Weitnau. Auch der Luft
kurort Rettenberg, den man wohl am be
quemſten mit dem Poſtauto von Jmmenſtadt
aus erreicht, gehört zu dieſen wundervollen
Dörfern, die in die ſtillen, maleriſchen, grünen
Täler des vorderen Allgäus eingebettet liegen.

Auch dieſes weſtliche Kernſtück der deutſchen
Alpen, der Süden des bayeriſchen Schwabens,
wird nunmehr verkehrstechniſch zuſammen
gefaßt durch den Bau der großartigen Quer
alpenſtraße, mit dem bereits an mehreren
Stellen begonnen wurde und der raſche Fort
ſchritte macht.

Von Alfred Wein
man beinahe durch die ganze Welt reiſen,
ohne etwas von ſeinen heimatlichen Gewohn
heiten aufgeben zu müſſen.

Alſo nicht zuviel Geld. Und wenig Ge
on e zen a n alvo g au i idſtrichen ſ. gar päück: Ruckſack. And möglichſt viel wandern,en im benachbarten Werdenfelſer Land jenſeits bieket ſich uns ein unvergleichlicher Blick in nicht Mode ſind in dieſem Jahr. Aber zunächſt möglichſt wenig fahren. Wen das Wandern
allen des Lech und auch als drüben im Berchtes die Allgäuer Landſchaft. Drei wuchtige Akzente haben ſie Reiſefieber. Wochenlang. Zehnmal nach einer Stunde langweilt, der ſoll zu Hauſe
chten, gadener Land. Den oberbayeriſchen Gebirgler ruhen auf dieſem Land. Vor uns im Süden ſo lange wie die Reiſe dauert Zu ſolchen bleiben. Unbedingt muß die Reiſe wenigſtens
ne und den des Allgäus erkennt man ſchon an das gewaltige Fortiſſimo der Oberſtdorfer Reiſen darf man nicht zu wohlhabend ſein. einen einzigen, vom Morgen bis zum Abend
gſent n Nagelung des Bergſchuhes. Die Allgäuer Felsrieſen, dann dem Lauf der Jller folgend, Was den reichen Reiſenden erwartet, iſt heute durchwanderten Tag enthalten. Und dann
ſtei Nagelung muß viel griffiger und zackiger ſein, ein allmähliches Diminuendo in den bis zum überall gleich Jnternationale Züge, in denen wandere ohne ſtarren Plan, kümmere dich
enſtes denn bei naſſem Wetter bringen die grasbe Gipfel vielfach mit Hochwald bewachſenen man von Paris nach Warſchau, von Calais wenig um das, was man geſehen haben muß,
Wie e Steilhänge dem Alpiniſten die Vorbergen, und hinter uns im Norden die nach Konſtantinopel reiſen kann, ohne den gehe an den Städten vorüber, wenn dir der

e de Gefahr des Abrutſchens und Abſtürzens. große beruhigende Fermate über der weiten Platz wechſeln zu müſſen; in den großen Hotels Sinn nach dem Brocken ſteht, und ſteige nicht
e Zommt man ins Hindelanger Tal, das vom ſchwäbiſch bayeriſchen Hochebene! kommt man wohl überall durch, ohne eine auf den Watzmann, wenn du um Berchtes
ne Jertal mit Oberſtdorf und Jmmenſtadt nach Ehe wir ganz ins Herz des Allgäus vor Fremdſprache bemühen zu müſſen, und die gaden trauliche, einſame Wege findeſt

n di abzweigt, ſo trifft man am rauſchenden ſtoßen, laſſen wir hier an der Schwelle des Köche ſetzen ihre Ehre darein, jedem die Reiſe, wie es dir deine Seele befiehlt.
e Cluß vom Waſſer getriebene Kleinſchmiede- Hochgebirges noch einmal die Augen das weite heimatlichen Genüſſe aufzutiſchen. So kann Freilich muß dieſe Seele voller Hingabe ſein.

rts e Z 7 upen

ver h a Da Nieren- und Blasen-Heil- Badeſhoh e z T n tBAD BRUCKENAU- ae. e J e Ah SIAAFSBAktion 3 Payer. 26 km von Hof entfernt.n e h Kohlensäurereiche Stahiqueſtene ahnlinie Hamburg b a h bMit Auskunft und rege ren a eder ealtuso a Zröckenan e e änbniſſe W w r T r e r ut. sucht. Herz-, Nerven- undWernarzer Heilquelle ar e c Soiſere reislaufstörungen Wn e a n und Luftkuren IESBADEN7 S 7 Ausku urc e e 9 nd dieh r z Werbung Seefen, S E B Ai Staoti. Kurhaus o Kur- und Schlosshotel Heilkraſtte z p ehe L ift Erfolgs- Werbung onden ark-Bod Anno Mungej de B f S 5niht steht 50 Jahre OSs t e e b a d F F Werb Schkönheite Radiumhbad Bramhbach gen Lerbungwird en deirieb Angelsport hen eben ehe en der Welt ſchafft 6GICHT RHEUMAinem Konzert v r freier, sauberer und breiter Strand. Glcht, Rheuma, Aufbrauchskrankheiten. Herz Haustrinkkuren PFauschalkuren
der z ans Segelflugschule. Kurtaxe Gruppe IV. Auskuntt Bacdleverwaltung Arbeit!uhel Helbro Eisleben e e e e t Aus

un ur e adeverwaltung. Tv Deutsche Volksgenossen besucht deutsche Bäcler!



Man muß noch bewundern können aus vollem

Herzen. Ohne s Pathos. Amdritten Tage der Wanderung müſſen Seele
und Landſchaft eins ſein ſie klingen zuſammen
du biſt der Baum am Weg, und deine Hand
iſt eine Schweſter der ſchwebenden Wolke, und
dein Lächeln muſizieren die Vögel des Waldes
in die Bergeinſamkeit hinein. Du wirſt mir
ſamen daß es das beſte iſt, um dieſen cm
ammenhang zu finden, ganz allein zu reiſen

oder aber gemeinſam mit völlig harmoniſch
abgeſtimmten Menſchen. Wer in größerer Ge
ſellſchaft reiſt, verſuche wenigſtens dann und die
wann einſam der Natur ſich hinzugeben. Die das Glü

in den Tod ni
ſiebenten Tage

Budapest:
Wiiben tie drti
„Bärsonyos gyöngyel“ Schmunzelnd ſtellt

der Ober die e auf den Tiſch. Da er
aber, wie faſt alle Leute in Budapeſt, deutſch
ſpricht, fügt er hinzu: Das iſt, ich bitt' ſchön,auf deitſ Samtperle!“ Tatſächlich ſtreichelt

Noedſfe ev ad

irgendein Gebirge auf einem der Gip
dann iſt dieſes Gebirge mein und ich bin ſein.

Viele reiſen ſo.
ihrem Reiſeerlebnis. Sie haben keine
tionen gehabt und keine
Sie ſind ohne viel Wiſſenſchaft belaſtet durch

ande än. Aber ſie kennen eines:
der Reiſe.

Line dern eliönen SBritehen, die Buda und. Pest verbinden

Nakur verlangt die Einſamkeit geradezu. Nur
dann werden dir Meer oder Gebirge ihre
Schönheiten ganz erſchließen.

dieſe r J
Und du wirſt

und Landſchaft bis
vergeſſen. Wenn ich am

meiner Wanderung durchet ſtehe,

Sie ſprechen i e
enſa

ekorde geſchlagen.

herulielie Stadt
dieſer Angarwein die Kehle wie weichen Samt.
Daß er trotzdem ſtark iſt, davon ſpäter!

Eine heißere Sonne bringt in Ungarn nicht
nur den Riesling, ſondern auch den Tokayer
Wein zur Reife, der Ungarwein hat daher

NöoRkbD Ev.
e

Leipzig.

In diesem Sommer verkehrt erstmag
ein direkter Wagen von Berlin über

ohne
Radiumbad Oberschliema

mehr Feuer, mehr Gluk als z. B. der Moſel.
Der Ungar hat überhaupt mehr Temperament
als der Deutſche, er iſt S e e

Man hat die Ungarn nicht mit Anrecht als
das Volk Europas bezeichnet, das den
größten Nationalſtolz hat. Nie haben
ſie den Schmerz über das FriedensDiktat ver
wunden, und ſeit jenem Unglückstag weht auf
dem Freiheitsplatz in n alte die
rotweißgrüne Nationalflagge auf Halbmaſt!
Kein Platz iſt ſo gepflegt, nirgendwo ſind dieAnlagen, die überall eine Arts ne Hand ver

raten, ſo in Ordnung, wie gerade am Frei
heitsplatz. Vier Denrmäler hat Ungarn dort
errichtet zum Andenken an die Länder, die
man in den vier Himmelsrichtungen vom
Müutterlande abgetrennt hat. Auf einem großen
Beet iſt die Karte Ungarns dargeſtellt und
durch verſchiedene Farben dentlich gemacht,
was Ungarn alles verloren hat. Jm Frieden
von Trianon mußte Ungarn 72 ſeiner
Geſamtfläche und 7725 ſeiner Bevölkerung abgebenl Das heutige Rumpf
Ungarn iſt von 280 000 auf 90 000 Quadrat-

solböder

Pauschalkuren
Her

Das Qellertbad

Katarrhe Neuseitl. medizinisch. Badean-
Asthma stalt. Gr. mod. Kurmittelhaus.
Nerven Reichh. gr. Inhalatorium. Pneu-

Eisen-Moorbäcler Bheuma moet. Kamm. f. Asihmaleidencle
Frauenl Tennis- Ruder-, Schwimm-, An-

gelsp. Prosp. 56 d. Kurverwalt.

kilomeker verkleinerk, ſeine Einwohnerzahl da
mit von 18 auf 8 Millionen geſunken. Dabei
wohnen jetzt 324 Millionen Ungarn außer lh
der neuen Landesgrenzen, die ſich in großer
Liebe zurückſehnen nach dem Lande mit der
ſtolzen Stephanskrone alſo auch immer noch
eine Minderheitenfrage, die noch nicht gelöſt iſt

Der Ungar iſt Jndividualiſt, liberal, frei
und in dieſer ſeiner Eigenart

iegt das Anziehende ſeines Weſens begründet
Eben, weil er ſo iſt, ſtand Ungarn ſeit Jahr
hunderten auf dem Kriegsfuß mit dem Wiener

Aufn.: Heitjan

Regime, das ſeine Eigenart nicht berückſichtigte,
An vielen kleinen Zügen hat man Gelegen
heit, zu bemerken, daß er ferner ehrlich, groß
zügig, gutwillig, gaſtfreundlich und ſtets
tolerant iſt. Die Friedensverträge der Pariſer
Vororte haben wenigſtens an ſeinem Charakter
nichts ändern können, ſie haben darüber hinaus
S eine ungewollte Abſicht! ſein National
bewußtſein zu einem fanatiſchen Nationalſtolz
geſteigert.

Die Grenzziehung ſelbſt iſt durchaus will
kürlich erfolgt, die geographiſche Schulung der

Besuchen Sie
die schön gelegene

Wiemit herrlicher Fernsicht.

B. K ö S E

ab Hal
ab Lei

umgzusteigen, nach an RadiumbadoOber
schlema
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Preußiſches Staat sbad
nthal, Sachſenberg

Mühlleithen, Zwota.-Nuskunft d. d. örtl. Verkehrsämter

gebiet v grundsätze ernst ist

eorgenthal,

Has Jnſelbad mit hervorragenden Kur

Wer seine Anseigen in der

MN2 veröffentlicht, beweist, daß

es ihm um die Verwirklichung na-

tionalsogialistischer Wirtschafts-

Bad Rösen Nr. 410 u. 415

Die Rudelsburn

einrichtungen und landſchaftlichen Schönheiten.

Zait Echarſsherga i. Thür. S e ler men
1000 jährige Eckartsburg

zu besuchen. tierriiche Aussicht ins Thüringer Lanc, Küche und Keller bieten
das Beste bei zeitgemäßen Preisen. Mittagstisch. Neue Bewirtschaftung. Willi Loth

S SGoasthaus Socdleck
(b. Baclk Kösen)

Die ruhige, billige Sommerfrische
Inh. M. Kunze

Werben weckt Wünsche! Auskunft: Sächtiſcher Verkehrsverband, Oresden-A., Hauptbahnhof «Relſfedienſt-, und alle Reiſfeblüros

erwartet die 19

e ſucht das
e Den herrlich Ausflugsort Thüringens, die

S Sonnenburg, Bad Suled
h müſſen Sie geſehen haben!

Angenehmer Familienaufenthalt
Gute und billige Speiſen und Getränke
Jeden Sonntag nachm. Geſellſchafts- Tanz

800 m FOR DIE SOMMERERHOLUVN G
Höhenſonne Berge-Meilenwelte Walder
HERRLICHES BERGBAD

uveulc(
FüR HERZ UND NERVEN

e Pprospekto durch dle Kurverweltung und alle Relsebüros

Höhepfuſtkurort

im Thür. Wald

III
höne Thüringer Land

Höhen Sommerfrischt
Thüringer Wald, 650 m üb. d. I. S
Auskunft und Prospekte durch Verkehrsverein

am Kennstoig Gaſt u. Penſionshaus Knüpfer
Liegewieſe, Freibad

Waldlage, fließendes Waſſer Vod,
eigenes Geſchirr Auto, Garahe.

Fernruf Oberweißbach Ke. 1

Der unbeRannte
Ferienort Volkmannsdorf
Thür. Wald b. Saalfeſd 650 m
Auskunft durch Gemeindeamt

GommerlricheR. 6chhler

Volkmannsdorf, Thür. Wald, b. Saalfeld
tferrl. tuh. Lage, gt. Verpflg., Pens. 5.50

Rastenberg j. Thür.

Kreis Weimar Luftkurort.Hertlichet Wald. Schösnes Wald
Schwimm Bad (5000 gm). Berglutft.
Mäbige Preise Prospekt dch.
die städtische Kurverwaltung. x)

Sommerfriſche H. Röſſel, Wickersdor, ber

Saalfeld, Thür. Wald, ruhige Lage, dir. inn
i. Walde, gt. Küche, eig. Fleiſch. pr. Bett.,
Bad, Radio i. Hauſe, herrliche gimmer. Gaſt Penſionshaus Pröſchold

Fahren zie in Erhokung Volkmannsdorf Thür. bei Saalfeld, 680
Herrl. HöhenSommerfr. m. ländl. Schönheit

Inmiſten im Walde gelegenen Orte, Nähe
Bad Kösen, werden Erholungsgäste auf-
genommen ber vollerPension 2.80 Mk. pro

Tag. Beferensen zu D. enslen.
Rob, Dect, burgtesslet, Naumburg S. Land

Gommergäſte
finden billige Verpflegung u. Ueber
nachtung im Gasthof Kleinheringen

Eigene Fleischereil

Gaſthaus Waidmannsheil
miiſnnnn
Weißbach über Rudolſtadt Land, ſchön
Gark. Liegewiefe. Flußvad, Vollpenſion
3.50 RM. Jnh. Voigt, Ruf Uhlſtädt 31

Dein KReiſeberater

die M

Deutſche

Volksgenoſſen

beſucht

deutſche

Bäder! eAbs on Pro

Somme 7Otttqen do
tuhige lage im Herzen Thöringens, 560 m, mit ländlichen
Schönheiten, zwischen Scaſteſcl u. Schworzborg, herrliche
Wäſder, Täſer, gute Aussfchtsponkte, Freſbach, Autob s
verbincdong. Prosp. durch Verkehrsverein u. Reiseböres

a

S

Gast- und Pensionshaus Zum Burgberg

MaäBSige Preise, Referenzen, Prospekte

m herrlichen Schwärzotal
spekte Kurverwoltung Fernruf 50

Landaufenthalt! Im ſonnig. neuemLandhaus, h u. e len finden abfeits v. all. Verkehr, jedoch hege
Sie gute Erholung bei beſt. Verpflegung u erreich. inmitt. ausge
aus eigener Wirtſchaft pro Tag 8.Haus Juttag, Kirchheim u. Arnſtadt t Th. zenſton 550 RM Schwarz, We

Herrliche Sommerfriſche

d. Vann
Gute Verpfleg. Schöne men
Rudolſtadt Land i. Thür.
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ei uns fehlt nichts!
Sie finden alles, was die
Mocde bringt und was
zur Schneiderei gehört

Wasch-, Woll ung
Seidenstoffe

Trachtenstoffe
in größter Auswahl

w. r. Wollmer
Gr. Ulrichstr. 6 10 Gegr. 1769

Flughafen Halle Leipzig

Stark verbilligter Sonderzug (60 Fahrpreisermäßigung)
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Himmelfahrt
(Donnerstag, den 21. Mai 1936) zum

Hinfahrt: ab Halle-Saale 15,00 Uhr
Rückfahrt: ab Schkeuditz 21.00 Uhr

Fahrpreis: Hin und zurück nur 80 Pfg.

einschließlieh Teilnehmerabzeichen

Voller Flugbetrieb!
Start und Ankunft von rund 20 Flugzeugen
des internationalen Verkehrs! Preiswerte
Rundflüge! Tanz im Flughafenrestaurant!
Preis für Eintritt und Führung nur 20 Pfg.
je Person. Keiner versäume diese außer-
ordentlich billige Gelegenheit

Anmeldung und Fahrkartenverkauf ab sofort bel den
Geschäftsstellen der MNZ sowie im Hapag-Reisebüro,
Halle-Saale, im Roten Turm

Fenster und Balkone
mit Blumen zu bepflansen!

Blumenkästen lachtert, sehr
abil .75 90 1. 1.25
Blumengitter verstellbar

70 85 1.35
Blumen-Ampeln 1.25 2.
Bumen-Gteennen

Blumengeräte
50 65

Täglich Rieſeneingänge!

Kinderleberüchweineleber. 119

ßalbsleber

Ichweine-Nieren 885

ßuh-Euter 255
Suppenfleiſch 96,
ohne Knochen

la Caßler 98.
Schweine-Schnitzel 105

ßalbsSchnitzel 1259

Kippchen 68
A. ßnäuſel sten

Die Küche ist
das Reich der Hausfrau

Alle Preislagen bieten gute
I rbeit in Verbindung mit den

praktischen Inneneinrichtungen
Eine Besichtigung derselben zeig

unsere Leistungen in Aus-
Vahl und Preisgünstigkeit zu
50,- 159,- 191,- 229,- 539,
fedarfsdeckungsscheine wer

a Aen in Zahlung genommen
h GSebr. Jungblut

Albrechtstr. 37
Bernburger Str. 25

i er A. Hänleln
all e Gasle) Lessingstraße 29, I

auft
bei unſeren Jnſerenten

er Baby AusstattungTilitärettelcten Kletdee, Anna äagendecten und hintern
Pullover, Westen, osen Damen-, Herren und

StraßburgerHutlag er ar. lange de5 l rEis bein Größte Formen- und Farbenauswahl bei Schürzen, Strümpfe
Halle (5), Leipziger Straße 14 ſ Sohnes Nabhtol Margarete Iöwe

r ſSchmeerstraße 22Gr. StelnstraGe 84

Rundfuntz e
Sonnabend, den 16. Mai 1936

Leipzig
Wellenlänge 382

5.50: Wetter, Nachrichten für den Bauer.
6.00: Von Berlin: Morgenruf, Reichs

wetterdienſt. 6.10: Von Berlin: Funk
gymnaſtik. 6.30. Von Breslau: Fröhlich
klingt's zur Morgenſtunde! Bunte Morgen
muſik. Dazw. 7.00 bis 7.10: Nachrichten.
8.00: Von Berlin: Funkgymnaſtik. 8.20:
Für die Hausfrau: Billig aber gut. 8.30:Froher Klang zur Arbeitspauſe. 9.30:
Heute vor Jahren. 9.35: Sendepauſe.

9.50: Wochenbericht der Mitteldeutſchen
Börſe. 10.00: Von Stuttgart: Aus germa
niſcher Frühzeit. 10.30: Wetter, Waſſerſtand,
Tagesprogramm. 10.45: Sendepauſe.
11.30: Zeit, Wetter. 11.45: Bauernfunk.
12.00: Von Stuttgart: Buntes Wochenende.

Dazw. 13.00 bis 13.15: Zeit, Nachrichten
und Wetter. 14.00: Zeit, Nachrichten und
Börſe. 14.15: Vom Deutſchlandſender: Aller
lei von zwei bis drei. 15.00: Amerika alte
und neue Welt. 15.20: Kinderſtunde.
15.50: Zeit, Wetter und Wirtſchaftsnachrichten.

16.00: Von Hamburg: Achtung! Hier iſt
der Hilfsſender Kükenbüttel. 18.00: Tanz-
muſik zum Wochenende. 19.00: Gegenwarts
Lexikon. 19.10: Von Blumen und Gärten.

19.50: Umſchau am Abend. 20.00: Nach
richten. 20.10: Volksmuſik zum Feierabend.

22.00: Nachrichten und Sportfunk. 22.30
bis 24.00: Und morgen iſt Sonntag.

Deutſchlandſender
Wellenkänge 1571

6.00: Guten Morgen, lieber Hörer! Glocken
ſpiel, Morgenruf, Wetterbericht für die Land
wirtſchaft. 6.10: Fröhliche Morgenmuſik.
7.00: Nachrichten. 9.40: Kleine Turnſtunde
für die Hausfrau. 10.00: Zehn Jahre Ver
kehrsfliegerei. 10.30: Fröhlicher Kinder
garten. 11.15: Seewetterbericht. 11.30:
Reichsſendeleiter Hadamovsky eröffnet die
Kundgebungen zum Volksſender in den Mat-
thiasHohner-Werken Troſſingen im Schwarz
wald. 12.30: Mittagskonzert. 13.45:
Neueſte Nachrichten. 14.00: Allerlei von
zwei bis drei! 15.00: Wetter, Börſe
und Programmhinweiſe. 15.10: Kleine
Spielmuſik zum Wochenende. 15.30: Wirt
ſchaftswochenſchau. 15.45: Eigen Heim
Eigen Land. 16.00: Bunter Reigen.
18.00: Volkslieder Volkstänze. 18.45:
Sportwochenſchau. 19.00: Entfeſſelter Humor.

19.45: Deutſchlandecho. 20.00: Kern-
ſpruch. Anſchl.: Wetter und Kurznachrich
ten. 20.10 bis 0.55: Sie wünſchten wir
ſpielen Geholfen wurde vielen. Da-
zwiſchen: 22.00: Wetter, Tages- und Sport-
nachrichten. 22.45: Seewetterbericht.
Leipzig

gesuucht
Wer empfänglich ist für schö-
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Wir bauen unſerer Jugend Häuſer
Der 16. und 17. Mai ſind Reichswerbe und Opfertage für das Jugenöherbergswerk

„Durch alle Gaue unſeres ſchönen freien Vaterlandes wandern heute die fröhlichen Gruppen deutſcher Jugend. Aus
ihren Liedern fließt die Liebe zu Volk und Führer. Sie kommen aus den Straßen und Gaſſen der Städte, aus den Be
trieben und Schulen. Sie wollen Deutſchland ſehen und es kennen lernen, dieſes Deutſchland, das durch die Tat des Führers

ſchöner geworden iſt. All unſere Sorge und die Liebe des Führers gehört dieſer Jugend, die einſtmals unſer Werk weiter
führen ſoll. Wir wollen ihr helfen, und mit uns jeder deutſche Volksgenoſſe. Helft mit am Bau von Jugendherbergen,
und Heimen!“

Reichsminiſter Göring, Dr. Goebbels, Dr. Frick, Generalfeldmarſchall von Blomberg, Ruſt, Kerrl, Dr. Frank, Darré,
Seldte, Freiherr von Eltz-Rübenach, Graf Schwerin von Kroſigk, Dr. Gürtner, Baldur von Schirach.

Wer jemals auf ſonnigen Straßen wan
vernde Jugend ſah, wer friſche Buben und
Mädel mit blanken Augen und frohem Geſicht,
ein Lied auf den Lippen, den Schelm im
Näcken, auf ſtillen Waldwegen traf, auf
Hängen, an Bergen lagern ſah und von den
Höhen ins weite Land lugend, erlebte, dem
iſt die Forderung nach guten, ſinn und zweck
mäßigen Jugendherbergen und Heimen eine
Selbſtverſtändlichkeit. Wer aber gar ſelber
einſt mit der Fiedel, den Ränzel auf dem
Rücken, Frohſinn im Herzen, deutſches Land
erwanderte, wer einmal ganz frei von Komfort
und gleißender Ziviliſation die Gaue des
Vaterlandes durchſtreifte, ihre Schönheit ſah,
ihre Eigenart, ihr Volkstum erlebte, der wird
immer ſorgend und liebend bemüht ſein, der
Jugend Herbergen und Heime zu ſchaffen.

Wir haben mit dem Leiter des Landes
verbandes MittelelbeHarz im Reichsverband
für Deutſche Jugendherbergen, Bann führer
Sſchee rſchmidit, und Vertretern der Hitler
Jugend des Gehietes Mittelland eine kleine
Rundfahrt durch unſeren Gau und angrenzen
des Gebiet unternommen, um uns über den
Stand des Jugendherbergsweſens zu unter
richten.

Dieſe Fahrt weckte viele Erinnerungen Wir
kennen das Schülerwandern vergangener Zeiten,
wir haben als Wandervogel die Lande durch
ſtreift und ſind oft zum Bauer ins Nacht
quartier gegangen, haben im Heuſtadel und im
Stroh geſchlafen haben im Zelt kampiert,
ſommers und winters. Wir ſind die Lande
landauf und landab getippelt und kennen das
Wanderleben. Einmal zogen wir über die
Alpen und ein andermal in die böhmiſchen
Wälder, wir erwanderten Meer und Gebirge
und wir wollen ganz ehrlich ſein zehren
heute noch von dieſem Wanderleben. Damals
aber ſo war es doch kannten wir alle
Herbergen im Lande. Wenig waren es man
konnte ſie an einer Hand herzählen. Damals
gaben wir uns die Anſchriften von netten
Quarktieren und freundlichen Leuten, die uns
beherbergten, wie etwas Koſtbares weiter. And
in der Tat unendlich viele ſchlechte und un
mögliche Uebernachtungsgelegenheiten machten
gutes Quartier koſtbar. Später dann ſchufen
wir uns eigene Heime, fanden freundliche Auf
nahme in den erſten Jugendherbergen, in den
ſtolzen Burgen, die wir aus Sammlungen in
unſeren Reihen hergerichtet und geſchaffen
hatten. Und dann wurde damals mit dem
Jugendherbergswerk der Anfang gemacht.

An alle dieſe Dinge müſſen wir denken,
wie wir ſchnell über die Straßen fahren, durch
ſchönſte Landſchaft unſeres Gaugebietes, an
Seeburg vorbei, durch Eisleben und Sanger-
hauſen ins köſtliche Thyratal. Weinberge
liegen uns zur Seite, fruchtbare Aecker und
ſaftige Wieſen, weithin leuchten die Raps
felder. Eine wunderſchöne Waldſtraße entlang
geht dann die Fahrt. Wir kommen nach Stol
berg, einem Kleinod unſeres Gaugebiets. Da
alſo iſt eine Jugendherberge. Ach, wir kennen
ſie ja. Draußen am Schützenhaus liegt ein
freundliches, ſpitzgiebliges Haus. „Ja“, ſagt da
unſer Begleiter, „das iſt die alte Herberge.
Wir haben aber ſchon eine neue!“

Gleich am Eingang des Städtchens, dem
großen Sportplatz gegenüber, über dem ſchon
die hohen Waldberge ſtehen, finden wir ein
großes, geräumiges Haus. Langgeſtreckt liegt
es unter mächtigen Bäumen am Straßenrand.
Prachtvoll iſt die Ausſicht, prachtvoll der große
Garten, der zum Haus gehört und durch den
ein Wäſſerchen fließt. Da ſind wunderbare
Liegewieſen, prachtvolle Spielplätze. Ehemals
war das Haus eine Penſion, dann ſtand es

lange Zeit leer, und nun iſt es zu neuem präch
tigen Leben erwacht. Da wird gehämmert, ge
tiſchlert, gebaut und geſtrichen. Es wird kein
übermäßiger Aufwand getrieben, ſondern es
wird eine ſchöne, zweckmäßige, brauchbare
Jugendherberge hergerichtet, bei der alle Er
fahrungen, die man im Herbergsweſen gemacht
hat, Verwendung finden.

Wie ſchön und wunderbar ſind heute dieſe
Herbergen. Wir kennen die ſchönſten unter
ihnen, den prachtvollen Hein Goden
wind,“ der an der Vorſetzenbrücke im Ham
burger Hafen liegt, die Hindenburg
Herberge in Hannover, die Jugend
burg Stahleck bei Bacharach am Rhein,
um nur einige zu nennen. Wie zweckmäßig und
gut ſind ſie eingerichtet, wie unvergleichlich iſt
ihre Lage.

Kommt heute ein Wanderer, kommt eine
Gruppe in die Herberge, dann geht es zumeiſt
gleich nach erſter friſcher Begrüßung und Be

kanntmachung mit dem Herbergsvater, der oft
zu jung iſt um den ehrwürdigen Namen Vater
zu tragen und der doch wieder genug Er
fahrung aus eigenem Wanderleben beſitzt um
wirklich ein Herbergsvater zu ſein, unter die
erfriſchende Duſche. Die Bettenverteilung wird
vorgenommen. Jn hellen, peinlich ſauberen
Schlafſälen aller Größen ſtehen gerade und
ausgerichtet die ſauber gebauten Betten; je
nach der Jahreszeit gibt es zwei oder mehr
Schlafdecken und das iſt ſtrenge Vorſchrift
eigenes oder leihweiſe überlaſſenes Bettzeug
vervollſtändigt das Lager. Mahlzeiten können
aus der Küche für billigſtes Geld empfangen
oder von Gruppen in der Hordenküche ſelbſt
gekocht werden. Jn Bacharach am Rhein ſtand
doch ſo eine nette Warnung am nicht allzu
hohen Rauchfang: Eſel bück' Dich! Jn allen
Herbergen aber ſtehen in den großen geräu
migen Tagesxäumen Muſikinſtrumente und
Büchereien zur Verfügung, Wanderkarten und
Jnformationsgeräte. Von der erſten Pflege

Aufnahme: MN8ZevVilderdienſt (D)

Das „Kleinod“ unseres Gaugebietes, Stolberg, ist reicher geworden. Eine neue 2stöckige
jugendherberge mit 160 Beffen und 60 weiteren Nachtquartieren steht am Eingang des

Städtchens unter den hohen bewaldeten Bergen

und Fürſorge für den Körper, die auf Wan
derungen unerläßlich iſt, bis zur guten Bauch
predigt und wertvollen AUnterhaltung, einzeln
oder in Gruppen, für alles iſt vorgeſorgt. Da
neben aber iſt immer genügend Raum vor
handen für Fahrräder und Ruckſäcke, für
Sportgeräte und oft auch für größere Feier
ſtunden. Vor allem aber iſt genügend Gelände
als Park oder Spielplatz, als Sport oder
Ruheplatz geſchaffen. So iſt es auch in der
neuen Stolberger Herberge, in der 160 Betten
zur Aufſtellung gelangen und die außerdem
noch 60 Notquartiere haben wird. Jn ganz
kurzer Zeit ſchon wird die neue Stolberger
Herberge ihrer Beſtimmung übergeben werden.
Wir ſahen zum Vergleich noch das ſchöne alte
Haus und konnten ſo den Fortſchritt beſonders
auffällig wahrnehmen.

Weiter ging dann unſere Fahrt. Durch die
ſchönen Täler des Harzes, zu den Höhen und
weiten Ebenen. Da hatten wir, ehe wir
Benneckenſtein erreichten, ehe wir nach Werni

gerode gelangten, genügend Zeit zum Nach
denken über das Problem der Jugendher
beezen. Ein richtiges Problem iſt garnicht
mehr. Es ſind nur mehr und mehr Herbergen
zu ſchaffen, dann iſt ſchon alles in Ordnung

Und dann, ja, dann ſind die Fort
ſchritte zu bedenken, die ſich ſeit der
Machtübernahme vollzogen haben.
Mehr und mehr wandeln ſich die
Herbergen heute zu Heimen. Und
das iſt recht ſo. Der flüchtige Wanderer ſoll
gutes Quartier haben, aber die Herbergen
ſollen nicht nur Uebernachtungshäuſer, ſondern
vor allem Pflegſtätten neudeutſchen Geiſtes,
echter tiefer nationalſozialiſtiſcher Welt
anſchauung ſein, und ſie ſollen es wahrhaft
praktiſch ſein. Nicht theoretiſche Gemeinſchaft,
nein, in wirklichkeitsnahem Leben echte Volks
gemeinſchaft.

Wie nahe iſt noch die Zeit, da unendliche
viele Gruppen und Grüppchen Heime unter
hielten, Herbergen offen hatten. Wie wenige
Jahre erſt iſt es her, da ſich in den Herbergen
unkontrollierbare und wilde Geſellen breit
machten, Haus und Landſchaft in Verruf
brachten. Heute ſind alle dieſe dunklen Ele
mente ausgemerzt. Eine ſtrenge züchtige Hand
hält die Häuſer der Jugend, überwacht ſie
und baut ſtändig neue: Der Reichsverband für
deutſche Jugendherbergen. Unſer trefflicher
Begleiter, Bann führer Scheerſchmidt,
der uns die Herbergen in Benneckenſtein
und Wernigerode zeigte, in denen wir
vorzügliche Mahlzeiten erhielten, gibt uns
vielerlei aufklärende Erläuterungen. Er ſagt
uns, daß es heute im Reichsverband etwa
2200 Herbergen und Heime gibt, davon 110 im
Bereich des Landesverbandes MittelelbeHarz
(ungefähr Provinz Sachſen). Man iſt beſtrebt
nur eigene Häuſer zu haben, in unſerem
Landesverband ſind es ſchon 16 vollkommen
eigene Häuſer. Jm Jahre 1935, in dem 6,5 Mil
lionen Ubernachtungen gezählt wurden, konnten
56. neue Jugendherbergen errichtet werden. Er
erläutert auch noch die Notwendigkeit dieſer
Heime an den Benutzungsziffern. Jm ver
gangenen Jahre wurden in Wernigerode
rund e in Altenau 21000,in Braunkage 20000, im Landes
verband insgeſamt 250000 (gegen
170 000 im Jahre 1934). Dieſen hohen Ziffern
unſeres Gebietes ſtehen die Rekordzahlen der
ſchönſten Herbergen gegenüber, etwa des „Hein
Godenwind“ der mehr als 60 000 Ueber
nachtungen in einem Jahre hatte. Wir fragen
noch, welche Herberge unſeres Gebiets wohl
die ſchönſte iſt, und erfahren zu unſerer Freude,

daß die Herberge in Herzberg, dieJugendherberge und zugleich Führerſchule und
Freizeitlager iſt, dem Jdeal ſehr nahe kommt

Wir ſind ſehr befriedigt und beglückt von
dieſer Fahrt, wenn wir nach Ueberwindung
langer Wegſtrecken auch erſt ſehr ſpät heim
kommen. Wir wiſſen aber, daß jeder, der an
dieſer Fahrt teilnahm, daß jeder, der einmal
eine Jugendherberge ſah, gern an dem
Reichs werbe- und Opfertag am 16.
und 17. Mai ſein Scherflein zum weiteren
Ausbau der Jugendherbergen beiträgt. Wer
war nicht jung, wem liegt die Jugend nicht
am Herzen? Laßt uns der Jugend Heime
ſchenken, ſo viel es immer geht.

Ut Dietrich

m
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S S Koinm Gold KSamburgSad 2910029/25 Werſchen-Weißenfelſer 105-00 105,00 Halliſche Röhrenwerke s85,50 85,50 Ldkrd. B. Halle e Uruauay
2626 94,87 l 94,87 IKorddeutſcher Lloyd 17,00 17,00 IZelter Maſchinenfabrik l1120,50 IKyffhäuſerhütte 118,50 1118,50 I Zörbiger Bk. 67,50. .67,50 IVer. St. von Amerika
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erren Wilſon und Konſorten war ſo mangel
aft wie die Verträge ſelbſt, Flüſſe waren auf

der WilſonKarte von Ungarn eingezeichnet,
die bis heute noch nicht exiſtieren; Gutshöfe
wurden durch die neuen Grenzen mitten durch
geſchnitten und was dergleichen Abſurditäten
mehr ſind. Daß der nationalſtolze Angar die
Hand deſſen nicht küßt, der ihn ſchlägt, wer
will ihm das verdenken!

Ein Söldner-Heer von 35 000 Mann hat
man ihm gelaſſen, eine Zahl, die als Polizei
truppe nicht ausreicht. Die ungariſchen Pferde
ſind weltberühmt. Wir hatten Gelegenheit, ein
Hutzend Schimmelhengſte der Leibwäche bei der
Rotgenarbeit zu ſehen; die von Kraft ſtrotzen
den und doch immer elegant ausſehenden Be
wegungen dieſer Tiere boten einen vollendet
künſtleriſchen Genuß.

Nicht vergeſſen kann der Angar auch die
kurze, aber ſchreckliche Suv der Räte
regierung unter dem Juden Béla Khun
vom März 1919. Fabriken, Häuſer, Grund
beſitz, alles würde kommuniſiert“, und damit
der geſamte geſchäftliche Verkehr ſo geſtört, daß
ganz Budapeſt Wochen lang nur Graupen
und Bohnen zu eſſen hatte. Die rote Armee
ſetzte damals eine ungeheure Zahl von Geiſeln
feſt wer nur irgendwie der Gegenrevolution
verdächtigt ſchien, wurde hingerichtet! Zum
Glück dauerte der rote Schrecken nur kurze Zeit!

Ungarn hat heute kein Eiſen, keine Kohle,
kein Silbererz mehr, alle Gruben ſind ihm
genommen worden. Trotzdem hat auch Ungarn
auf ſeine Weiſe verſucht, ſich wirtſchaftlich
jebensfähig zu erhalten Während es früher

B. nur 5 Textilfabriken dort gab, gibt es
ſeute deren 140! Die ungariſche Wolle gilt
zls ſehr gut. Die Pußta, früher Weideland,
ſt jetzt großenteils ſchon in Ackerland ver
wandelt, die land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe
Ungarns gehen faſt ausſchließlich nach Deütſch
(and und Jtalien, es tauſcht dafür Maſchinen
zller Art, chemiſche und ſonſtige induſtrielleErzeugniſſe ein.

Budapeſt als Reiſeſtadt iſt in den
ſetzten zehn Jahren erſt richtig „entdeckt“
vörden. Oſtern waren z. B. 7000 Fremde da,
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darunter ſehr viele Engländer, auch viele
Deutſche. Schimpfen über den Verkehr und
über die Autodroſchken, die einem plötzlich
über den Weg fahren, tut man nur ſo lange,
bis man merkt, daß in Budapeſt links gefahren
wird. Trotzdem lernt man es in einigen
Tagen nicht, es kommt einem immer wieder
ungewohnt vor, wenn man von der „ver
kehrten“ Seite in die Straßenbahn ein
ſteigen ſoll.

ie Beſichtigung von Budapeſt bietet ſehr
viel Sehenswertes an Gebäuden, geſchichtlichen
und Kunſtdenkmälern, ſo daß man viel länger
bleiben müßte, wollte man auch nur einiger
maßen einen Ueberblick über alles bekommen.
BudaPeſt iſt in Wirklichkeit eine ſchöne
Doppelſtadt, die auf beiden Ufern der
Duna (Donau) liegt und durch ſechs oder
ſieben wunderſchön geſchwungene Brücken mit
einander verbunden iſt. Beſondere Erwähnung
verdient die MargarethenJnſel.

Viele freie Plätze und Grünanlagen unter
brechen die durchaus weltſtädtiſch und groß
zügig angelegte Millionenſtadt; die Budager
Seite iſt hügelig, hier liegt die große Burgmit den Regierungsgebäuden. Auf dem andern

Ufer ſchaut das Parlamentsgebäude
in ſeiner pompöſen Architektur beherrſchend
auf die Donau. Daß ich die
nutzt und im Oberhaus eine
und einen Antrag eingebracht habe aller
dings nur an unſere Reiſegruppe ſei noch
am Rande vermerkt. Mein
fortige Lieferung je einer Flaſche
alle Parlamentsbeſucher
ſtimmig angenommen, leider aber nicht ſofort
verwirklicht. Wir haben uns
dem am Parlamentsbüffet „ge

Halle und im Sommer auch
dem warmen, mit

urorte
und PBäder melden

Bad Bee
Bad Berka, ſeit über 100 Jahren das Eiſenmoorbad

Thüringens, iſt keineswegs nur ein Ziel für Leute, die
Rheuma, Jſchias, Frauenleiden und ſonſtige Leiden los
werden wollen, ſondern durchaus auch ein Ziel für Ge
ſunde. Jm neuerbauten, reizvoll gelegenen neuzeitlichen
Schwimmbad herrſcht täglich Strandleben und Schwinim
ſportbetrieb. Veranſtaltungen der Kurverwaltung (Kon
zerte, Reunions, Ausflüge) ſorgen für Freude und Ab
wechſlung.

Neben der Hurverwaltung, der die Durchführung des
Kurbetriebes obliegt, wird der Kur und Verſchönerungs
verein ſowie der Thüringer Waldverein alle Möglich
keiten erſchöpfen, das maleriſch gelegene Städtchen und

Z Z S

ſeine Umgebung zu verſchönen und ſo zu geſtalten, daß
jeder Fremde ſeine helle Freude haben ſoll.

Die bewährten Kurmittel (Moorbäder aus eigenen
großen Moorlagern und die Trinkkuren der CarlAuguſt
Quelle) rufen alljährlich auf, hier Geſundung und Er

ſtärkt“.
Wenn die Engländer auf ihrer Stadtrunde es

fahrt bis zum GellertBad gekommen ſind, iſt
für ſie die Beſichtigung Budapeſts zu Ende;
denn was ein richtiger Engländer iſt, der geht
von dieſem Augenblick an morgens und nach
mittags nur noch ins GellertBad, und
wenn er vier Wochen in Budapeſt bleibt. Es
iſt gewiß für viele neu, zu hören, daß Budapeſt
80 ThermalBäder ünd über 400 Sauerbrunnen
hat. Wohl das ſchönſte Thermal-Bod iſt dieſes
Gellert-Bad, wo man im Winter in gedeckter

Kohlenſäure
Waſſer nach Herzensluſt planſchen kann. an.

Gelegenheit be
Rede gehalten

zu dieſem Fa

a arraggern ſo
ein an derwürde zwar ein das ſämtliche

verbindungen
hinterher trotz

wieder

ſonders für
deutſchland“

(Preis 0,50
Fernfahrplan

gabe) hat a
Umſchlages e
Preis wurde
geſetzt.

im Freien in
geladenen

ausgaben, in
Bahnhofsbuchhandel

bindungen mit dem Auslande enthält.
neue Kursbuch koſtet 2,50 RM. Daneben gibt

Die neuen Wurahttelter an da
Am 15. Mai tritt bei der Deutſchen Reichs

bahn der Sommerfahrplan in Kraft. Erſtmalig
hrplanwechſel hat die Reichsbahn

neben den üblichen Kursbüchern ein neues
„Deutſches Kursbuch“ (Geſamtausgabe

ReichsbahnKursbücher) herausgegeben,
Fahrpläne der deutſchen Reiſe
und auch die wichtigſten r

Das
die drei Reichsbahnkursbücher

„Nord, Mittel und Oſtdeutſchland“, das be
Berlin in Frage kommt, „Süd
und „Weſtdeutſchland“ (Preis je

1 RM.) ſowie den „Berliner Taſchenfahrplan“
RM.), den „Kleinen Berliner
(Preis 0,20 RM. und den Se

Bahnfahrplan in Weſtentaſchenformat (Preis
0,10 RM.). Das Reichskursbuch (Große Aus

n Stelle des gewohnten gelben
inen roten Deckel erhalten; ſein
von 6 RM. auf 3,50 RM. herabe n

Die Kursbücher ſind an allen Fahrkarten
den Reiſebüros, im Buch und

erhältlich.

ſchönem Wetter

holung zu ſuchen, und der herrliche Kurpark, das im
Kranze großer Wälder ruhende Städtchen mit ſeinen
zahlloſen wunderſchönen Spazierwegen ſind Erholungs
ſtätten abſoluter Ruhe.

Ostaeebad. WFogerogo

Viele glauben an die See nur im heißen Sommer
fahren zu können. Gewiß, wenn
Sonne „brütet“, weht an der See immer „ein kühles
Lüftchen“, aber wer an der Oſtſee den Frühling erlebt
hat, wird beſtimmt über die Schönheit der Natur be
geiſtert ſein.

Koſerow mit ſeinen herrlichen Buchenwäldern,
ſeiner Steilküſte, bietet auch im Mat und Juni ſoviel

Aufenthalt
Die Badeverwaltung ſorgt auch in

genügend Abwechſlung, und bei

Reizvolles, daß ſich
Vorſaiſon lohnt.
dieſen Monten für

wirklich ein

Heilbad in der

kann man ſich ſchon im Feinſand
Strand tummeln und ein Bad wagen.

Bad Briten 5
Bad Brülckenau, das bekannte Nieren- und Blaſen-

bayeriſchen Rhön, hat in den letzten
Jahren verſchiedene bemerkenswerte Aenderungen zur
Durchführung bringen 1 eſetzung der weltbekannten Wernarzer Quelle, ſowie des

können. Neben der Jnſtand-

Stahl- und Moorbäder erfolgte e Er einen
im Feſtlande die Neuanlage für UnterwaſſerDarmBäder eSe übrigen, dem Badebetrieb dienenden Anlagen wurden

durch Neuanſchaffungen und Verbeſſerungen zeitgemäß
geſtaltet.

Jm gleichen

von fließendem
in der

geführt.

BarharossahöhleW v r Sagenumwob. Ziel jedes Kvffhäuser-
Besuchers. Infolge fellartiger DeR-
Ren und Wandgebilde einzig auf

im Kyffhäuser der Welt. Hotel Faltblatt

Trautensteinder MAuseterort von Kd F. Baoliebter Sommeraufenthalt

Maqdesprungim herrlich SelRetal. Hotel u. Penston
Kurhaus Meves. Fließend.
Wasser Zimmer mit Bad Vorzüg-
liche Verpflegung Pensſonspreis
4.- bis 5.50 RM. Prospekte durch
Besiter Hermann Meves

Kurhauſes durch Einrichtung
Zuge wurde eine Moderniſierung des

einer neuen Heizung,
Kalt- und Warmwaſſer, der Einbau

eines neuen Perſonen-Aufzuges, NeuAusgeſtaltung der
Hotelhalle und der Bau eines neuen Poſtlokals durch

z

e narz
Walchwirtschaft sternhaus

Blankenburg, die Blütenſtadt am Hars Pens., t. Küche, t. Kaffee u. Kuch.
Haus Gietemann Sonnige Zimmer, Veranda, Liegewieſe,

ſehr gt. Verpfleg., 3.50——4. dir. a. Walde
wmitt. im wildreich. Walde a. d. guten

Gutes Pensionshaus Fernruf 18Sangakorium Dr. Strünckmann
Kuranſtalt für phyſikaliſchediätetiſche Therapie. Erholungsheim für Gene
ſende und Ruhebedürftige. Lebensſchule für Suchende, Reform und Rohkoſt.

Allſeitige Lebensreform Pſychotherapie. Große Luftbäder; Schwimmbad Proſpekt frei

en

es Wasser. Pension 5.- bis 6. 50 R.
Inhaber Hans dMeves, Ruf 430. Prosp.

direkt und durch Reisebitros

W TRiNKQuEttE.-BERGWBGDEGGE LVNDLICHE RUHE

Otto Grosse O
Hotel Walodfriede Lliegewleſen

Sommerbad
Penſion 3.50 4.

IIIIIIDDDDDDDDDDDDDDDDDEEEEE.:MCE

Stecklenberg Ostharz, bei Thale,
Pensionshaus Grempler, herrlich, direhi
am Walde, geschlossene Glasveranden,
gute Verpflegun g. Volle Pension

5. 55 bis 5.85 MR.

Dein Werbeplan
ist nicht Romplett,

wenn darin fehlt die

e 4 ed
Heilklimea Kurort
600 Meter d. M.
Bahnstation Bad Suderode.

n Prospekte durch Kurverv/sltung.
okel Schwarzer AckerBes. R. W.Weg T Buf, 57. Pension 4- 5. Garagen

Kaßo n Preiseaffeehaus „Zur Linde
und rbei e mdenheim Zimmer mit und ohne Beköſtigung

Preiſen Liegewieſen Garagen Ruf 68
Iotel m. bension Brochenbück

Pureitlich erbaut, 2 i a ten Kern 7gleß. Wasser, mäßige Preise

Neuwerk b. Rübeland Neuer Besitzer Karl Sch a per

Bberghotel

Hotel Pension
Zum Krockstein

Roßtrappe b. Thale
Gute Pensfon Neue Autostraße

Straßberg Iindenberg ar
400 m über NN Bahnstation Lindenberg
Omnibusyerbindung nach Kyffhäuiser
Laub- und Nadelwe ler Preiswerte Unterkünfte
Freibad Treue a chbarteich

Beineoth o aothoſJ Fernsprecher 15
Gutes Pensionshaus

Gaſt l. Logierhaus „Erholung“ R. Hohnſtädter
Eig. Fleiſcherei preisw. Penſion, fließend. Waſſer, Fernſpr. 7

Beſ.

Gaſt u. Logierhaus, Zur Gonne“

Besucht die

Heirnkehle!Größte Höhle Deutschlands
unweit des Kyffhäusers

O Station Uftrungen (Südharz) O
Hotel vor der Höhle

aus Weidmannsrun'
im LuftRurort Allrode/Harez mit allem
Komfort, Gesellschaftsräume, Liegewiese
Park, Veranden, gepflegte Küche u. Bad.

Autostraße Magdesprung GernrodeHerrliche Spasziergänge, Liegewſese Gaſthaus GSchönebhurg p

rospekte auf Wunsch

Haus Anſchütz Altenbrack, ſonnige Zimmer mit Balkon,
reichliche gute Verpflegung. RM Z, 75

Frosvekterret; Jchuimmbac Fenni, Morhenzerte u

420Oberherpe

Harz, Venwerk i. Bodetal
Sommergäſte finden freundl. Aufnahme
in ſaub. Privathaus mitten im Walde.
Penſion RM 3.50 (Keine Nebenabg.)

Karl Rolle

Haus Waldfrieden
Neuwerk Bodetal

Ruhig. Familienpens,, einzig. Haus
a. Platze mit staubfreier Lage. direht
am Hochwald gelegen. Schöner
Gart. m. Veranda. Pens. 5.50 4,

Haſſelfelde! Harz
im waldreiher ümgebing

Penſion Rubel
pflegung. Großer Garten mit Wald

in der Nähe
Gasthaus Moring

eig. Fleischerei, preisw. Pension

Has s el felde Hare
Hotel Deutſches Haus

Hassel felde Harez
Gt. Pensionshaus a. Rd. d. Wald. geleg.

Waldseebad

Breikenſtein
Idvllischer Sommer Harzaufenthalt

Romantische Wald-Badeteiche
Prospekte direRt u. Reisebüros

Gaſthaus Zur Erholung
Besitser R. Pfeiffer Ruf Stolberg 330
Aelteste renommſerte Gaststätte am Orte

Deutſche Eiche
Sutes Penſtonshaus

Pensionshaus Sachse
poderne Zimmer, vorzügl. Verpflegung

gderode
Lalcium. ſolback

r
eErkrank ein v

Hotel Reſtaurant Kurhaus“

Gute, preiswertebanilesren
Central Hotel Heinrich üngeler

Gute Betten, gute Verpflegung.
Penſion RM. 3.50 bis 4.50.

FoldenkellreeBadSuderode Gars)
Herrliches Wald

Tal (1000 Sitzpl.) neu angelegt. Wildparth

a ISenburDer Luftkurort am Fuse des Brockene
Kurpark-Vetaurant

im idulliſchen Jlſetal, behagl.
Räume, herrlicher Naturgarten,
2000 Sitzplätze, Parkplatz.
Täglich Konzert. Fernruf 230
Treffpunkt größ. Reiſe Geſellſch.

MN3 eenommenzum Ziel gelommen! Bauer Hsenburg, herrl
Küche von Rut,

iches Waldhotel, modern eingerichtet
mäßige Preise. Fernruf 248

uft:
urort im Harz

B5B ad Grund
Nömers Hotel

Polle Pension ab S. Drospekt rei

Jagdſchloß Meiſeberg
Schönster Punkt im SelRetal. Herrliche

Sute Penslon Fernsprecher Nr. s
Bächerei und Konditorei Bes. W. Dammann

Fernsicht, preisw. Pension. Ruf 130 (Hara-
ger ode) Post Maägdesptung. Inh. A. Jörns

Luftkurort

Buntenbock
Harz, 550 m üb. d. M.

Proſpekt durch Kurverwaltung

GFSVNA
R

HEIELIMATISCHER R ORT

Alexisbad
das Stahlbad des Harzes
und heilklimatiſcher Kurort
ſowie die Sommerfriſchen

Harzgerode (400 m ü. M.)
Mägdeſprung und Gilberhütte

erwarten Jhren Beſuch.
Proſpekt d. Kurverwalt. u. Reiſebüros

Kurhotel Förſterling
Eigenes Badehaus. Liegewieſe

Proſpekt durch Beſitzer Hugo Frommann
Fernſprecher Harzgerode 21

Kurhaus Alexisbab
Eig. Quellen u. Bäder. Arzt im Hause
Große Liegewiese. Herrl. Terrasse. Prosp.
durch Bes, O. Krüger, Ruf Harzgerode
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Starkes Anwachsen der Autoschäden
Vor einer Selbstheteiligung des versicherten Autofahrers

Die Neuordnung der Kraftfahrzeugverfiche
eung wird nicht mehr lange auf ſich warten
laſſen. Der neue Tarif der Tarifgemeinſchaft
der Kraftfahrzeugverſicherer ſieht eine Selbſt
beteiligung des verſicherten Autofahrers
vor. Nach den Mitteilungen des Miniſterial-
direktors Dr. Brandenburg aus dem Reichs
verkehrsminiſterium wird ſie in der Haft
pflichtverſicherung etwa ein Zehntel betragen
und in der Kaskoverſicherung zwiſchen einem
Fünftel und einem Viertel ſchwanken.

Mit der Selbſtbeteiligung des verſicherten
Autofahrers wird die Schadenslaſt der Ver
ſicherungen vermindert und eine Erhöhung der
Prämien vermieden Gerade dieſe aber galt
es bei einer Neuordnung der Kraftfahrzeug
verſicherung zu vermeiden, damit der Gang der
Motoriſierüng Deutſchlands nicht von dieſer
Seite her geſtört wurde.

Prämien- und Schadenszahlungen
Nun war aber die Gefahr einer allgemei

nen Prämienerhöhung recht groß. Schon der
erſte Durchblick mehrerer Berichte der Verſiche
rungsgeſellſchaften beſtätigt den allgemeinen
Eindrück der Zahlen der Schadensfälle. Er
wird aber noch verſtärkt durch die Angaben
über die geleiſteten Schadenszählungen. Doch
uerſt fällt die ſtark geſtiegene Zahl der
rämieneinnahmen auf. Sie iſt in

allen Zweigen des Kraftfahrzeugverſicherungs
geſchäftes heraufgegangen.

Die Steigerung der Einnahmen aus Prämien bei
drei Verſicherungsgeſellſchaften, die hier als Beiſpiel aus
gewählt ſind, gegenüber dem Jahre 1934 betrug

in der beimHaftpflicht Kasko
Berliniſche FeuerVer.Anſtalt 40,2 v. H. 55,9 v. H.
Württembergiſche Feuerverſ.-AG. 45,0 v. H. 60,0 v. H.
Gothaer Kraftfahrzeug u. Trans

tportverſicherungsbank AG 31,9 v. H. 29,5 v. H.
Aber dieſes günſtige wirtſchaftliche Bild

wird getrübt bei der Betrachtung der ge
leiſteten Schadenszahlungen. Sie ſind
nämlich auch geſtiegen, und zwär erheblich
ſtärker als die Prämieneinnah-
men und ſelbſt als die Zahl der Schadensfälle.

Bei denſelben Verſicherungsgeſellſchaften ergibt ſich
vabei, daß die Schadenszahlungen gegenüber 1934 ge
ſtiegen ſind

in der imin der Haftpflicht KaskoBerliniſch. Feuer-Verſ.-Anſtalt um 76,0 v. H. 151,0 v. H.
Württemberg. Feuerverſ.-AG um 88,0 v. H. 104,0 v. H.
Gothaer Kraftfahrzeug- u Trans

portverſicherüngsbank AG um

Eine e der Schadenszahlungen war
nach den monatlichen Berichten der Tarif
gemeinſchaften zu erwarten, dieſe Steigerung
überraſcht aber doch. Sie iſt ganz erheblich
höher als die Steigerung der Zahl der
Schadensfälle. Der einzelne Schaden hat
alſo der Verſicherungsgeſellſchaft mehr gekoſtet
als im Jahre 1934.

Mangelnde Verkehrsdisziplin
Dies iſt nun wirklich eine Entwicklung, die
Bedenken Anlaß gibt. Leider fehlen in den

erichten Angaben über die Arſachen der
Schäden. Es wird zwar ganz allgemein von
mangelnder Verkehrsdiſziplin ge-
ſprochen und in einem Bericht befindet ſich
auch ein Hinweis auf die Fernlaſtzüge
als große Schadensquelle, doch dieſe Angaben
geben keinen Aufſchluß. Die hier beſtehende

ücke wird auch von den Verſicherern ſelbſt
erkannt. Ein weiterer Ausbau des Melde
weſens und der Statiſtik ſoll ſie ſchließen.

Die Verſicherungsgeſellſchaften haben in der
Kraftfahrzeugverſicherung einen Verluſt er
litten. Er beträgt bei den ſchon genannten
Unternehmen annähernd 300 000 RM. Aus
dieſer Lage ziehen die Geſellſchaften alle den
Schluß, daß eine Prämienerhöhung er-
folgen muß.

Es mag möglich ſein, daß eine Prämien
erhöhung vielleicht die Gewinn und Verluſt
rechnung der Verſicherungen ausgleichen
würde. Doch dies muß auch auf einem anderen
Wege Wien können. Ein gutes Mittel
dazu iſt die Selbſtbeteiligung. Sie
bringt zwar das Ende der Vollkaskoverſiche
rung, verhindert aber, daß Fahrneulinge ſich
im Schutze einer ſolchen Verſicherung die not
wendige Fahrpraxis beſchaffen. An einem
Schaden von 1000 Mark mit 250 Mark ſelbſt
beteiligt zu ſein, dieſe Ausſicht wirkt beſſer
als eine Vrärienerhöhung und auch ſtärker
als manche Verkebrsvorſchrift. Trotzdem iſt zu
überleger, ob auch hier nicht noch ſchärfer
durchgefaßt werden myß. Zum Beiſpiel: Eine
Nachprüfung der Betriebsſicherheit des Wagens
in beſtimmten Zeitabſchnitten wäre zwar eine
recht harte und eingreifende, aber auch ſehr
wirkſame Maßnahme. Es muß auf jeden Fall
gelingen, die Zahl der Schadensfälle am
weiteren Steigen zu hindern, damit das
Motoriſierungsprogramm nicht durch un
diſziplinierte Fahrer und Wegebenutzer inGefahr gerät.

Auslandsmeldungen
553 Streiks in England. Die Wirtſchaft der

großbritanniſchen Jnſeln hat im letzten Jahre
beinahe 2 Millionen Arbeitstage durch 553
Streiks und Ausſperrungen verloren. Dies
bedeutet eine Zunahme der verlorenen Ar
beitetage gegenüber dem Jahre 1934 um mehr
als FKünffache. Am ſtreikluſtigſten ſind in

89,9 v. H. 382,1 v.

England immer die Bergleute geweſen.
Jn 216 Arbeitsſtreitigkeiten, an denen 199 000
Bergarbeiter beteiligt waren, wurden 1 333 000
Arbeitstage verloren. Jm Jahre 1934 ſtanden
ſie ebenfalls an der Spitze. Damals gingen in
143 Konflikten aber nur 364 000 Arbeitstage
verloren. Während noch im Jahre 1934 auch
im Baugewerbe verhältnismäßig viele und

Fremde Frauen in

J

umfangreiche Arbeitsſtreitigkeiten herrſchten, iſt
der Anteil dieſes Gewerbes im Jahre 1935 ganz
erheblich zurückgegangen. Die meiſten Mei
nungsverſchiedenheiten wurden in der Form
des Streiks ausgetragen, denn in keiner der
größeren Jnduſtrien gelang eine gütige Eini-
gung vhne einen voraufgegangenen offenen
Arbeitskampf.

deutſchen Kleidern

s 1. Vierteljahr in 02.

Die Frauen in England, in Holland und in

Zeichnung: Zimmermann

Schweden scheinen Geschmack an deut-
s cher Kleidung zu finden. Die deutsche Ausfuhr von Frauenmänteln und Frauen-

leidet die noch im vergangenen Jahr rückläufig war, zeigt im den ersten drei Monaten
1936 Sehr bemerkenswerte Belebungsansstze. Insgesamt sind diesmal 3340 d Kleider,

seien sie nun aus Seide, Wolle oden Baumwolle, gegen 2767 dz in der gleichen Vor-
jahrszeit vom Ausland aufgenommen worden. Auch die billigeren deutschen Sorten sind
anscheinend nicht schlecht. Sie wurden teilweise im Vergleich zum Vorjahr bevorzugt,

Börsen und Märkte vom 14. Mai
Berliner Effektenbörse: Anziehend

Die Börſe ſetzte ſogleich recht lebhaft ein und zeigte
an faſt allen Altienmärkten beträchtliche Kursſteige
rungen. Am Rentenmarkt ſetzten die hierher zurechnenden Reichsbahnvorzüge ihre Steigerung um 0,25
auf 127,50 v. H. fort, Reichsaltbeſitz zogen um 0,12 v. H.
auf 113,75, die Umſchuldungsanleihe um 10 Pfg. auf
87,10 an. Bei der amtlichen Berliner Deviſennotierung
wurde das engliſche Pfund mit 12,35 (12,385), der
Dollar mit 2,486 (2,488), der Gul den mit 168,17
(168,05) der franzöſiſche Franken mit 16,405(16,39) und der Schweizer Franken mit 80,56
(80,40) feſtgeſetzt.

Mifteldeutsche Effektenbörse: Fest
Bei kleinem Geſchäft infolge Materialmangels war

die Tendenz weiterhin feſt. Nur in Sonderwerten er
gaben ſich größere Umſätze. Die Kursaufbeſſerungen
hielten ſich durchſchnittlich zwiſchen 1 und 2,50 v. H. Am
g. markt lagen Reichs- und Staatsanleihen
ruhig.

Berliner Produktenbörse
Märkiſch. Weizen (Durchſchnittsqualität), 76/77 Kilo

gramm, frei Berlin 216--217. Uebriges unverändert.

Berliner Metallnotierungen
(Preiſe für 100 Kilogr., Silber 1 Kilogr., in RM.)

Elektrolytkupfer 52,75. Original-Hütten-Aluminium, 98
bis 99 v. H., in Blöcken 144; desgl. in Walz- oder
Drahtbarren 148. Banka-, Straits-, Auſtralzinn 2609.
AntimonRegulus Feinſilber 838,50--41,50.
Berliner Eiernofierungen

Berliner Eierpreiſe unverändert.

Berliner Kartoffelnofierungen
Berliner Kartoffelnotierungen unverändert.

Magdeburger Zuckernofierungen
Gemahl. Melis per 10 Tage 32,1232,0214—32, 1216. Rohzucker (Melaſſe) 8,15.

ruhig. Wettor: ſchön.
Magdeburger Zuckerterminnvtierungen. Mai 3,70 B.,

3,50 G. Juni 3,80 B., 3,60 G. Juli 3,80 B., 3,65 G.
Auguſt 83,90 B., 3,70 G. Oktober 4,10 B., 3,90 G.
Dezember 4,20 B., 4,10 G. Stimmung: ſtetig.

Magdeburger Rohzuckerpreiſe nicht notiert
mung: ruhig.

per Mat
Stimmung:

Stim:

Leipziger Schlachtviehmarkt
Auftrieb. 205 Rinder, davon 40 Ochſen, 38 Bullen,

99 Kühe, 28 Färſen; 584 Kälber; 601 Schafe; 2351
Schweine; zuſammen 3741 Tiere. Außerdem 2 Rinder,
6 Schweine. Preiſe (Lebendgewicht). n 44.
Bullen: 1. 42, 2. 88. Kühe: 2. 37 3. 82, 4. 24.
Färſen: 1. 43, 2. 39, 3. 81 Kälber: Sonderklaſſe
andere Kälber: 1. 65--70, 2. 55--63, 3. 48--654, 4. 4
bis 45. Lämmer, Hammel und chafe nicht notiert.
Schweine: 1. 56, 2. 55 3. 54, 4. 2, 5. 50, 6. u. 7.
8. 55, 9. 52. Geſchäf.sgang: Rinder zugeteilt; Kälber
und Schafe ſchlecht; Schweine zugeteilt. Ueberſtand:
475 Schaf Rinder geteilt: 2 Kühe.
Dresdener Schlachtviehmorkt

Auftrieb. Rinder 138, davon Ochſen 16, Bullen 53,
Kühe 56, Färſen 13; Kälber 753; Schafe 249; Schweine
1010. Preiſe (für 1 Zentner Lebendgewicht). Ochſen:
1. 44, 2. 40. Bullen: I. 42, 2. 88. Kühe: 1. 41, 2. 87,

3. 32, 4. 24. Kälber; Doppellender andere Kälber:
1. 63--68, 2. 50--62, 3. 42--49, 4. 37--41. Schafe:

Schweine: 1. 56, 2. 55, 3. 54

Kurszettel der Hausfrau
Markt-Kleinverkaufspreiſe in Halle

Obſt und Gemüſe: Fiſche:
Tafeläpfel Pfd 35-—60 Labeljau Pfd 28
Aepfel. Eß- Pfd 25-—30 Schellfiſch Pfd
Aepfel Mus- Pfd 15—20 Seelachs Pfd eKochäpfel Pfd Hechte Pfd.Tafelbirnen Pfd. S Friſcher Aal Pfd t60--180Birnen, Eß d Goldbarſch Pfd.Kochbirnen Pfd. Weißfiſch Pfd 80-60
Apfelſinen Stck. 5-15 Heringe grüne Pfd
Mandarinen Pfd. do. Mattes Stck
Aprikoſen Pfd. do. Schott. Pfd. 510Bananen Stck 8—-12 Bücklinge Pfd 40——650
Quitten Pfd Schellfiſch ger Pfd 50Mirabellen Pfd e Seelachs, ger. Pfd -60
Johannisbeer, Pfd 5 Aal, ger. PfdBrombeeren Pfd. Karpfen PfdHeidelbeeren Pfd

r u Wild u. Geflügel:imbeeren Maſtenten Pfd 110-120Kirſchen. Kße Pol. Fleine Enten Stch 90 180
Kirſchen, ſaure Pfd Maſigänfe Pfd 120--180
Hagehntten d Fſeine Gänſe Sick 200 500Pfirſtche fo Sühner Pfd 70—100Pflaumen Pol. Feine Küten Stch 60—80
Spillinge Pfd Puten StdStachelheeren Pfd Tauben Stch 60 100Weintrauben Pfd 85—40 Hafen Fen Pfd
Tomaten 8 d 30——50 Haſen ausgſchl Pfd
Püſſe. Wale Rid Fehfieiſch vtd 40 160Püſſe. Haſel- Pid ditſchkleiſch Pfd 40— 120
Bohnen grüne Pfd Ter I Kaninchen St. Pft —80
do. weiße Pfd. 30--35 o wild Pfd. 70-—80
Vachsbohnen Pfd Wſidenten Sich
Des Pfd Faſanen StJute SS z Z Puter Pfdalgt 35--60 Sonſtiges:Pfeffer Fl.Radieschen Vd Wer Molk. S eRoabarber d o anern- erSpargel Pfol 25—50 Frar

Weißlohl di eRotkohl Pfd 25 Fflaumenmus Pfd
Wirſingkoht fo —30 HartoffelnDlumen tobt Jod 75100 gen zGrünkohl Pfd gelbe fd. 45—47Kartoff., neue Pfd. 15-20Roſenkohl Pfd zSalat Kopf 5-—-15 Sier. ungeſt. Stch 9-11
Spinat Pfol 5—8 Veere StMohrrüben V so eerrettich Stange] 19—30
Mohrrüb. neue d Fettich d 510gohirüben Pfö 10 Peterſilte Pol. -80Rote Rüben e 6—8 e v 6St 5—20 S Wden non Gabenſatt Vid es
Zwiebeln neue
Rapünzchen Pfd Vilze:
Schwarzwurg Pfd S Pfifferltnge PfdKürbis Pfd Morcheln Pfd 80—90Sellerie Steck 10—25 Steinpilze Pfd S
Porree Bdi 10-156 Champignonse Pfd 140
Ravs Pfd Grünlinge Vfd
Der Kurszettel befindet ſich auf der übernächſten Seite.

Nr.

Wirtschaftliche Rundschau
Arbeitsloſenverſicherung gut entwickelt. Die

März Abrechnung der Reichsanſtalt für Ar
beitsloſenverſicherung und Arbeitsloſenvermitt
lung zeigt mit 115,2 Mill. RM. Einnahmen
aus Beiträgen gegenüber 105,7 Mill. RM. im
Februar und 101,9 Mill. RM. im März v. J
die Auswirkung des geſteigerten Beſchäftigungs
grades der Wirtſchaft. Jn den 12 Monaten des
Haushaltsjahres kamen 1363,05 gegenüber 1217
Mill. RM. im Vorjahr Beiträge ein.

Erzeugung und VBeſchäftigung der Zucker
induſtrie haben ſich in den letzten ſechs Monaten
(Oktober 1935 bis März 1936) faſt genau auf
dem Stand des Vorjahres gehalten. Es wur
den 16,5 Millionen Doppelzentner Rohzucker
erzeugt, gegen 16,6 Millionen Doppelzentnet
im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Nach den
Schätzungen auf Grund des Rübenanbaues
wird im laufenden Jahre die Zuckererzeugung
den Stand des Vorjahres überſchreiten. Der
Abſatz von Verbrauchszucker hat ſich im all
gemeinen günſtiger entwickelt als die Er
zeugung. Dies iſt vor allem auf die Zunghme
der Einkommen zurückzuführen. Jm Außen
handel haben ſich in der letzten Zeit be
merkenswerte Wandlungen vollzogen: Von
Oktober 1935 bis März 1936 hat die an ſich
kleine Zuckerausfuhr gegenüber der gleichen
Zeit des Vorjahres um rund 100 000 Doppel
zentner zugenommen, während die Ein
ſuhr in faſt demſelben Umfange zurückging,Ueber 60 v. H. der geſamten Zuderausſaht
gingen im erſten Viertel 1936 nach China,

Der Zweite Deutſche Betriebswirtſchafter
Tag. Die Reihe der fachwiſſenſchaftlichen Vor
träge des Zweiten Deutſchen Betriebswirt
ſchaftertages wurde in der Gruppe „Außen
handel“ mit einem Vortrag des Dipl.Kauf
mann Dr. Wilhelm Gürge über Betriebs
wirtſchaft und Außenhandel“ eröffnet. Jm
Anſchluß hieran ſprachen u. a. Reichsbank
direktor R. Brinkmann über die Lage im
Außenhandel, und Dr. Törn quiſt, Profeſſor
der Betriebswirtſchaftslehre an. der Handels
e Stockholm über „Marktforſchung in

merika und Skandinavien“.

Exportinduſtrie und Exporthandel tagen in Mittel
deutſchland. Die Beſtrebungen, eine gemeinſame Ex
portfront von Induſtrie und Handel zu ſchaffen, haben
im vorigen Jahre ihren Ausdruck in der Veranſtaltung
gemeinſamer Tagungen der thüringiſchen Export
induſtrie und des hanſeatiſchen Exporthandels in
Hamburg und Bremen gefunden. Um die an
der Waſſerkante angebahnte Zuſammenarbeit zu feſtigen
und zu vertiefen, werden die Hamburger Exportelre
am 22. und 23. Mai einen Gegenbeſuch in Thürin
gen machen. Die Zuſammenkunft wird auf Ein
ladung der Arbeitsgemeinſchaft der Thüringiſchen In
duſtrie- und Handelskammern und der Bezirksgruppe
Mut Mtans der Reichsgruppe Jnduſtrie durch
geführt.

Unternehmungen
Adlerwerke vorm. Heinrich Kleyer AG,

Frankfurt (Main). Die Adlerwerke legen nun
mehr ihren vollſtändigen Abſchluß für das Ge
ſchäftsjahr 1935 vor. Der Umſatz ſtieg auf
83,3 Mill. RM. gegen 64,2 bzw. 47,7 Mill. RM.
in den beiden Vorjahren und 30,7 Mill. RM.
in der höchſten Kriſe 1932. Der ſtückmäßige
Abſatz ſtieg im Jnland um 58 v. H. und im
Ausländ um 157 v. H. Der S nan
zeigt eine Beſſerung auf 38,36 (29,76) Mill. RM.
Einſchließlich 67 0866 RM. Vortrag wird ein
Jahresgewinn von 1,49 (1,57) Mill. RM. aus
gewieſen, wovon 0,50 Mill. RM. einem noch
zu bildenden Spezialreſervefonds (i. V. 150
Mill. RM. zur Errichtung der geſetzlichen
Reſerve), 4 v. H. (0 v. H.) Dividende verteilt
und 388 641 RM. vorgetragen werden ſollen.

Die Vereinigte Jnduſtrie- Unternehmungen
AG, Berlin, (Viag), in der alle induſtriellen
und Bank Beteiligungen des Reiches zu
ſammengefaßt ſind, ſchüttet für das Geſchäfts
jahr 1935 die Vorjahrsdividende in Höhe von
6 v. H. auf das 180 Mill. RM. betragende
Aktienkapital aus. Nach der Erſelsrreden
verbleibt ein Reingewinn von 1063 60
(10 949 740) RM. der ſich um den Gewinnvor
krag auf 11 379 840 (11 408 545) RM. erhöht.

Jn der oHV iſt an Stelle des aus dem Auf
ſichtsrat ausgeſchiedenen Direktor Dr. Ham
mer der Präſident der Reichsanſtalt für
Arbeitsvermittlung und Arbeitsloſenverſiche
rung, Dr. Syrup gewählt worden.

Actien Maſchinenfabrik „Kyffhäuferhütte“ vormals
Paul Reuß in Artern i. Sa. Die oHV erledigte einſtimmig den bekannten Abſchluß mit wieder 6 v. H.
Dividende Ueber die Ausſichten des laufenden
ſchäſtsjahres wurde von Aufſichtsratsvorſitzenden Han
Buſch n er ausgeführt, daß es auch in den erſten Mo
naten des laufenden Geſchäftsfahres wieder gut 77
wärts gegangen iſt. Auch die Geldeingänge ſeien
freulich. Es fei wieder mit einem günſtigen Ergebn
zu rechnen.

Die Steingutfabrik Colditz AG, Colditz, erzielte 5
einſchl. Vortrag einen Reingewinn von 309 342 (16 n
Reichsmark. Der oHV am 3. Juni loird vorgeſhagn
hieraus 24 000 (10 900) R. dem Reſerven
zuweiſen und nach Zahlung der Sprezentigen Divi
auf die 5000 RM. Vorzugsaktzen 14 942 R. an
zutragen. Der Roöhertrag ſtieg auf 2,24 e
Reichsmark. Das Berichtsjahr zeigte wiederum eine
rung gegen das Vorjahr in Produktion und Abſatz wut
Abſatz ſtieg um rund 25 v. H. Die Beſſerung iſt rn
ſächlich auf die Erhöhung der Ausfuhr zurüchuf

Bankwesen
Die Bank für Landwirtſchaft AG, die am r

Platz eine Filiale unterhält, deruft ihre v fur
J. Juni 1986 ein und verichtet über eine w n von
Ausdehnung des Geſchäfts. Die Umſätze ſtieaioten
1030 Mill. RM. auf 1928. Mill. RM. die in.insgeſamt von rund 25 Mill. RM. auf rund 5 und
Reichsmark, die Bilanzſumme erhöhte ſich von unter

28 Mill. KM. auf rund 58 Mill. K.nehmen hat offenbar in breitem Umfange h
und Pafſſivgeſchäft. auf den Gebieten der land Ldehnt.
lichen Produktion und der Marktordnung un en
Die Bank arbeitet in enger Verbindung hKeichsnährſt and. Der Reichsobmann dert m
nährſtandes, Staatsrat Meinberg, führt den Du nd
Auffichtsrat. Es wird die Verteilung einer
von 3 v. H. vorgeſchlagen.
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